
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1939

14.4.1939 (No. 102)



SS . Zah vgang
Bering : Badtsche Preise . Grenzmarl-
Sruderei u. Verlag © m d.H . Karlsruhe
I Rh .. Verlagsgebäuoe Sälllerblo-i
zzalciir ZZ- Fernjorecher ?ÄS5 u 7ZZ6
Hauplgeichäftsflelle . « chrisiletiung unn
Truckers ! SafBitiafe» 2f Va 'ischecklomo
Karlsruh - 19S00 Telegramm -Adresse!
Bauliche Preise . Karlsruhe B . < > l ! j
ausgaben ! „Harvi .Anzelger ' . Ee»
schästsiielleTurm -' rsheim . „ Neuer Rhein ,
uns Kinztgbole ' . Seschäflsslelle Kehl.
Friesensirase Nr e . - Rund 700 AuZ.
gabeilellen tn S' adl uns San». —
Beilagen : Wochenensbetlage ..BP-Eonn.
tagsvoil' / Buch und Wattor / Ateliei
und Leinwand / BV -Roman -Blai , /
junge -Bell / Frauenzeming , Tie Reiie ,
Lanswirtichasl .Garlenbau . — TieWieder.
gäbe eigenerBerich ' »er Basischen Press -
ist nur bei genau . Quellenangabegesiatlel
Für unverlangt übersandteBeiträgeüber
nimmt die «chrifileiiuna keine Haftung.

AMt Pttsst
Neue Badische Presse ÄllNöelS - ZeilUNg Dadische Landeszeilung

Saröt -AnzeigerNeuer Nbem - und Ktnziobote General Anzeiger mr Süöweftdeuftchland

Karlsruhe Freitag. den 14 . April l9ZS

Nummer iC2
Verkaufspreis 10 Pfg .

Srzugspreis ! Monatl . t - JKJl mtt
der „BP-Sonntagsvost' Im Verlag
oetc in de» Zweigstelle,! abgeholl 1,70
JtJl . AuSw Beziehe - durch
Boten 1,70 MA einschl . 17.2 Psg .
Besöroerungj-Gebüh - zuzügt ZO Psg .
Trägerlohn Postbezieber IMJIA
cinschlietzlich 41.3 Pfg. Beförderung? ,
gebühr uns «Z Pfennig gustellgeld .
Bei der Post abgeholt 1.70 SJl .
Erscheint 7mal wöchentlich als Morgen»
zeitung . Abbestellungen können nu »
jeweils direkt beim Verlag , und zw«
bis zum M des Monats auf den
Moaats-Levien angenommen wenden.
Anzeigenpreis : Z . Zi Preisliste Z!r . i
gültig Die 22 mm breite Millimeterzeil «
10 3U- Familien, und kleine Anzeigen
ermätzigter Preis . Bei Mengen «
« b l ch l 0 11 e a Nachlast nach Staffel B.

Die osteuropäischen Staaten nur Objekte des englischen Imperialismus

Osteuropa Machlbaslion Englands
Die französische unö die englische Flotte „teilen sich in öie Aussicht im Mittelmeer" - Ein ebenso anmaßendes

wie unverschämtes Eingeständnis
Paris , 14 . April . Der Londoner Sonderberichterstatter des

„Figaro " stellt in anmaßendem Tone fest , daß sich die fran -
zösische und die englische Flotte im Augenblick in die Aussicht
im Mittelmeer teilen . Er spricht dabei von drei Zonen , ein -
mal die spanische Zone , dann das westliche Mittelmeerbecken
bis Sizilien unö schließlich das östliche Mittelmeerbecken , das
öie Handelswege Osteuropas bestimme . Der Erfolg der Flot -
tenoperationen in diesem Becken , dessen „Verteidigung " der
englischen Flotte zufalle , hänge angesichts der Gefahren der
Luftflotte von der Zahl der Stützpunkte ab , die den
Kriegsschiffen zur Verfügung gestellt werden könnten . Außer
Malta verfüge England aber nur über drei Stützpunkte , die
das Dreieck von Cypern , Haifa und Alexandrien b.ildeten .
Seit der Besetzung Albaniens verfüge Italien im östlichen
Mittelmeer über eine Offensivstärke , die zumindest derjenigen
Englands gleichkomme . Korfu sei in Reichweite der italie -
« ischen Geschütze und „ könne deshalb nicht als Stützpunkt
ausgebaut werden ". 0 ) Unter diesen Umständen verstehe

man die lebenswichtige Bedeutung der griechischen Inseln
wie Leukas , Kephallenia usw . für England , die Korfu er -
setzten . ( !)

In diesem Zusammenhang sei auf eine Erklärung des
„Temps " verwiesen , daß die Garantien an Polen nur aus -
gesprochen worden seien , um Rumänien , den Wächter am
Wege nach Indien , einen Schutz zu gewähren . Denn die
polnische Armee sei die beste Deckung für diesen Staat . Ein -
zig und allein der Sorge um den Landweg nach Indien ver -
dankten auch die augenblicklichen Verhandlungen mit Buka -
rest und Warschau ihren Ursprung . Griechenland wird mit
verblüffender Dreistigkeit dabei als „Bastion des britischen
Weltreiches " bezeichnet . ,

Der „Temps " spricht damit nur aus , was wir schon längst
wußten . Nicht öie Schicksale der Völker liegen dem britischen
Reich am Herzen , wie es scheinheilig immer ausspricht , son -
öern nackte machtpolitische Erwägungen .

England wM weiter „WeltpoliM spielen
verständnislose Erklärung Ehamberlains - Einseitige britische Garantie sür Griechenland und Rumänien

Lo « do « , 14. April . Premierminister Chamberlain gab
am Donnerstaguachmittag im Unterhaus die erwartete Er -
klärung über die Neuordnung in Albanien ab . Seine Aus -
führungen , öie eine einseitige Garantie Groß -
britanniens für Griechenlanö unö Rumänien
umschlossen , zeigten wieder einmal deutlich , daß England in
dem krassen Egoismus eines übersättigte » uud alternden Lan -
öes öie Bemühungen der jungen Völker Europas um Siche -

rung eines ausreichenden Lebensraumes einfach nicht ver -
stehen will uud nach wie vor die Absicht hat , sich als „ Welt -

Polizist " öie Sorge um öie Verewigung eines durch öie leben -
dige Geschichte öer letzten Jahrzehnte längst überholten Status
quo auch weiterhin anzumaßen .

Ter Premierminister , dem offenbar öas in öer gestrigen
Sitzung der albanischen Nationalversammlung ausgesprochene
eindeutige Votum für eine enge Schicksalsgcmeinschast mit
Italien ganz entgangen ist, erklärte eingangs , daß öie britische
Regierung immer noch auf eine Mitteilung über öie letzten
Ereignisse von ihrem Gesandten in Durazzo warte , da sich
öie inzwischen eingegangenen Berichte aus italienischer unö
albanischer Quelle „ zum Teil widersprächen "

. Chamberlain
wandte sich sodann der Frage zu , ob das italienische Vor -
gehen in Albanien in Uebereinstimmung mit dem englisch -
italienischen Abkommen vom April letzten Jahres zu bringen
sei, unö scheute sich nicht , pharisäerhaft zu erklären , öaß Jta -
liens Vorgehen „ Besorgnisse verursache und öie internatio -
nale Spannung verschärfe " .

Chamberlain hob öann hervor , öaß öie britische Regierung
in Rom völlige Aufklärung verlangt habe , die gegebenen Auf -
Höningen hätten jedoch bei öer britischen Regierung „tiefe
Zweifel hervorgerufen " und würden öie britische öffentliche
Meinung nicht befriedigen . Tie britische Regierung halte es
daher für ihre Pflicht , „ keinen Zweifel über ihre Haltung
aufkommen zu lassen " . • Tie britische Regierung sei daher zu
der Schlußfolgerung gekommen , öaß , falls eine Aktion ergris -
sen wird , die die Unabhängigkeit Griechenlands oder
Rumäniens bedroht und öie von der griechischen oder
rumänischen Regierung für so lebenswichtig gehalten wird ,
daß sie mit ihren Streitkrästen Widerstand leisten , sich die
britische Regierung verpflichtet fühle , der griechischen oder
rumänischen Regierung mit aller ihr zur Verfügung stehenden
Macht zu Hilfe zu eilen .

Chamberlain fuhr sort . er sei nicht der Ansicht , öaß Groß -

britannien nunmehr erklären solle , daß das englisch - italie -

üische Abkommen beendet sei . Als der Premier dann die

Frage der italienischen Freiwilligen in Spanien streifte ,
wurde er durch Rufe der Opposition unterbrochen : „Wie

steht es mit Sowjetrußland ?" und . Behandeln Tie Sowjet -

rnßlanö !" Au ' diese Forderung der Opposition bereitwilligst
eingehend erklärte Chamberlain , wenn er Sowjetrußland
nicht erwähnt habe , io heiße das nicht , das Großbritannien
nicht in enger Fühlung mit dem Vertreter dieses Landes

stehe . ( !)
Im Schlußteil seiner Rede kam Chamberlain nochmals

ans öas englisch - italieni 'chi' Abkommen zurück und verlangte
dabei in anmaßender Weise von öer italienischen Regierung

„ praktische Beweise " für den Wunsch aus Erfüllung des Ab -

kommens . Deutlich trat dann die Mißstimmung Englands

über öie ohne seinen „Segen " erfolgte Neuordimng an öer
Ardia zu Tage , als Chamberlain üher özen „unerträglichen
Zustand der Dinge " jammerte , wenn die Welt ständig eine
Reihe wiederkehrender Alarme durchleben müsse . <Ans -

schließlich England ist es , das sich in seiner angemaßten
Rolle als „Weltpolizist " immer wieder „alarmiert " fühlt . —
Tie Schriftl .)

Chamberlain gab schließlich zu verstehen , öaß England ent -

schlössen sei , seine „Rolle " feines „Weltpolizisten "
> weiter

zu spielen , indem es sich an die Seite derjenigen stelle , die
von einer „Aggression " bedroht seien .

Anberufene Balkan . Patrone-
Vier Tage hindurch hat die englische Presse unter Assistie»

rung der Franzosen ein wildes Getöse veranstaltet , öas al »
Auftakt für öie nene Chamberlain - Erklärnng im Unterhaus
gedacht war . Man wollte die Spannung aufs höchste steigern ,
man wollte vor allem die Welt darauf vorbereiten , daß nun -
mehr aus dem Munde des englischen Premierministers Worte
kommen würden , die schon mehr als eine Drohung an öi«
Adresse Deutschlanös und Italiens sind . Unterstrichen wurde
dieses Verfahren durch öie Verzapfung aller möglichen Un -
Wahrheiten , wodurch wieöer erreicht wurde , daß öie Nervosi -

tat allenthalbeu ins Ungemessene stieg und daß sich überall
eine Kriegspsychose breit machte . Man hat jedes kleiner «
Land als bedroht hingestellt , aber die „Bedrohten " ließen sich
nicht bange machen . Sie gaben zwischendurch zu verstehen ,
daß sie sich in ihrer Existenz und ihrem Dasein durchaus nicht
gefährdet fühlten , was wiederum von den Engländern mit
deutlich bemerkbarem Mißbehagen registriert wurde . Immer -
hin , man gab der Chamberlain - Erklärnng im voraus «in «
Bedeutung , die , wie sich jetzt zeigt , nach keinerlei Richtung
vorhanden ist.

Allerdings hat es sich öie englische Regierung nicht nehmen
lassen , öas Polen gegenüber geübte * Verfahren auf öie
Balkanstaaten auszudehnen und zunächst unter namentlicher
Nennung von Rumänien und Griechenland zu ver -
sichern , daß diese Staaten , falls sie angegriffen werden wür -
den , auf den Beistand öes britischen Weltreiches rechnen öür -
sen . Außerdem hat London sich öes Status quo im Mittel -
meer angenommen , was weiter nicht verwnnöerlich ist , öa das
Bestreben Englands eben öahin geht , jeöe natürliche Fort -
entwicklung zu uuterbinöen , also den geschaffenen Zustand
zu erhalten , öen England braucht , um seinen imperialistische «
Neigungen Genüge zu leisten .

Das Ganze hätte einen Sinn , wenn von Griechenlanö oder
Rumänien oöer öer Türkei Hilferufe vorgelegen hätten . Aber

Spanien verlangt von Frankreich Vertragserfüllung
Botschafter Marschall Petain bereits amlsmüde - Biete » fein Nachfolger ?

Paris , 14. April . Der spanische Botschafter unterstrich
vor Pressevertretern die Notwendigkeit einer raschen, ehr -
lichen und vollständigen Erfüllung der Abkommen , die vor
der Wiederaufnahme der diplomatische « Beziehungen zwischen
den beiden Ländern getroffen worden sind. Spaniens Rechte
müßten geachtet werden , und der Wille Spaniens , eine aktive
Rolle in der europäischen Politik z» spiele « , müsse gleichfalls
geachtet werden .

In Paris hat diese Erklärung „Ueberraschung " hervorgeru -
sen . Ta man hier weiß , daß Spanien in erster Linie die
Rückgabe des von den Roten verschleppten Kriegsmaterials

verlangt , versucht man verschiedene Ausflüchte , um sich um
diese Bedingung zu drücken .

Es wird ferner in Paris beachtet , daß Marschall Petain
nach seiner Berichterstattung in Paris nicht nach Spanien
zurückgekehrt , sondern sich zunächst auf seine Besitzungen an
der französischen Kanalküste begeben hat . Es werden Ge -
rüchte verbreitet , wonach Petain nur mit höchstem Wider -
streben nochmals seine Mission in Spanien aufnehmen will .
„Petit Journal " weist darauf hin , daß es nicht unwahrschein -
lich sei , öaß im Falle des Rücktritts Petains der frühere
Marineminister und jetzige Senator Pietri als Botschafter
nach Burgos entsandt werden würde .

Daladier aus den Spuren Chamberlains
Gehört Frankreich schon zum .Größeren Empire " ? » Bezeichnende Unselbständigkeit in Paris

Paris , 14 . April . Ministerpräsident Talaöier gab gestern
im Namen der französischen Regierung eine Erklärung ab ,
die sich inhaltlich im wesentlichen mit den Ausführungen öes
britischen Premierministers Chamberlain vor dem Unterhaus
deckt . Talaöier lieferte öamit erneut öen Beweis , daß Paris
völlig im Schlepptau öer englischen Kriegspolitik handelt und
der von London dirigierten Hetze erlegen ist.

Es berührt eigenartig , wenn Talaöier in seiner Erklärung
eingangs davon spricht , daß diese „neue Politik " der englisch -
französischen Bündnisgenossen „ weder von Reden noch von
Trohungen begleitet " zu sein brauche . Tabei hört doch die
Welt seit Wochen von den Wortführern dieser Politik täglich
nichts als Reden unö Trohungen . So sprach der französische
Ministerpräsident ausführlich über die militärischen
Maßnahmen , öie Frankreich an allen seinen Grenzen ge-
trossen habe . Selbstverständlich behauptete er , daß diese Maß -
nahmen ebenso wie öie parallel laufenden diplomatischen Ver -
Handlungen nur zur Aufrechterhaltung öes Friedens unter -
nommen würden .

Diese eigenartigen Bemühungen um öen angeblich bedroh -
ten Frieden werden dann in einer Verlautbarung näher ge-
kennzeichnet , öie Talaöier abgab . Er betonte dabei , daß
diese in Uebereinstimmung zwischen der französischen und
der englischen Regierung festgelegt worden sei. Im Rahmen
dieser Erklärung spricht Talaöier nach englischem Muster
eine besondere Garantie für Rumänien und Griechen -
l a n b aus . Im Gegensatz zu dem französisch -polnischen Mili¬
tärbündnis , ans das Talaöier hinwies , mußte er zugeben ,
öaß diese beiden Balkanstaaten sich in keiner Weise gegen -
über Frankreich oder England gebunden haben . Von einer
Bitte um Hilfeleistung konnte er naturgemäß kein Wort
sagen . Bezeichnend ist , öaß der französische Ministerpräsident
am Schluß seiner Erklärung ausführte , daß ' Frankreich auf
der „ Suche nach allen geeigneten Bündnissen " in der „ein -
zigen Sorge um den Frieden " sei . Ties ist nichts anderes
als die alte Parole des sowjetischen Außenkommissars Lit -
winow - Finkelstein vom „unteilbaren Frieden "

, öie nach öem
Willen der weltrevolutiouären Sowjets die diplomatische
Möglichkeit für öen unteilbaren Krieg geben soll.
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Genfer Aga bedeutete elne Gefahr für Angara
Eme Erklärung Graf Csalys - „Zusammenarbeit mit Genf einseitige Stellungnahme"

Deutschland und Italien leben mit allen Südoststaaten in
einem ausgezeichneten Verhältnis . Italien hat seinerseits
eben erst in einem Gedankenaustausch mit Griechenland un -
mißverständlich dargelegt , daß es nicht die geringsten Absichten
auf dem griechischen Festlande oder Jnselbesttz habe . Wir
haben es bisher also mit einem Lufthieb Chamberlaius zu
tun , wie auch feine Beistandserklärung an Rumänien durch
ihren Mangel an Logik auffüllt . Schließlich hat Teutschland
den großen Wirtschaftsvertrag mit Rumänien nicht abge-
schloffen , um sich durch feindselige Handlungen den Rumänen
gegenüber um die Früchte dieses Abkommens zu bringen .
Aber derartige Ueberleguugen spiele» für Herrn Chamber -
lain keine Rolle . Für ihn und seine Regierung kommt es
ausschließlich ans die Methode an , Unruhen zu schaffen und
die Kriegsgefahr möglichst dick an die Wand zu malen , damit
er dann als Engel und Friedensretter in die Erscheinung
treten kann . Nachdem nun einseitig an Griechenland und
Rumänien der englische Schutz offeriert worden ist , diese aber
von sich aus mit keinem Wort zum Ausdruck gebracht hatten ,
daß sie in englische SDbHut genommen werden wollen , wird
das britische Spiel fortgesetzt werden müssen, da auf halbem
Wege die Engländer nicht stehen bleiben wollen . Sie sind
durch ihr eigenes Verfahren nunmehr gezwungen , weiterhin
Nervosität zu erzeugen . Alarm zu schlagen und Unruhe zu
schaffen , weil sie eben davon erwarten , daß sie dann um so
sicherer ihre Beute nach Hause bringen können . In diesem
Falle suchen sie neue Stützpunkte für ihre imperialistischen
Bestrebungen und Herrschaftsgelüste zu schaffen .

Frankreich geht mit den Engländern durch dick und dünn .
Es hat durch den Ministerpräsidenten Daladier ähnliche Ver -
sicherungen abgegeben , wie sie aus dem Munde Chamberlains
kamen . Das bedeutet , bei Licht betrachtet , daß die Franzosen
jede selbständige Politik aufgegeben haben . Sie sind ein An -
Hänger des britischen Triebwagens geworden , sie müssen je-
weils dieselbe Melodie anstimmen , für di ? man in London
den Ton angibt . Das ist wohl noch das Beachtlichste an der
Gemeinsamkeit der englischen und französischen Erklärungen
vom Donnerstag . Für Frankreich ist aber diese Feststellung
wenig erhebend .

.. Ein ganz großer Bluff "
Zu der Unterhauserklärung Chamberlaius schreibt der

„Deutsche Dienst " u . a . : „Chamberlains Rede , die eine so
große Sensation bringen sollte , kann nur als ein ganz großer
Bluff , und zwar von der Art bezeichnet werden , wie wir ihn
in den Erklärungen des englischen Ministerpräsidenten in den
letzten Monaten stets erlebt haben . Man kann behaupten ,daß sie weder seine Freunde zufriedengestellt und die Oppo -
sition beruhigt hat , noch bei den Achsenmächten irgendeinen
Eindruck gemacht hat ."

Besteht man sich Chamberlains Rede bei Licht, so bringt
sie nichts Neues . Sie zeigt lediglich , daß England nichts da-
zu gelernt hat. Wir werden uns wie diesmal also auch in
Zukunft darauf gefaßt machen müssen , von London her gou -
vernantenhafte Weisheit zu vernehmen und schulmeisterliche
Reden zu hören . Daß des französischen Ministerpräsidenten
Daladier KMäruug der Chamberlains aufs Haar gleicht und
dieselben verständnislosen Auffassungen vertritt , wird nie -
mand in der Welt verwundern .

Die jungen Völker des Kontinents werde» sich dadurch i»
ihrer Entwicklung nicht stören lasse» . Tie halten sich a« Rea¬
litäten , und damit ist bei ihnen die Zukunft, mag England
ruhig Politik im lnftleeren Raum mache» «ad Ideologie «
u»d Phantasie « nachjagen, ihm gehörte ja die Vergangenheit !
Das mag ei« Trost sei« !

Luftschiff „Graf Zeppelin" auf Erprobungsfahrt
Frankfurt a . M ., 14. April . Das Luftschiff LZ. 130 „ Gras

Zeppelin " ist am Donnerstag um 11 .47 Uhr zur Durch -
führuug einer Erprobungsfahrt von Schiffseinrichtungen auf -
gestiegen . Die Führung hat Kapitän Albert Sammt . Das
Luftschiff nahm zunächst Kurs auf Mainz, ' um 16.40 Uhr
wurde es über Koblenz um 17.23 Uhr über Köln und um
17.50 Uhr über Düsseldorf gesichtet.

Auf Papyrus geschrieben . . .
Alte Handschriften und Schicksale

Von Anton Melchart
Im Jahre 1930 erwarb die Wiener Handschriftensamm¬

lung , die in der „Albertina " untergebracht ist, von einem
Händler in Kairo fünf Stücke eines Papyrus , dessen Text
sogleich die Vermutung aufkommen ließ , daß es sich hier um
ein außerordentlich seltenes Exemplar einer Bibelhandschrift
hanöle . Man erkundigte sich bei dem Verkäufer nach den
dazugehörigen anderen Teilen des Papyrus und erfuhr , daß
diese bereits an den berühmten englischen Sammler Ehester
Beatthy verkauft worden waren . Kurze Zeit danach kam aus
London die sensationelle Nachricht, daß nunmehr die über -
Haupt älteste Niederschrift des Neuen Testaments ausgesun -
Ken worden sei . Es handelt sich dabei um das Matthäus -
Evangelium , das spätestens um die Mitte des dritten Jahr -
Hunderts aufgezeichnet worden ist. Der schmale, wie ein
Herbstblatt dunkelbraune , aus fünf Teilen zusammengesetzte
Papyrusstreifen der Wiener Sammlung ist ein Stück dieses
unschätzbaren ersten Evangelientextes , den die Welt besitzt .

Auch der älteste griechische Papyrus befindet sich in Wie-
ner Besitz . Das große braune Blatt , das vielfach ausgefasert
ist, trägt den seltsamen Namen „Der Fluch der Artemisia ",
was sich von einem grotesken Ereignis herleitet . Artemisia
war , wie aus dem Text hervorgeht , zur Zeit Alexanders des
Großen eine in Memphis ansässige Griechin . Ihre Familie
litt an Geldnot , und da gerade die Tochter gestorben war und
einbalsamiert im Hause lag , wählte der Gatte und Vater
das einzige Mittel , um zu einem Geldbetrag zu gelangen : er
■überließ gegen eine gewisse Summe den Leichnam einem
Gläubigen . In Aegypten war es nämlich Brauch , Mumien
eben Verstorbener als Pfand zu bcnützen , da man ja mit
Recht annehmen konnte , daß niemand in einem Land , wo
man soviel auf Totenknlt hielt , seinen Verwandten für die
Dauer in fremden Händen und also unbegraben lassen würde .
In diesem Fall war aber « ine besondere Verwicklung einge-
treten . Der Vater war offenbar ein Windbeutel und hatte
sich der Verpflichtung , seine tote Tochter wieder einzulösen ,
entzogen : Er war mit dem Geld durchgebrannt und blieb
seitdem unauffindbar . Der Wiener PapyruS enthält nun di«

Budapest » 14. April . Außeumiuister Graf Csaky gab
gestern vor de« Außenpolitischen Ausschüssen des ungarische»
Reichstages die Gründe bekannt, die Ungar » z»m Austritt
aus der Genfer Liga bestimmt habe».

Der Genfer Verein — so sagte et — und die darin wirken -
den Strömungen standen mit den Zielsetzungen der unga -
rischen Außenpolitik in nicht zu vereinbarendem Gegensatz.Die Liga habe ausschließlich der Aufrechterhaltung des durch
die Pariser Vorortverträge geschaffenen Status quo gedient .
Später sei sie Plattform für eine antifaschistische und anti -
nationalsozialistische Organisation geworden . Als ein „der
Genfer Ideologie " nicht sympathischer Staat habe Ungarn in
der Liga niemals die seiner kulturellen und politischen Be -
deutung zukommende Rolle spielen können . Ein grimdlegen -
der Fehler der Liga sei auch gewesen , daß sie jede Evolution

Rom , 14. April . Zum historischen Beschluß der albanischen
Nationalversammlung erklärt der Direktor des „Giornale
d 'Jtalia "

, damit habe die albanische Angelegenheit ihren end-
gültigen und normalen Abschluß gesunden . Der Entschluß
entspreche dem nationalen Selbstbestimmungsrecht . Er bringe
den Willen des albanischen Volkes zum Ausdruck , wobei die
nationalen Interessen Albaniens sowie die lebenswichtigen
und anerkannten Interessen Italiens sich auf ganz natürliche
Weise vereinten . Durch die Personalunion bleibe Albanien
ein souveräner Staat und behalte dementsprechend seine
Flagge und seine Regierung , während die Grenzen
für die Staatsangehörigen beider Länder geöffnet seien.
„Für Albanien beginnt ein neues Leben und ein neues Re -
gime der Ordnung , Gerechtigkeit und Arbeit . Brot für alle,
rascher Kulturaufstieg , enger Zusammenschluß zwischen der
rohstoffreichen Wirtschaft Albaniens und der autarkischen
Wirtschaft Italiens sei die Losung ". Daß dabei die G r e n-
zen Albaniens unverändert bleiben , gehe aus
den Jugoslawien wie Griechenland gegenüber abgegebenen
Erklärungen hervor . Die albanische Frage sei also völlig
geklärt . In Albanien sei eine vollendete Tatsache geschaffen ,
an der es kein Rütteln gebe.

„Tribuna " betont , Albanien werde , wenn auch , was wahr -
scheinlich sei, seine Vertretung im Ausland durch Italien
übernommen werde , seine eigene internationale Persönlichkeit

Jeder Zug
ein Genuß !
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Antwort der empörten Mutter auf die Tat des leichtsinnigen
Gemahls , den es , wie man sieht, auch schon in diesen religiö -
sen Zeiten gab : einen Fluch . Artemisia slehte auf diesem
Blatt den Zorn der Götter auf ihren Mann herab und hin -
terlegte es zu ausgiebigerer Wirkung zusammengerollt und
verschnürt im Tempel des Serapis und dort lag es nun
während zweier Jahrtausende , bis es im Jahr 1830 bei einer
Ausgrabung wieder an das Tageslicht kam. Bon dort wan -
derte es dann geradewegs in die berühmte Sammlung der
Habsburger , wo es sich noch heute befindet .

Auch der älteste lateinische Papyrus ist in Wiener Besitz .
Er stellt ein militärisches Dokument aus der Zeit des Augu -
stus dar und wurde wahrscheinlich in den Jahren 17 bis 13
vor Christus geschrieben.

Eine Erinnerung aus der Zeit der grausamen Christen -
Verfolgungen ist die Bescheinigung der Opferkommission von
Philadelphia . Da werden namentlich vier Aegypter angeführt ,
die sich dem gebräuchlichen Opfer unterzogen und somit den
herrschenden Gesetzen Genüge geleistet hatten . Wer einen sol-
chen Schein nicht vorweisen konnte , wurde verfolgt , ja , wie
wir es aus den Dokumenten der ersten Christen wissen, ver -
brannt oder den wilden Tieren der Arena vorgeworfen . Die
genannten vier Aegypter hatten sich also noch gerade recht-
zeitig eine Legitimation verschafft.

Das Bittgesuch eines Waisenknaben bildet den Inhalt
eines arabischen Papyrus , der uns ein wenig in die Welt von
„Tausend und eine Nacht" versetzt : der Knabe wendet sich an den
Statthalter Harun al Raschids sachtes Jahrhundert nach
Christus ) . Ter Brief lautet : „Ich habe niemanden außer
Gott und Dich, mein Herr . Heute starb mein Vater , während
ich ein kleiner Knabe bin . Und als mein Vater starb , hatte er
vier Denare , die oberhalb der beiden Türen aufbewahrt
waren . Da kam der Samba und nahm diese vier Denare von
jenem Orte weg und gab mir nichts davon . Nun habe ich kei-
neu Vater , keine Eltern mehr und bin ein armer Mensch.
Bitte befiehl daher , o mein Herr , und sende zu jenem Manne ,
der die vier Denare von jenem Orte genommen hat , auf daß
er auf diesem Wege Recht und Wahrheit anerkenne . Ich flehe
zu Gott für Dich um ein langes Leben , sowie um seine
Segnungen ."

Leider wissen wir nicht, was der Statthalter des volks -
freundlichen Kalifen Harun al Raschid verfügt hat .

habe ausschließen wollen . Ungarn habe die Sanktionsklausel
als undurchführbar immer abgelehnt . Als Mitglied der Liga
hätte Ungarn aber zu ihrer Anwendung aufgerufen werden
können , und es hätte damit seine eigenen Interessen und die
seiner Freunde gefährdet .

„Ich möchte betonen " — so schloß Graf Csaky seine Aus -
sühruugen —, „daß dieser Austritt aus freien Stücken
nach reichlicher Ueberlegung erfolgt ist, nicht weil
wir andere Pflichten übernommen haben oder übernehmen
wollen , sondern einzig und allein deshalb , um die freie
Selbstbestimmung unserer Nation in den kommen -
den kampferfüllten Zeiten in möglichst starkem
Maße zu sichern. Ungarns Austritt wird manchem Staat die
Ueberlegung nahelegen , ob dje politische Zusammenarbeit mit
der Genfer Liga nicht zugleich auch schon eine einseitige Stel -
lungnahme bedeutet ."

behalten , während das Leben in Albanien in völlig auto -
nomer Form organisiert werde .
Grippeioö in Stuttgart - Politischer Morö in London

London , 14 . April . Ohne weitere Stellungnahme hatte die
Mittwoch - Abendpresse bereits berichtet , daß der ehemalige
Offizier der schottischen Garde , Donald Lennox - Boyd , ein
Bruder des Abgeordneten Boyd , in Stuttgart einer Grippe
erlegen sei . Die liberale „News Chronicle " versteigt sich am
Donnerstag jedoch zu der unerhörten Lüge , daß Boyd bei
einer Auseinandersetzung mit Deutschen erschossen worden
sei. Wie verlautet , sei von den britischen Konsulatsbehördenin Deutschland ein Bericht an das Foreign Office geschicktworden .

„Daily Expreß " gilbt ein ähnliches Gerücht wieder , betont
jedoch , sein eigens nach Stuttgart entsandter Korrespondent
zur Untersuchung der wahren Sachverhältnisse habe festgestellt,daß an den ganzen Gerüchten nicht ein einziges wahresWort sei.

Kurze Meldungen
Für die Hinterbliebenen der 13 Todesopfer des Explo -

sionsunglücks in Regis -Breitingen haben Dr . Ley und Dr .
Goebbels hahe Geldspenden zur Verfügung gestellt.

Winston Churchill forderte in einer Rede die Eiufüh -
ruug der allgemeinen Wehrpflicht .

In Coventry wurden am Mittwochabend vier Bom -
benanfchläge auf öffentliche Bedürfnisanstalten verübt . Aus
Birmingham wird ein gleicher Anschlag gemeldet . Auch
aus London werden vier Explosionen bekannt .

Die rotspanischen „Generäle " Aranguren und Car
'
tinez

Monge werden ebenso wie der rote „Oberst " Ortiz zu Be -
ginn der kommenden Woche vor ein Kriegsgericht ge -
stellt werden .

Die mexikanische Regierung hat beschlossen , der
Regierung General Francos die Anerkennung zu ver -
weigern .

Hanptschriftteiter 1. B . und verantwortlich für Politik : Dr . Sarl Caspar Speikner !
verantwortlich für Kultur , Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck:
für den Stadtteil : Alois Richard «! fllr Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und
VeieinSnachrichten : Statt Binder ? für V^ difche Chronik und i . SB. für Volks¬
wirtschaft : Herbert Schnellhardt ; fllr den übrigen Heimatteil und den
Svort Otto Schreiber ? für Bild und Umbruch : die Abteilung »-
leiter : für den Anzeigenteil : Franz Kathol : alle in Karlsruhe : Berliner
Schliftleitung : Dr . Curt Metger . Druck und Verlag Badische Presse , Grenzmark .
Druckerei und Verlag Karlsrubi I. B . VerlagSleitung : Arth » ; Peisch.DA . III . 1939 : über 27 500, davon Stadt - und LandauSgade 21 764 , Bezirksausgah «
Neuer Rhein , und Kinzigbote über <000, Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1576.

Münchner Kammerspiele :

„König und Gott"

Tragödie von Arthur Müller

Dieser junge Dramatiker , SSjährig , hat sich an .seinem
Stoff entzündet . Im Gegensatz zu Schiller ist hier König
Philipps Letztes, d . h . sein einsames Sterben als Mörder sei -
nes krüppelhaften Sohnes Karl Mittel - und Höhepunkt des
Dramas . Etwa ein Dutzend Bilder , eingefangen in szenisch
kahlen , schauerlich öden Räumen , die sozusagen optisch und
entseelt mitspielen als die letzte Phase des Todes : u . a .
Carlos Hinrichtung , Sterben der Königin nnd endlich die
schauerliche siechhafte Todesstunde des vom Geiste Torque -
madas fanatisch besessenen Königs Philipp . In ihm , der
die verbrecherische Kirche und Gott sozusagen identifiziert ,
findet der Titel der Tragödie : König und Gott feine leiden -
schaftliche Deutung .

Friedrich Domins große Gestaltungskunst wuchs ins
Riesengroße , sie erschloß die Absichten des Dichters : Die Tra -
gödie eines Hörigen der römischen Inquisition , der mit der
Auslieferung des eigenen Sohnes zur kirchlichen Hinrichtung
seine Lebenspflicht erfüllt sieht. Daß dieser Carlos der Ge-
schichte Entsprechend als körperlicher und geistiger Krüppel er -
scheint, ist ebenso logisch wie das Fehlen eines Posa , denn in
dieser Atmosphäre des Pessimismus können Menschenrechte
und Gedankenfreiheit nicht zu Worte kommen.

Die Tragödie endet nach Philipps Sterben als Vereinsam -
ter , sozusagen in der eisernen Umklammerung durch die grau -
same Kirche. Es wird der tief ergreifende , schauerliche Höhe-
punkt und gleichzeitig der Schlußpuukt dieses unvergeßlichen
Abends . An ihm hatten , sie alle ihren wohlerrungenen Teil :
Jsabella : Mila Kopp , Carlos : Heii/z Thiele . Alba : Carl
Wery , Großinquisitor : Otto Bresin , Mediua Sidouia : Fritz
Reiff , Eboli : Annemarie Rothe .

Den Lorbeer dieses unvergeßlichen Abends aber verdiente
sich vor allem Otto Falckenberg , dessen Spielleitung sich
ins Metaphysische steigerte . Damit krönte Falckenberg die
ehrenreichen Tage seines R -Jahre -Jubiläums als maßgeben -
der Theaterleiter in unserer lieben Stadt München . Beifall
nnd Hervorrufe wollten kein Ende nehmen .

Hr . Eduard ( chattet

„Albanien bleibt souveräner Staat "
Eigene Flagge und eigene Regierung - Unveränderte Grenzen - Selbftbeftimmungsrecht gewahrt



Fetzt auch tie Jugoslawen .bedroht"
Berlin , 14 . April . England wird nicht müde, jetzt nachein -

ander alle Völker mit seinem Lamento über finstere deutsche
Absichten zu behelligen . Jetzt sind es die Jugoslawen , die
vom Deutschen Reiche her „bedroht " werden . Denn Deutsch-
land sammelt Truppen an , um den Staat der Südslawen zu
zerschlagen . Es versteht sich von selbst, daß diese Märchen , die
im „Daily Telegraph " im Blitztempo die Runde machten , auch
in mancherlei Gestalt nach Jugoslawien weitergeleitet wer -
den , um hier eine Nervosität auszulösen . Aber Belgrad hat
bereits abgewinkt , es fühlt sich nicht im mindesten bedroht
und denkt auch gar nicht daran , den Engländern den Gefallen
zu tun , in gleiches Entsetzen zu verfallen und hilfeflehend
die Hände nach London hin auszustrecken . Die Jugoslawen
wissen ganz genau , was sie von den Briten zu halten haben
und daß es für sie vorteilhafter ist , gleich Deutschland und
Italien Besonnenheit zu zeigen . Damit dient man am besten
dem Frieden , den die Briten jetzt mit Keulen erschlagen
möchten.

Rote SchwarzmeerFlotte im Mittelmeer
Verlin , 14 . April . In den letzten Tagen brachten sran-

zösische und englische Blätter die Nachricht, daß mehrere sow-
jetrussische Kreuzer den Bosporus passiert hätten , um sich ins
Mittelmeer zu begeben . Wie verlautet , haben neuerdings acht
sowjetrussische Flotteneinheiten den Bosporus in der gleichen
Richtung — mit abgeblendeten Lichtern — durchfahren . Bis¬
her haben zwölf sowjetrussische Kriegsschiffe , kleine Kreuzer
und Zerstörer , ohne daß deren Namen festgestellt werden
konnte , i>ie Marinebasis am Schwarzen Meer verlassen .

In Paris ist man begeistert darüber , daß die Türkei der
roten Flotte die Durchfahrt durch die Dardanellen gestattete .
Der offiziöse „Petit Parisien " erklärt voll Genugtuung , daß
die-se Geste bezeichnend sei für die zukünftige Haltung der tür -
kifchen Politik und daß das Auftauchen der Sowjetschiffe im
östlichen Mittelmeer die endgültige Bereitschaft Sowjetruß -
lands zeige, Seite an Seite mit den Demokratien zu fechten .

Am die Dardanellendurchfahrt
London, 14 . April . „Daily Expreß" schreibt , der rumä-

nische Außenminister Gaseneu habe in Ankara ein Abkom-
men mit der türkischen Regierung unterzeichnet , in dem diese
sich bereiterklärt habe , die Durchfahrt ausländischer Kriegs -
schiffe, die sich nach Rumänien begeben wollten , durch die
Dardanellen und den Bosporus zu gestatten . Die sowjetrus -
sische Regierung habe dieser Klausel des Abkommens still-
schweigend zugestimmt .

Auch der Femen im Einkreisung ßring
Berlin , 14 . April . Im arabischen Staate Jemen , gegen-

über dem afrikanischen Besitz Italiens , wird gegenwärtig
eine Freiwilligenarmee aufgestellt , die natürlich mit den Be -
dürfnifsen Jemens nicht das geringste zu tun hat . Sie soll
so etwas wie eine Flankenbedrohung Äthiopiens darstellen ,
ist also als eine ausgesprochene Offensivmaßnahme gegen
Italien gedacht, und zwar für den Fall , der die Vollendung
der englischen Einkreisungspolitik bringt .

England hetzt in Syrien gegen Italien
Beirut , 14 . April . Mit welchen Mitteln die westlichen

Demokratien ihre eigensüchtigen Ziele zu erreichen versuchen,
beweist erneut eine Aktion^ die gegenwärtig in Syrien im
aGnge ist . Englische Agitatoren reisen seit Tagen im Lande
umher , um einen Ausruf an die mohammedanische Syrerwelt
vorzubereiten , in dem zu antiitalienischen Kundgebungen auf -
gehetzt werden soll. Die Flugblätter , die morgen zur Ver¬
teilung kommen , appellieren mit typisch englischer Hinterlist
an die „Solidarität der mohammedanischen Welt zugunsten
des mohammedanischen Albanien "

, um eine sogenannte mo-
hammedanische Einheitsfront gegen die autoritären Staaten
zustande zu bringen .

Ivo Deutsche aus Po 'en geflüchtet
D a n z i g , 14. April . An der polnisch -danziger Grenze ist

es zu Skandalen gekommen, in deren Verlans etwa 10 »
Volksdeutsche ans Polen über die Grenze »ach Danzig
geflüchtet sind. Sie wnrden nach dem Danziger Ort Pranst
transportiert , in der Schule untergebracht nnd von der NSV
verpflegt .

Nach Auslagen der Flüchtlinge gehen die Deutschenver -
folgungen in der Hauptsache vom polnischen W e st -
markenverein aus , der sich seit jeher durch deutschseind-
liche Politik besonders hervorgetan hat . Die Flüchtlinge be-
richten , daß es in der letzten Zeit in den Grenzgebieten mehr -
fach zu Ausschreitungen gekommen sei, wobei sogar Brand -
stistungen zu verzeichnen waren . Rund IM dieser Volks -
deutschen mußten jetzt mit ihren Familien aus ihrer an -
gestammten Heimat über die Grenze slüchten und Haus und
Hof im Stich lassen, um wenigstens das nackte Leben au retten .

Beseitigung der Arbeitslosigkeit durch
„schmerzlose Tötung "

Newyork , 14 . April . Wie man nach amerikanischen Be -
griffen — und zwar ohne Beeinträchtigung der Rüstungsaus -
gaben — die Lösung der Arbeitslosensrage betreiben will , da-
von gibt ein Vortrag , den der ehemalige Major in der USA -
Armee , Edward Dyer am Dienstag vor der Washingtoner
„Gesellschaft für philosophische Studien " hielt , eine gewisse
Vorstellung .

Dyer , der 1S28 aus der Armee ausschied und Schatzmeister
der genannten seit 40 Jahren bestehenden Gesellschaft ist , emp-
sahl in seinem Vortrag als Mittel zur Lösung des Arbeits -
losenproblems in den Vereinigten Staaten nichts anderes als
die Euthanasie , d . h . die schmerzlose Tötung . Um die Bundes -
regierung finanziell zu entlasten , so forderte Dyer , soll auf
alle über 70 Jahre alteu Personen , die keine eigenen Ein -
nahmequellen haben und der öffentlichen Hand zur Last fallen ,
die Euthanasie angewandt werden . Weiter verlangte er die
Tötung der Irren und unheilbar Kranken sowie aller des
Mordes überführten Personen .

AGA-Bize -Außenminister hetzt mit Benesch
Washington , 14 . April . Der amerikanische Vizeaußen -

minister Weltes , immerhin einer der höchsten politischen
Beamten der Vereinigten Staaten , ergriff in Charlottesville
(Virginia ) in trautem Verein mit dem getürmten tschechischen
Expräsidenten Benesch unseligen Angedenkens sowie anderen
demokratischen „Größen " das Wort , um in einer , jedes sach -
lichen Kerns entbehrenden wüsten Hetzrede gegen die auto -
ritären Staaten von Leder zu ziehdn . Der Zweck dieses neuen
pöbelhaften Angriffes trat gegen Schluß der Schimpfkanonade
klar zutage , als Welles erklärte , Amerika könne nur zwei
Dinge tun : 1. aufzurüsten , und 2. die gegenwärtige Waffen¬
sperre im Neutralitätsgesetz im ,Zntere,se der friedliebenden
Nationen " aufzugeben. ( 1)
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Von Dr. Heinz Wollereck

XXIV.
Das Herz - eine Dynamomaschine

Eine besondere Stellung unter den ,/vlektrischen" Organen
nimmt unser Herz ein . Auch der Herzmuskel erzeugt bei
feiner unermüdlichen , kräftigen Arbeit dauernd elektrische
Ströme , die in einem sehr charakteristischen Rhythmus ver -
laufen . Ununterbrochen treten bei der Arbeit des Herzens
winzige elektrische Stromschwankungen auf . Ihr « Spannung
beträgt zwar nur ein Tausendstel Volt , aber sie sind trotzdem
für die ungestörte Funktion der Lebensvorgänge von größter
Bedeutung . Bringt man am Körper eines Menschen zwei
Elektroden an , unö leitet die erhaltenen Ströme über einen
geeigneten Verstärker , bann läßt sich die elektrische Herzaktion
genau feststellen und mit Hilfe einer hierfür besonders ent -
wickelten Apparatur aufzeichnen . Eine solche „Herzschrift "
nennt der Arzt „Elektrokardiagramm " — und hier haben wir
eines der wichtigsten Untersuchungsmittel der modernsten
Heilkunde vor uns , das bei allen überhaupt in Betracht kom -
Menden Erkrankungen des Herzens von allergrößter Bedeu -
tung ist. Je nach dem Aussehen jener seltsamen . Kurven und
Linien , die unsere elektrische „Herzschrift " aufweist , kann der
Arzt genaue Aufschlüsse über den Zustand dieses Organs ge -
« innen . Er kann bei Störungen seiner Funktion die ent -
sprechenden Maßnahmen einleiten und ihren Erfolg wiederum
durch das „Elektrokardiogramm " genau kontrollieren .
„Elektrische Menschen "

Auch andere Organe unseres Körpers scheinen fortwäh -
rend Elektrizität zu produzieren : das gilt vor allem für das
Gehirn , bei dem man in letzter Zeit festgestellt hat , daß wäh -
rend der Tätigkeit der einzelnen „Zentren " dieses Organs
dauernd — also ohne äußere Reizung — winzige elektrische
Ströme entstehen . Aber nicht nur einzelne Organe unseres
Körpers treten als winziges „Elektrizitätswerk " in Erschei»
nnng , auch der ganz« Mensch kann unter Umständen sozu-
sagen als Stromquelle wirken . So sind in letzter Zeit einige
Fälle dieser Art beobachtet worden , die einwandfrei als „elek-
irische Phänomene " festgestellt werden . Da ist etwa der
Grieche Columvachis , der französische Chemiker Retgen , ein
Engländer namens Stone und andere : bei diesen Menschen
waren immer wieder die prinzipiell gleichartigen Erscheinun -
gen festzustellen, die sich in einer überraschend starken elektri -
scheu „Leistungsfähigkeit " dokumentierten . Sie können bei-
fpielsweise schwache elektrische Glühbirnen einfach durch An -
fassen zum Aufleuchten bringen , und zwar auch dann , wenn
man die Versuchspersonen in eine Jsolierkammer bringt , und
auf Gummimatten stellt, so daß jede Zuführung elektrifcher
Ströme von außen völlig ausgeschlossen ist. Bei dem Griechen
schlugen sogar besonders empfindliche Messinginstrumente
aus , wenn sein Körper an sie angeschlossen wurde — er wirkt
sozusagen als Akkumulator , ähnlich wie die elektrischen Fische,
von denen wir eingangs sprachen, wenn auch i>m wesentlich
schwächeren Maß .

Wie diese Erscheinungen zu erklären sind , kann uns die

Wissenschaft vorläufig nicht sagen . Wir wissen gegenwärtig
nicht mehr , als daß elektrische Vorgänge im Körper aller
Lebewesen in größerer oder geringen « Stärke austreten,

'
während die Erforschung dieser Phänomene noch ganz im An -
fang steht. Immerhin haben diese Untersuchungen schon eine
recht erhebliche praktische Bedeutung erlangt : neben der
Verwendung der elektrischen Herzschrift , des Elektrokardia -
gramms , handelt es sich vor allem darum , alle möglichen
Krankheiten — wie Rheuma , Lungenleiden , Asthma usw . —
nicht nur durch die üblichen elektrischen Apparate , sondern
durch elektrisch „vorbehandelte " Luft zu behandeln . Man läßt
die Patienten ionosierte ^elektrisch geladene ) Luft atmen und
ruft auf diese Weise eine elektrische Umstimmung des ganzen
Körpers hervor , die sich in vielen Fällen als außerordentlich
günstig erwiesen hat .

Wie entstehen Riesen und Zwerge ?
Moderne Wissenschaft löst ein uraltes Rätsel
Riesen und Zwerge : Sie haben unsere Phantasie schon

entzündet , als wir noch Kinder waren , und Großmutter uns
jene wunderschönen alten Märchen erzählte , in denen fast
stets derartige Fabelwesen vorkamen . Fabelwesen — nun ja ,
die Ausmaße , mit denen das Märchen die Riesen und Zwerge
begabt , kommen in der Wirklichkeit natürlich nicht vor . Aber
immerhin , es gibt ja tatsächlich abnorm kleine und abnorm
große Menschen, wovon wir uns auf jedem Jahrmarkt un -
schwer überzeugen können . Das sind nun sogenannte „ Ab -
iiiiiiiMiiiiiiiiiimilMiimiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimniitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii
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Normalität««"
, Einzelfäll « also. Aber das Problem „Riefen

und Zwerg «" hat sozusagen noch eine allgemeine Seite : Wir
wissen alle , daß es zahlreiche Menschen gibt , deren Körper -
maße nach oben oder unten vom Normalen abweichen, sie find
zu klein oder zu groß , ohne nun gleich zu den „Ries«n" oder

^ Zwergen " zu gehören . Aber so ist der Mensch nun «inmal :
Schon eine verhältnismäßig geringe Abweichung vom Durch -
schnittlichen, vom . „Normalen " fällt auf — und es geschieht
nur allzu oft , daß der zu kleine oder zu große Mensch fein
ganzes Leben hindurch unter d«m Mißgeschick seiner „falschen"
Körperlänge leibet .

Es geht hier cklso um eine sehr ernste Frage , die allge-
meinstes Interesse verdient : Wie entstehen „Riesen " unö
„Zwerge " ? Gibt es hierfür eine bestimmte Erklärung , unö
kann man derartige „Sonderfälle " des Wachstums vielleicht
mit irgendwelchen Mitteln beeinflussen ? Die Wissenschaft hat
sich schon seit langem mit diesem Problem eingehend ausein -
andergesetzt . Zwerge hat es ja schon an den Höfen der ägyp-
tischen Könige gegeben , der Ries« Goliath kommt bereits in
der Bibel vor , und natürlich versuchten die Wissenschaftler,
das Zustandekommen des Riesen - oder Zwergwuchses zu
erforschen. Bis in die neueste Zeit hinein sind allerdings
diese Versuche fast restlos vergeblich gewesen,' erst in den letz-
ten Jahren ist es gelungen , wenigstens einen Teil der zahl-
reichen Problemzusammenhänge zu lösen. Den entscheidenden
Anstoß dazu brachte der jüngste Zweig der modernen Wissen-
schaft vom Leben : die Hormonforschung . Wir wissen ja
heute , daß die von den „ innersekretorischen " Drüsen in win -
zigen Mengen erzeugten uns in die Blutbahn abgegebene »
«Botenstoffe " fdas bedeutet das Wort „Hormon ") alle Er -
scheinungen und Aeußerungen des Lebens entscheidend beein-
slussen. Hormon «

' regeln all die verwickelten Vorgänge im
lebenden Organismus — unter ihnen auch das Wachstum .
Die Hormonforschung ist noch sehr jung , und wir sind heute
immer noch weit davon entfernt , das ungeheuer vielseitige
Zusammenspiel jener Hormone , die bei Wachstumsvorgängen
eine Rolle spielen , wirklich ganz zu übersehen . Immerhin
läßt sich jetzt feststellen, daß vor allem zwei Hormondrüsen
hier im Vordergrund stehen : die Schilddrüse und die Hypo-
phyfe oder Hirnanhangdrüfe . Das letztgenannte Organ , das an
der Basis des Gehirns in einer Knochenmulöe , dem sogenann¬
ten „Türkensattel " sitzt, wiegt beim erwachsenen Menschen
etwa 0,62 Gramm , also nur etwa ein Hunderttausendstel des
gesamten Körpergewichts . Trotzdem besitzt es einen gewal¬
tigen Einfluß auf die gesamte Entwicklung des Körpers .
Schon vor Jahr 'n haben der Wiener Forscher A s ch n e r und
der amerikanische Chirurg C u s h i n g nachweisen können ,
daß die operative Entfernung der Hypophyse bei sechs vis acht
Wochen alten Hunden einen geradezu vollkommenen Still -
stand des allgemeinen Körperwachstums bedingt . Die ope-
rierten Hunde nehmen fast gar nicht mehr an Gewicht zu ?
noch viele Monate nach der Operation wiegen sie nur etwa
« in Drittel oder ein Viertel von dem, was ihre nicht operier -
ten Brüder oder Schwestern wiegen . Auch sonst ist der Still -
stand der Entwicklung überraschend : Die Tiere behalten bis
ins hohe Alter das weiche Wollhaar der jungen Hundewelpen ,
der Zahnwechsel bleibt aus , das Milchgebiß besteht weiter ,
und schließlich ist auch die geschlechtliche Entwicklung voll-
kommen gehemmt .

Diese Versuche haben eindeutig gezeigt , daß sich unter dem
Einfluß des Hypophysenmangels Zwergformen entwickeln .
Auf Grund dieser Tierexperimente konnte die Wissenschaft
nun mit Sicherheit etwas behaupten , was man früher nur
vermutungsweise ausgesprochen hatte : Daß auch gewisse
menschliche Zwerge ihre ungenügende körperliche Entwicklung
einem Versagen der innersekretorischen Tätigkeit ihres Hirn -
anhangs zu verdanken haben . lFortsetzung folgt . )

Sv . Fortsetzung
„Geben Sie mir rasch einen Schnaps , und ich verschwinde

sofort wieder !" sagte ich und hatte wieder einmal das Ge-
fühl , im falschen Tritt zu marschieren .

„Sie können auch ruhig hierbleiben '" , gab Haselmann etwas
giftig zurück und sah mich mit gerunzelter Stirn an .

„Ja , natürlich !" pflichtete Beatrice Dohm , leicht errötend ,
ihm bei.

Aber dieser kleine Zwischenfall war bald vergessen.
Haselmann schenkte mir ein : der Strahl der Sodafontäne

zischt« ein wenig zittrig ins Glas . „Was sind das bloß für
Sachen ?" seufzte er bekümmert . „Fingerabdrücke — ! Nie im
Leben ist mir so was passiert . Mir ist schon zumut , als ob
ich auf den Bahnhöfen im Aushang wäre — ach , verflucht !
Fingerabdrücke — ! Was soll das heißen ? Das ficht ja ganz
danach aus , als dächten die Kerle , hier wäre es üblich, daß
die Gäste den Hausherrn umbringen , was ? Unsere Finger -
abdrücke — ! Na , hören Sie mal , das ist doch wirklich ein
starkes Stück !"

„Hoffen Sie lieber "
, sagte ich gedankenlos , und ohne mir

im Augenblick dessen bewußt zu sein, daß ja Beatrice Dohm
dabeisaß , „daß man auf der Waffe die Fingerabdrücke eines
Sechsten findet !" «

„Eines Sechsten — ?"

Beatrice Dohm spreizte plötzlich die Finger mit einer ähn -
lichen Bewegung wie man in einigen Gegenden Süditaliens
die „J «ttatura "

, den bösen Blick, abwehrt . „Ich Hab« das
Doppelzeug ja auch in der Hand gehalten !" stammelte sie

Haselmann öffnete die Arme , als hätte er die Absicht , sie
im nächsten Augenblick schützend an seine Brust zu ziehen.
„Also , alles was recht ist", knurrte er erröt « nd und wünscht«
mich ganz offensichtlich zum Teufel , ,,Si « wollen damit doch
sicher nicht behaupten , es wär da oben jemand aus den wahn -
sinnigen Gedanken gekommen , Rainer könnte von einem von
uns erschossen worden sein , he ?"

Ich goß mir noch einen kleinen Schluck Kognak ins Glas .
„Nein , nein "

, antwortete ich zögernd . Beide sahen mich Plötz -
lich sehr aufmerksam an . „Wissen Sie etwa mehr als wir ,
Eydt ?" fragte Haselmann erregt . Oder reden Sie bloß so

dremralgescheit daher , wie ? Also los ! Heraus mit der
Sprache , wenn Sie etwas wissen !"

Ich zuckte mit den Schultern : „Ich weiß genau so wenig
und so viel wie Sie , Doktor . . ."

Er kniff mißtrauisch . die Augen zusammen .
Beatrice Dohm spielte nervös mit einem Lapislazuli , den

sie am kleinen Finger der rechten Hand trug . „Wer hat
eigentlich die Waffe berührt ?" fragte sie und bewegte die
Lippen als ob sie mitzähle : „Rainer — Brigitte Montanus —
ich — Sibyll Merlin . . . Hm . . ."

„Und Herbert natürlich !" fügte ich hinzu .
Eine unbehagliche klein« Paufe entstand . Haselmann trom -

melte mit den Fingerspitzen auf seinem Knie .
Beatrice Dohm drehte den Lapislazuli nach innen und

schloß die Hand als verwahre sie endgültig ein Spielzeug ,
das sie nur ablenkte . „Wenn man also auf der Waffe nicht
die Fingerabdrücke eines Sechsten findet , muß einer von nns
Vieren — Brigitte Montanus , Herbert Hellerau , Sibyll Mer -
lin oder ich — den Mord begangen haben . . ."

„Also bitte , bitte , bitte , bitte "
, fuhr Haselmann in steigen-

der Erregung auf , „dieser Schluß dürfte denn nun wohl
doch ein wenig "

„ logisch sein !" unterbrach ihn Beatrice . Ihre Sttmme
war ruhig und fest , und ich stand eben im Begriff ihr das
Kompliment zu machen, daß sie sich mit gegebenen Tatsachen
wie ein Mann abzufinden wisse — als sie plötzlich das Gesicht
in die Hände vergrub und in ein lautloses , erschütterndes
Schluchzen ausbrach .

„Da haben Sie 's !" zischte Haselmann mir böse zu . „Solch
einen ausgekochten Schmarrn daherzureden — !" Er ballte
die linke Hand , um mich damit zu bedrohen , und streichelte
gleichzeitig mit der Rechten hilflos und zart Beatrices Schul -
t«rn : „So beruhigen Sie sich doch , bitte ! Das ist ja schreck -
lich — ich kann es gar nicht sehen . . . Natürlich ist das ein
ausgemachter Blödsinn von Eydt — verlassen Sie sich darauf ,
Beatrice !" Er vergaß anscheinend , daß der „ausgemachte
Blödsinn " nicht von mir ausgesprochen worden war . „Und
überhaupt "

, fuhr er tröstend fort , „um einen Menschen um-
zubringen , dazu gehört doch vor allen Dingen erstens ein-
mal ein Grund , nicht wahr ? Und nun bitte ich Sie : Was
für einen Grund sollen Brigitte Montanus oder Sibyll Mer¬

lin oder Herbert und schließlich Sie selber gehabt haben ?
Na also ! Na also !"

Beatrice Dohm hob langsam ihre nassen Augen . Sie be-
tupfte sich die Nase mit ihrem Tüchelchen.

,L ?ch habe plötzlich einen schrecklichen Gedanken gehabt
stammelte sie, leise schluchzend , und überließ Haselmann ihre
Hand .

„Sprechen Sie 's nur ruhig aus !" bat er .
„Herbert hat doch Brigitte Montanus geliebt sagte sie

fröstelnd und schwieg .
„Herbert — ?" flüsterte Haselmann erstarrend .
„Hören Sie ", schrie ich Beatrice Dohm an . „Das ist nicht

wahr ! Das ist eine niederträchttge "
Haselmann sprang aus ; seine Augen funkelten ganz dicht

vor meinem Gesicht . „Ich verbiete Ihnen diesen Ton , Eydt !"
herrschte er mich an. „Ich dulde nicht, daß Sie Fräulein
Dohm beleidigen ! Haben Sie verstanden ? Und im übrigen
entspricht das , was sie gesagt hat , durchaus der Wahrheit .
Jawohl : Heuert liebt Brigitte Montanus ! Man müßte
blind sein, um das zu übersehen !"

„Haselmann !" keuchte ich . „Wenn Sie damit sagen wollen ,
baß Herbert aus Eifersucht "

„Ich habe damit nichts sagen wollen !" unterbrach er mich
schroff .

„ dann ist das Niedertracht !" vollendete ich. Hasel-
mann duckte sich leicht,- er ballte die Fäuste , sein Gesicht war
schneeweiß. „Ich glaube , es ist besser", murmelte er , erstickt
vor Zorn , und ohne die Lippen zu bewegen , „Sie verlassen
dieses Zimmer , oder Sie zwingen uns , zu gehen, falls "

Ich drehte mich um uud ging langsam hinaus .
Um Gottes willen : Wo steuerten wir all« hin ? Waren

wir jetzt schon mit unseren Nerven fertig ? Ich hatte das
Gefühl , Bleigewichte an den Füßen zu schleppen, als ich
die Treppen hinanstieg .

*
Wir wurden aufgefordert , uns in den Weißen Saal zu be-

geben. Gerichtswachtmeister Zirngibl ging durch die hellen
weißen Flure , klopfte an die Türen und wiederholte vor
jeder seinen Spruch : „Der Herr Staatsanwalt «rsucht Siev
unverzüglich vor ihm zu erscheinen !"

Moorstetten hatte sich zum Tribunal verwandelt , und der
Gerichtswachtmeister Zirngibl bewegte sich hier — es klingt
nach einem bösen Witz — wie zu Hause. Sein Gesicht war
ausdruckslos und feine Stimme eintönig, ' er erwnert « mich
an einen respondierenden Mesner . Ich hörte ihn oben be-
ginnen und sein Sprüchlein unten in den Dienerschaftsräu -
men und in der Küche beenden . Viele Füße klapperten bald
treppauf und treppab .

(Fortsetzung folgt .)
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Der freundliche Fremde
Von Erich G . Höckelsberger

„Na , fetzt bist du aber schön naß geworben . Hättest du
einen Schirm genommen , wie ich es dir sagte , bevor du weg-
gingst !" empfing Ella ihren Mann im Arbeitszimmer .

„ Ich naß ? Wieso ? Siehst du einen Tropfen Wasser an
mir ?" antwortete Jak Baxer .

Eigentlich und bürgerlich hieß er Philipp Maier . Aber
seitdem er sich als Kriminalschriftsteller spezialisiert hatte ,
nannte er sich Jak Baxer wegen des kriminalistischen Klanges
wie er sich auszudrücken pflegte .

„Bist halt mit der Straßenbahn gefahren , Philipp !"

„Nenn mich doch JakI Alle Menschen kennen mich unter
diesem Namen ".

„Vorerst kennt dich noch kein Mensch unter deinem Deck -
« amen . Dein Kriminalroman wartet je noch auf einen
Verleger ".

Herr Baxer -Maier wurde ärgerlich .
„Was hat das mit dem Naßwerden zu tun ?"

„Du hast also die Straßenbahn benutzt".
„Ella , als Frau eines scharsdenkenden Kriminalschrift -

stellers mußt du doch auf den ersten Blick sehen, daß mein
Hut und mein Mantel völlig trocken sind. Von der Halte -
stelle bis zu unserem Haus sind es aber drei Minuten . Wäre
ich gefahren , so hätte ich diese drei Minuten zu Fuß gehen
müssen und wäre bei diesem Platschregen bestimmt durchnäßt
heimgekommen ".

„Ich habe dir ja gesagt : Nimm einen Schirm , es fängt
gleich an zu regnen "

, fiel Frau Maier ein .
„Was willst du denn mit deinem Schirm ! Ich habe doch

keinen Tropfen Wasser abgekriegt ".
„Philipp , verzeih ' Jak , aber du wirst doch keine teure

Taxe genommen haben , wo wir sowieso sparen müssen !"

„Ich werde mein gutes Gelb für eine Taxe ausgeben . Laß
dir erzählen , wie sich ein Kriminalschriftsteller in einem sol-
chen Falle hilft !"

Baxer - Maier zog feinen Mantel aus , steckte sich eine
Zigarette zwischen die Lippen und ließ sich in seinen Schreib -
tischsessel fallen .

„Also , mein Kind , wie ich aus der Sparkasse trat , regnete
eS , wie du voraussahst , in Strömen . Wie gesagt , wäre die
Straßenbahn nur eine Teillösung gewesen . Also mutzte ich
einen anderen Weg suchen , um trocken nach Hause zu kom -
men . Und ich fand diesen Ausweg in Form eines Mannes .
Dieser Mann ging gerade an der Sparkasse vorbei . Er hatte
einen großen Schirm , unter dem bequem für zwei Leute
Platz war . Ich überlege blitzschnell, renne unter den Schirm
und schiebe freundlich meinen Arm unter den Arm des Man -
nes . Mensch, Lehmann rufe ich erfreut , wie geht es Ihnen ?
Gott , ich habe Sie ja schon drei Jahre nicht mehr gesehen !"

„Aber du kanntest doch den Menschen gar nicht !"

„Unterbrich mich doch nicht immer ! Ich erzähle dir ja
alles . Also ich rede auf den Fremden ein , und meine Worte
sprudeln wie ein Wasserfall . Sooft er was sagen will , schneide
ich ihm die Rede ab . Ich frage ihn nach seiner Frau , seinen
Kindern , seinen Verwandten , nach seinem Geschäft. Ich
schimpfe übers Wetter und über die Straßenbahn . So zerre
ich ihn bis vor unser Haus , wo wir unter dem Schutze seines
Schirmes trocken ankommen . Erst unter der Tür schaue ich
ihn richtig an und stelle mich überrascht : Aber , mein Herr ,
Sie sind ja gar nicht Herr Lehmann . Wie konnte ich mich
nur so täuschen ! Aber ähnlich sehen Sie ihm , znm Verwech-
sein ähnlich . Verzeihen Sie vielmals , mein Herr , daß ich Sie

Buntem
Josef Kainz gab den Don Carlos . Ferdinand Gregori

den Marquis Posa . Kainz der das Tempo des Marquis Posa
nicht beschleunigen konnte , wollte wenigstens eine Kürzung
auf eigene Faust vornehmen . Er gab dem Soldaten . öer hin -
ter der Szene öen Schuß auf Posa abzufeuern hatte , ein
Zehnkronenstück mit dem Auftrage , auf ein gegebenes Zeichen
abzudrücken . Lange bevor Posa mit seiner Rede zu Ende war .
gab Kainz das Zeichen , so daß der betroffene Posa seine Frage
„Wem galt das ?" vergaß . Aber Carlos schnitt mit einem
liebenswürdigen „Das galt Dir " Rede und Lebenssäften öes
Posa ab .

Der Maler Tischbein war ein leidenschaftlicher Phy¬
siognomiker und seine Spezialität war die Feststellung öer
Ähnlichkeit zwischen Tier - und Menschenköpfen. Aber er
Sehnte feine vergleichenden Studien nicht nur auf die Köpfe
großer Toten , sondern auch und dies mit besonderer Vorliebe ,
auf die seiner Umgebung aus .

Sie ging er einst in einer Gesellschaft auf einen Herrn , öen
er lange betrachtet hatte , zu und verkündete ihm das Ergcb -
niS seiner Beobachtung : „Entschuldisen Sie vielmals , ich hielt
Sie zuerst für einen Esel,- eigentlich aber sind Sie ein Ochse".

belästigte . Ich hatte mich so gefreut , meinen alten Bekannten
Lehmann wiederzusehen .

Daß mir so etwas passieren konnte ! Nehmen Sie es mir
bitte nicht übel ! Und denke dir , Ella , der Mann lächelte
nur und antwortete , daß so etwas vorkommen könne . Dann
verabschiedete er sich noch mit Händedruck von mir . — Siehst
du, so bin ich trocken heimgekommen ."

Frau Ella lachte :
„Das hast du schlau gemacht. Schreib ' doch eine Kurzge -

schichte über die Sache !"

So siehl ex in Englands ällesler fKotonte aus :

„Ich finde , daß da doch die richtige Pointe fehlt".
„Wieso denn ? Aber jetzt gib mir das Geld ! Ich muß noch

einkaufen gehen".
Baxer -Maier greift in die Brusttasche und wird blaß :
„Donnerwetter , Ella , meine Briestasche mit dem Geld ist

weg !
Und — und meine goldene Uhr auch ."

Frau Ella erwiderte kalt :
„Nun hast du wenigstens die Pointe zu deiner Kurz¬

geschichte ."

Die Insel des Hungers
Menschenunwürdige Zustände in Neufundland — Erschütternde Enthüllungen eines Engländers

Der nachfolgende Bericht über die Lebensverhältnisse in Neufundland , der ältesten Kolonie Englands ,
stützt sich ausschließlich auf die Angaben des Londoner Journalisten Morley Richards , der soeben von einer

Reise durch Neufundland zurückgekehrt ist . Die Quellenangabe sei hier ausdrücklich betont , denn es ist ein

Engländer , der hier mit bitterer Offenheit sein Vaterland beschuldigt , eine Kolonie nicht nur schlecht zu ver »

walten , sondern sie dem Hungertode zu weihen , und der seinen Landsleuten unverblümt die entsetz -

liche Not eines 800 000 köpsigen Volkes schildert. „Es war ein Ausflug ins barbarischste Mittelalter " —

mit dieser Feststellung schließt Richards seine erschütternden Enthüllungen , die einmal mehr beweisen, wie

wenig gerade England Berechtigung hat , sich zum „Schutzmann " der Völker zu machen.

Neufundland , die nebelreiche , mit öden Mooren und Heide -
Hochflächen bedeckte Insel , liegt an der Nordostküste Amerikas
und befindet sich bereits seit dem Jahre 1713 im Besitz Groß -
britanniens . Daß dieser Teil des britischen Empire im Jahre
1939 der unzufriedenste von allen Kolonien und Dominions
ist , wird erklärlich , wenn man erfährt , daß mehr als die
Hälfte der 300000 Einwohner in furchtbarster Not lebt und
buchstäblich hungert . Man hat im Unterhaus in letzter
Zeit wiederholt mit Staunen festgestellt , daß in Neufund -
land ' Unzufriedenheit und Erbitterung herrsche, die sich mehr -
fach in Unruhen und Aufständen geäußert hätten . Der
Grund für diese Erscheinung , die so viel Erstaunen auslöste ,
sind ganz einfach die menschenunwürdigen Zustände , in denen
die Neufundländer zu leben verurteilt sind.

Frierende Mütter und Kinder -Sträflinge

70 000 Einwohner öer Insel , also nahezu 25 Prozent , leben
von der Arbeitslosenunterstützung , die täglich drei Pennies
beträgt , und selbst bei bescheidensten Ansprüchen nicht genügt ,
einen ausgewachsenen Menschen auch nur mit Brot und Kar -
tosseln ausreichend zu ernähren . Weitere 50 000 Einwohner
verdienen kaum mehr , als die Arbeitslosenunterstützung
ausmacht . Unzählige Frauen und Kinder können den ganzen
Winter hindurch ihre Elendsquarttere nicht verlassen , weil
sie keine Kleider haben . Im Sommer genügen die paar Lum -
pen , die notdürftig ihre Blößen bedecken , im Winter erlaubt
es ihnen , denen ein Mantel ein fremder Begriff ist, die
kalte Temperatur nicht, auch nur einen Schritt vor die Tür
zu setzen . Tausende und Abertausenöe hausen im öden Fels -
lanö und der nächste Arzt , den sie zur Hilfe rufen könnten ,
lebt hundert Meilen und mehr noch von ihnen entfernt, -

meilenweit müssen sie über eisumhüllte , weglose Hügel
laufen , um ihre Toten beerdigen zu können .

Es gibt weder eine Schulpflicht , noch kümmert sich die
Regierungskommission , die neöen dem Gouverneur aus drei
Engländern und drei Neufundländern besteht, in irgendeiner

Allerlei
Hans von Bülow wurde von einem jungen , unbekann -

ten Komponisten einmal gefragt : „Was für ein Gesicht wür -
den wohl Vach, Händel , Hayön und Mozart gemacht haben,
wenn sie eine Oper von Richard Wagner hätten mit anhören
können ? " —

„Ein anderes , als Ihre Zuhörer "
, — war die Antwort ! —

Bülow war wegen seiner scharfen Zunge überall gefürch-
tet . —

In öer Berliner Philharmonie dirigierte er in einem
Symphoniekonzert Beethovens „Neunte " . Das Orchester trug
sie geradezu hinreißend vor . — Am Schlüsse war das über -
volle Auditorium derart ergriffen , daß es in tiefem Schweigen
verharrte . —

Bülow blickte ganz verwundert in den Saal und als sich
immer noch keine Hand bewegte , sagte er laut zu seinen
Musikern : „Den letzten Satz nochmal — das Publikum hat 's
nicht begriffen !" — Das Orchester wiederholte und nach Be -
endigung brausten Beifallsstürme durch den Saal . Und unter
Lachen setzte unbeschreiblicher Jubel ein , denn die Berliner
kannten ihren Bülow und amüsierten sich köstlich über seine
Eigenart ! —

Form um die Ausbildung der Jugend . Mehr als 100 000
Kinder — wohlgemerkt : weiße Kinder , Nachkommen einstiger
englischer Einwanderer — besuchen überhaupt keine Schule .
Vier Fünftel jener Kinder , bei denen man von einem regel -
mäßigen Schulbesuch sprechen kann , verlassen die Schulbank
mit 12 Jahren und sind völlig auf sich selbst angewiesen . Da -
bei gibt es hier kein Jugendrecht, - vom zehnten Lebensjahr
an werden Kinder vor dem Gesetz wie Erwachsene behandelt .
Man schickt die unterernährten , der Schulbank noch längst
nicht entwachsenen Elendsgestalten ruhig ins Gefängnis und
sperrt sie in Zellen zusammen mit erwachsenen Sträflingen .

Es gibt auf Neufundland weder ein Scheidungsrecht noch
lokale Behörden , an die man sich im Falle ungerechter Be -
Handlung beschwerdeführend wenden könnte . Der ausschli"ß -
liche Regierungssitz ist die Hauptstadt St . Johns , in die man
sich zu Gerichtsverhandlungen oder zur Einreichung von
Bittgesuchen , zu begeben hat , auch wenn die Stadt mehrere
Tagereisen vom Wohnort öes Betroffenen entfernt ist. Zum
ersten Mal in der Geschichte Neufundlands hat man im vori -
gen Jahr es für angebracht befunden , Erhebungen über die
Verbreitung der Tuberkulose auf der Insel anzustellen .
Das Resultat war erschütternd und niederschmetternd . Ob -
wohl die Untersuchung sehr oberflächlich gehandhabt wurde ,
ergaben sich 20 000 Fälle von akuter Tuberkulose . Jeder 15 .
Neufundländer ist also tuberkulosekrank — dabei gibt es auf
der Insel nur ein einziges Sanatorium , das ständig über -
füllt ist.

Ein unpopuläres Regime
Das Umsichgreifen öer Tuberkulose ist in erster Linie auf

die Unterernährung zurückzuführen , die in weitesten Bevöl -
kerungskreisen vorherrscht . Der Kabeljau -Fang , dessen Beute
70 Prozent der Ausfuhr Neufundlands bildet unö von dem
die Hälfte der Einwohner lebt , geht wertmäßig ständig zu-
rück . 5000 Tonnen unverkaufte Fische liegen in Fässern an
der Küste , viele tausend Fischer haben nicht einmal das
primitivste Ausrüstungsgerät . Um den Fischfang wieder auf
die Beine zu helfen , müßte England hier jährlich eine Summe
von 200 000 Pfund investieren . Aber man kann sich zu die-
fem finanziellen Opfer nicht entschließen . Die Eisenbahn ,
die quer durch die Insel führt und zweimal wöchentlich ver -
kehrte , hat mehrere Strecken bereits stillgelegt , und nun steht
angesichts der steigenden wirtschaftlichen Not die vollständige
Stillegung desEisenbahnverkehrs bevor .

Die 2000 britischen Verwaltungsbeamten in Neufundland
beziehen nahezu ein ebenso hohes Gehalt , wie die Arbeits -
losenunterstützung für 70 000 Neufundländer ausmacht . Unter
diesen Umständen ist Morley Richards ' Feststellung , daß die
Regierung , an der Spitze öer britische Gouverneur , von
einer kaum zu übertreffenden Unpopularität ist, nicht ver -
wunderlich . Die Neufundländer selbst haben - weder ein
Stimmrecht , noch befragt man sie , obgleich man auch hier
von „demokratischen Regierungsformen " spricht, jemals um
ihre Meinung . Die Folge davon ist, daß die Loyalität , die
Neufundland dem Empire gegenüber zeigte, in den letzten
fünf Jahren auf öen Nullpunkt gesunken ist, unö Saß man
in öen Regierungsgebäuöen von St . Johns mit Angst in
die Zukunft blickt. „Finsterstes Mittelalter muß das Urteil
selbst deS englandfreundlichsten Besuchers lauten , den der
Weg auf diese unselige Insel des Hungers führt , die die
Ehre hat , Englands älteste Kolonie zu sein.
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f >ep Sommerf lugplan bringt Verbesserungen :

Karlsruhe wieder ans europäische Flugnetz angeschlossen
Reue Flugverbindungen nach Berlin . Mitteldeutschland un* dem Rheinland - Günstige Auslandsanschlüsse

Vom Montag , de« 17. April , ab ist der Flughafen Karls ruhe/Baden -Baden wieder durch zwei Fluglinie » i« das euro-
päische Lustverkehrsuetz eingegliedert . A« diesem Tage tritt der Sommerfahrplau iu Kraft, der bis zum 7. Oktober
gültig ist.

42 Flughäfen innerhalb Großdeutslchauds und 33 aus läudische Großstädte, die sich auf nicht weniger als 22 euro¬
päische Läuder verteile «, sind «««mehr wieder d« rch de« tsche Flugzeuge miteinander verbünde«. In London wie in
Helsinki, i« Oslo wie in Rom , i« Stockholm wie i« Lissa bo « u«d Athen zeigen die Großflugzeuge der Deutschen Lnst-
Hansa wieder Tag für Tag die Flagge Großdeutschlands.

Die Dentsche Lusthausa hat ihr internationales uub iu «erdeutsches Luftverkehrsuetz wiederum auf eiuigeu Haupt-
strecke « beträchtlich erweitert , so daß sich die von ihre« Fl «g,e «geu täglich zu durchfliegende Gesamtstrecke auf r««d
«0 000 Kilometer , d. h. a« f die IX fache Länge des Erd nmfangs am Aeqnator erhöht hat.

furt a . M . unö Berlin mit dem 4 - motorigen Schnellflugzeug
„Focke -Wulf Coudor " reist , das die Entfernung Frankfurt
a . M . — Berlin in 95 Minuten überwindet . Als weitere Ver -
bindung nach der Reichshauptstadt kehrt ab 1. Mai der
Frühkurs Karlsruhe / Baden - Baden — Frank¬
furt — Berlin wieder ( ab Karlsruhe 6 .20, an Berlin

9 .15 Uhr ) . In der Gegenrichtung wird die Verbindung ab
Berlin 9.49, an Karlsruhe 13.19 neu geschaffen. Die Einrich -
tung einer unmittelbaren Abendverbindung Berlin — Karls -
ruhe/Baden - Baden über Frankfurt a . M . hat sich in diesem
Jahre aus flugtechnischen Gründen noch nicht verwirklichen
lassen,' wohl aber besteht eine günstige Rückflugmöglichkeit
ab Berlin Über Halle L̂eipzig nach Mannheim lab Berlin
18.15, an Mannheim 21 .99 Uhr ) . Die Deutsche Lufthansa
wird daher die übliche Rückflugsermäßigung aus -
nahmsweise auch in denjenigen Fällen gewähren , wo der
Hinflug von Karlsruhe nach Berlin , der Rückflug jedoch nur
bis Mannheim durchgeführt wirb .

Außer dem Anschluß des Frühflugzeuges Karlsruhe /
Baden - Baden — Frankfurt a . M . nach Berlin werden im
Flughafen Rhein - Main ebenso wie im Vorsommer Flugver -
bindungen nach Hannover . Hamburg , Bremen sowie wäh -
rend der Ferienzeit nach den Nordseebädern erreicht . Wäh -
rend der Hauptreisezeit wird die Frühverbindung Karlsuhe /
Baden -Baden — Frankfurt a. M . mit einer Iu 52 beflogen .

Schwarztvaldlinie Karlsruhe »Freiburg
Nicht unerwähnt bleibe schließlich die Wiedereinrichtung

der Fluglinie Karlsruhe / Baden - Baden — Frei -
bürg als südliches Teilstück der bereits oben erwähnten
Linie Köln — Frankfurt a . M . — Mannheim — Karlsruhe /
Baden -Baden , durch die nunmehr auch dem wichtigsten Frem -
denverkehrsplatz Südbadens neu « Flugverbindungen nach
dem In - und Auslande erschlossen werden .

Zusammenfassend darf festgestellt werden , daß Karlsruhe /
Baden -Baden in diesem Jahre über weitaus günstigere
Flugverbindungen als im Sommer 1938 verfügt . Die Deutsche
Lufthansa hegt die Erwartung , daß die neuen Verbindungen
ab Karlsruhe/Baden -Baden recht rege benutzt werden , damit
ihre Beibehaltung auch für die Zukunft gesichert ist.

> - ld wird man auch auf dem Karlsruher Flughafen wieder dieses bekannte
Bild sehen können (Aufn . Lufthansa )

Gemessen an dem Umfang des Verkehrsnetzes , der Zahl
der angeflogenen Häfen und der Größe der täglichen Be -
triöbsleistung nimmt unser großes deutsches Luftverkehrs -
unternehmen die führende Stellung unter den europäischen
Fluggesellschaften ein . Auch die Verkehrsdichte unserer gro -
ßen deutschen Flughäfen wird von keinem ausländischen Flug -
Hafen übertroffen, ' starten und landen doch z. B . im Sommer
1Ä3g im Berliner Zentralflughafeu täglich weit über 199
Großflugzeuge .
Drei Fluglinien mit günstigen Anschlüssen

Während im Sommer 1938 der Flughafen Karlsruhe/Baden -
Baden nur durch eine zeitlich nicht sehr günstig gelegene Flug -
linie an das europäische Luftverkehrsnetz angeschlossen war ,
wird er in diesem Jahre von drei Fluglinien berührt , die
ihm wesentlich vorteilhaftere Flugmöglichkeiten nach dem In -
und Ausland « erschließen . Am 17. April wird die Fluglinie
Köln — Frankfurt a . M . — Mannheim — Karls¬
ruhe I Baden - Baden — Freiburg in Betrieb ge-
nommen , auf der dreimotorige Großflugzeuge des Musters
,Lunkers Iu 52" zum Einsatz gelangen . Der Abflug in
Karlsruhe/Baden -Baden in Richtung Mannheim — Frank -
furt a. M . erfolgt um 17L5, an Frankfurt 18.39 Uhr . Im
Flughafen Rhein - Main erreichte der aus Karlsruhe/Baden -
Baden kommende Fluggast nicht weniger als sechs wich -
tige Flugverbindungen nach Brüssel (au 29.39 ) — London
(an 22 .19) , Köln (an 19.49) — Düsseldorf (an 29.29) , Dort¬
mund ( an 19.35 ) , Hannover ( an 19.29) , Hamburg (an 21.85) —
Kiel (an 22.95 ) , Berlin ( an 29.59 ) , ferner nach Nürnberg (an
19.45) — Wien (an 21.45) und München (an 20.59 Uhr ) .

In der Gegenrichtung nimmt das Flugzeug , welches aus
Köln kommend Frankfurt a. M . um 12.15 Uhr verläßt , im
Flughafen Rhein - Main Anschlüsse aus den genannten deut -
scheu und ausländischen Großstädten auf . Die Neueinrich -
tung dieser ausgezeichneten Flugmöglichkeiten am Spätnach -
mittag stellt gegenüber dem Vorjahre fraglos eine erhebliche
Verbesserung im Flugdienst ab Karlsruhe/Baden -
Baden dar .

Besonderen Anklang wird auch die neue Spätverbin -
dung nach Berlin finden , auf der man zwischen Frank -

Zliriiomgler konzertiert in KaMiche
mit seinen Philharmoniker «

Den jahrelangen Bemühungen der Konzertdircktion Kurt
Neufeldt ist es zu verdanken , daß nach dreijähriger Ab-
Wesenheit am Freitag , den 5. M a i , die Berliner Phil-
barmoniker in de? Gesamtstärke von ca . 199 Künstlern mit
Staatsrat Dr . Wilhelm Fu rtwä ngl er an der Spitze ,
wieder nach Karlsruhe kommen werden . Es fiel eine Stadt
in Frankreich fort und in die frei werdende Lücke konnte
Karlsruhe eingefügt werden .

Daß dieses erste Orchester der Welt unter seinem genialen
Dirigenten drei volle Jahre die badische Gauhauptstadt ge -
mieden hat , ist dem Umstand zuzuschreiben , daß Karlsruhe die
einzige Stadt in Europa war , bei der die Konzerte der
Berliner Philharmoniker niemals restlos ausver -
k a u f t w u r d e n . Es kommt jetzt auf die Musikliebe unserer
Einwohner an , ob wir auch in Zukunft berücksichtigt werden ,
denn nur wenn der Abenö des 5. Mai restlos ausverkauft
wird , ist aus ein Wiederkommen Furtwänglers zu rechnen.

Das bei einem solch außergewöhnlichen Konzert die Ein -
trittspreis ^ ungefähr doppelt so hoch angesetzt werden müssen,
als bei einem „gewöhnlichen " Konzertabend , versteht sich von
selbst . Die Preise konnten aber immer noch niedriger
gehalten werden als in den Nachbarstädten Heidelberg und
Freiburg , da unsere Festhalle etwa 590 Personen mehr saßt
als die beiden größten Säle dieser Städte .

Ter Vorverkauf beginnt sofort bei Kurt Neufeldt , Wald -
straße 81 und im Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 17«.

testet SxJiidq.ang)
Solch Tag, wie dieser , kehret nimmer
in deinem Leben wieder , Kind !
Es kommen Wege , die viel schlimmer
als dieser erste Schulgang sind.

Du weißt in deinem Einfaltssinne
noch nichts vom Alltag dieser Welt .
Heut ' fordert sie dich auf : Beginne !
Pack's Leben an, wo es sich stellt !

Von Dingen , die dir Wissen bringen ,
ist noch dein Ranzen unbeschwert .
Müh ' dich beizeiten , durchzuringen !
Es unterliegt , wer sich nicht wehrt !

Werner Heller .

Aus Blau wurde Grün
Nene Uniforme « bei der Polizei

Vom 1. April an gelangten die neuen Uniformen bei der
Polizei im Straßen - und Streifendienst zur Einführung . Uni -
formrock und Hose bestehen gleichermaßen aus mattgrü -
n e m Stoff . Für die Polizeibeamten sind die Kragen des
Rockes und die Vorstöße an den Aermeln in dunkelbrauner
Farbe gehalten , dazu werden schwarze Schaftstiefel und eben-
solche Koppel mit Schulterriemen getragen .

Die Uniformröcke der Gendarmerie haben hellbraun «
Kragen und Aermelvorstötze , Lederzeug und Stiefel weisen
bei ihnen einen gelbvräunlichen Aarbenton auf . Bei der Poli -
zei ist das auf dem einen Rockärmel eingestickte Hoheitszeichen
hellgrün , bei der Gendarmerie hellrot .

Die bisherigen Uniformen werden im Ausbildungsdienst ,
in Geschäftszimmern ohne öffentlichen Verkehr , in Polizei -
Unterkünften usw . aufgetragen .

Karlsruher Pianist begeisterte die Berliner
Der hervorragende einheimische Pianist Hermann Bisch -

l e r veranstaltete im Meistersaal in Berlin einen außer -
ordentlich erfolgreichen Beethoven -Abend , an dem er fünf der
schönsten Sonaten des Meisters vortrug , darunter die Paths -
tique , die „Monöschein " - Sonate , die Appassionata und die letzte
(Werk III ) . Als Zugabe folgte die Fis -Dur -Souate Werk 78.
Berliner Pressestimmen sprechen von „erstauulich sicherer Tech -
nik"

, „warm empfundener Kantilene "
, „rhythmischer Straff -

heit "
, und betonen insbesondere die „fesselnde Art des Vor -

tragS ". H .
Sie Mutter schult am Unfall des Kindes

Um 18 Uhr wurde gestern vor dem Haus Kaiserstraße 80
ein S Jahre altes Kind beim Ueberqueren der Fahrbahn von
einem Radfahrer angefahren . Das Kind trug leichte
Beinverletzungen davon . Die Mutter des Kindes
hat die nötige Vorsicht außer acht gelassen.

Verunglückte Radfahrerin
In der Kaiserstraße bei der Ritterstraße wurde « ine Rad -

sahreriu von einem Straßenbahnzug angefahren
und verletzt . Sie fand Aufnähme im Stadt . Krankenhaus .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt.

Dinrlsriihes Qärlen sind ertraclif
Spaten , Hacke und Schaufel führen wieder das Regimen ! - Kleine Idylle am Rande der Stadt

Vor Tagen und Wochen schliefen die Gärten an der
Peripherie der Stadt noch . Tief und fest . Wie alte Mummel -
greise lagen sie da , von einem Lattenzaun umgeben oder von
verrostetem Draht notdürftig zusammengehalten .

Einer mutz anfangen , sagte der S t a r m a tz , und pickte
sich ein Würmchen aus der feuchten Erde . Warum soll ich
nicht der erste sein ? sagte der dicke, klebrige Knopf am Ka -
stanienbaum , und er knallte temperamentvoll auf , als
ihn die Sonne zweimal geküßt hatte . Aber der kluge Gärt -
uer wußte : er würde beim leuzlicheu Aufbegehren der Na -
tur nicht zu spät kommen . Daheim lagen schon die samen -
gefüllten Tüten , und im Keller keimten die Kartoffeln .

Und der Gärtner war der erste , der hinausging . Die
schmale Tür der Laube stand wieder offen , zum ersten Male
seit dem letzten sonnigen Novembermorgen . Blank war der
Spaten im Herbst , als ihn der Gärtner in die Ecke stellte.
Nun hält er ihn liebevoll in der Hand , die Arbeit wartet auf
ihn , um die rostgeduukelte Eisenfläche wieder blank zu schaben.

Auch die Laube , der Stolz eines jeden Kleingartenbesitzers ,
bedarf dringend der Auffrischung . Es sah sich gut an , wenn
der dicke Pinsel in die grüne Farbe des Eimers glitt und in
breiten Strichen über die Bretter und Latten der Laube ge -
führt wurde . Der Farbanstrich der Laube ist gewissermaßen
die Weihe des Gartens , wo die Arbeit am Abend nach dem
Schrei des Tages wie eine große Versöhnerin wirkt .

Es ist zwar nur ein winziger Raum , diese Hütte , aber
ein Stück Heimat . Erfüllt von Stimmungen , die die Unrast
des Tages leichter ertragen lassen . Hier in dieser Laube hat
jedes Gerät seinen liebevollen Platz . An den Wänden hängen
Bilder aus Zeitschriften , und über den Fensterbrüstungen
beugen sich Blumenkästen mit blühendem Rankengewächs .
Und Menschen , die oftmals in der Stadt ein versteiner -
tes Gesicht tragen , führen hier ein Lächeln um den
Mund . Sie sitzen breit und behäbig im Stuhl oder auf
der Bank und lassen blaue Tabakswölkchen in den Abend
kräuseln .

In dieser Heimat sind dre Hemdsärmel das Sonn -
tags kl cid . Das ist die Befreiung vom Werkstagsgewand
und von der einengenden Bürojacke . Aus den weißen Hemds -
ärmeln strecken sich zwei braune Arme , die die Breite des Gar -
tens furchen und die Saat legen , die die Erde mit aufleuch -
tendem Grün bedeckt . Hier ist der Gärtner mit stiller Freude
Herr über alles , was er geschaffen . Das ist das
Geheimnis dieser Leute , die im Abendfrieden neue Kraft für
die Werktagsarbeit des nächsten Tages suchen u« d finde».

Die Feierlichkeit eines solchen Erdenfleckchens duldet nicht
viele Worte . Die große , mächtige Natur reicht ihre Zipfel
bis in die Herzen hinein . In der Nachbarschaft zünden zwei
Menschen eine Petroleumlampe an , und dann klingt es von
einer Laute herüber . Und ein Mädchen singt ein schlichtes
Lied in die einfallende Nacht.

Die Luft ist dünn und klar , als wäre sie nicht vorhanden .
Und als es kühl zu werden begann , rückten auch wir die
Stühle in die Laube hinein . Draußen glitzerten die Sterne
wie sprühende Diamanten , und ein kleines Stückchen Garten
lag da im Abendfrieden . . . ari .

Aufnahm «: BP -Archiz
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Admiral von Trotha kommt nach Kartsruhe
.Heute abend Empfang am Bahnhof

Admiral v. Trotha , der kürzlich beim Itapellaus des
„Tirpitz" die Tausrede hielt, wird heute Freitag abend in
der badische« Gauhauptstadt eiutresse«, um hier auläßlich
einer Großveranstaltung des Reichsbundes deutscher See -
geltuug am Samstag abeud in der Festhalle zu spreche« .

Admiral von Trotha trifft heute Freitag abend 20.42 Uhr
auf dem Hauptbahnhof ein und wird nach seiner Ankunft
am Hotel Germania die Ehrenfront abschreiten , die aus
SA - Marine , Mariue -HJ und einer Einheit HI besteht.

Am Samstag früh wird Admiral von Trotha dem Gau -
leiter liitö dem Oberbürgermeister Besuche abstatten . Im
Rürgersaal des Rathauses wird Oberbürgermeister Dr .
H ü s s y den Gast begrüßen . Exzellenz von Trotha wirö ein«
Ansprache halten und zugleich den Gaureferenten des Reichs -
bundes deutscher Seegeltung . Polizeipräsident Karl Engel -
Hardt , feierlich in sein Amt einführen .

Am Abend wird ein Abschreiten der Ehrenformationen
auf dem Platz der SA die Großveranstaltung einleiten , die
in der Festhalle stattfindet . Das Programm dieser Veranftal -
tung sieht it . a . eine Begrüßung durch den Gaurekerenten .
Polizeipräsident Engelhardt , einen Vortrag von Admiral
von Trotha , Vorführungen der SA - Marine und Marie -
HI , eine Kurzfilmvorführung und Vorträge von Staats -
schauspieler Prüter und Marine -Hitlerjungen vor .

*
Admiral Adolf von ' Trotba wurde am 1. März 1868 in

Koblenz als Sohn des Hauptmanns und Kompaniechefs von
Trotha , der 1870 bei Bourget gefallen ist, geboren . 188«
trat er in die Marine ein , nahm am China -Feldzug teil und
kam später ins Reichsmarineamt . Nach einer längeren Tä -
tigkeit an Bord , zuletzt als Kommandant der „Königsberg ",

wurde er Abteilungschef im Marinekabinett . Danach wurde
er Kommandant des Linienschiffs ..Kaiser "

, daß er im Früh -
jähr 1914 auf dessen Reise nach Südamerika und während
des Weltkriegs 191« führte . Dann wurde er Chef der Hoch-
feeflotte unter Vizeadmiral Scheer und leitete mit diesem
zusammen die Skagerak - Seefchlacht. Für seine hervorragen -
öen Verdienste erhielt er den Orden pour l« m6rite . Nach
der Revolution trat er an die Spitze des an Stell « des
Marinekabinetts neu geschaffenen Personalamtes im Reichs -
marineamt . Im März 1919 wurde er zum Chef der Admi «
ralität ernannt mit Unterstellung unter den Reichswehr -
minister . Beim Kapp - Putsch stellte sich Trotha der neuen Re -
gierung zur Verfügung . Dies hatte zur Folge , baß er nach
dem Znsammenbrechen des Putsches seinen Abschied nehmen
mußte . Jahrelang lebt« « r zurückgezogen auf seinem Gute
Destedt und führte lediglich noch den Borsitz im „Großdeut -
schen Jilgenöbund ". Im Jahre 1933 wurde von Trotha in
den preußischen Staatsrat berufen . Seit 1934 ist er auch
Leiter des Reichsbundes deutscher Seegeltung (früher Deut -
scher Flottenverein ) und Ehrenführer der Marine -HJ . In
diesen Stellungen diente er d«r ihm vom Führer übertrage -
nen Aufgabe : Kenntnis von der Bedeutung einer Seegeltung
im deutschen Volke zu verbreiten .

Reichsstatthalter Robert Wagner empfängt Admiral Trotha
Anläßlich der Anwesenheit des Admirals von Trotha

in der badischen Gauhauptstadt , bei der die feierliche Ein -
führung des Gaureferenten des Reichsbundes deutscher See -
geltung , Polizeipräsident Engelhardt , erfolgt , wird der
Admiral am Samstag vormittag durch Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner empfangen .

Wenn öer Alkohol öas Steuer führt
Angelruntener Zick - Zack-Fahrer verschuldet einen Anfall

Der S1 Jahre alte Friedrich Heinrich Z . aus Weingarten
befuhr am 11. Februar gegen 17 .30 Uhr in angetrunkenem
Zustand mit seinem Fahrrad di« Adolf -Hitler -Straße ln
Karlsruhe -Durlach 4 « östlicher Richtung in Zick -Zack -Linie .
Bei der Einmündung der Ochsentorstraß « geriet der Zick -Zack-
Radler auf die linke Fahrbahnseite , wo auf der rechten in
westlicher Richtung öer Finanzsekretär Fritz F . aus Durlach
auf seinem Motorraö herangesahren kam. Es kam zu einem
Zufammenstoß , bei welchem der Motorradfahrer stürzte und
sich eine Gehirnerschütterung , sowie ein «n Oberkieferbruch
zuzog . Das Amtsgericht gewann auf Grund der Beweis ,
aufnahm « die Ueberzeugung . daß der Unfall allein durch den
Angeklagten verschuldet worden ist. Das Urteil lautet «
weg«n fahrlässiger Körperverletzung in Tateinheit mit Ueber -
tretung der Straßenverkehrsordnung und Straßenverkehrs -
zulaffungsordnung auf drei Monate Gefängnis , abzüglich «in
Monat Untersuchungshaft .

Ein renitenter Bursche
Wegen Widerstands gegen di« Staatsgewalt stand vor öer

Strafabteilung des hiesigen Amtsgerichts der erheblich vor -
bestrafte Oskar D . aus Durlach . Ter Angeklagte , der am

8. Januar 1937 wegen Vorbereitung zum Hochverrat mit
zwei Jahren sieben Monaten Zuchthaus bestraft werden
mußte und früher der Kommunistischen Partei angehörte ,
lies in Durlach auf öer Adolf -Hitler - Straße aus Unachtsam -
keit einem Auto in den Weg , so daß um ein Haar ein Un -
glück geschehen wäre , wenn der geistesgegenwärtige Fahrer
nicht scharf gebremst hätte . Der Kraftfahrer machte einen
Polizeibeamten auf den Verkehrssünder aufmerksam , der ihn
mit zur Wache nahm . Die Sache wäre mit einer gebühren -
Pflichtigen Verwarnung in Höhe von einer Mark zu erledig « »
gewesen , wenn sich der Angeklagte vernünftig verhalten hätte .
Er ist jedoch auf die Polizei nicht gut zu sprechen unö machte
auf der Polizeiwache « inen solchen Lärm , daß die Beamten
in ihrer Arbeit gestört wurden . Di « Beamten entschlossen
sich, ihn nach dem Gefängnis zu befördern . Auf dem Weg«
zur Straßenbahn zeigte er sich derart widerspenstig , daß ihm
Ketten angelegt Verden mutzten und der Notrufwagen den
Abtransport übernehmen mußte . Wegen Uebertretung der
Straßenverkehrsordnung erhielt der Angeklagte zwei Tage
Haft , wegen Ruhestörung 14 Tage Haft und wegen Wider -
stands sechs Wochen Gefängnis . Di « Haftstrafen gelten durch
die Untersuchungshaft als verbüßt .

Blicfe überStadt
Letzte Ehrungen für ? h . Sehler

Unter großer Anteilnahme , die seine allgemeine Beliebt -
fieit aufzeigte , wurde am Mittwoch Konditormeister Pg . Theo -
dor O e h l e r zn Grabe getragen . Der SA -Sturm 4/100 hatte
die Trauereskovde übernommen und geleitete den verehrten
Kameraden mit der Fahne zur letzten Ruhe . Sturmkamerad
S a x würdigte in tiefempfundenen Worten das Leven . Schaf-
fen und Wirken Oehlers . Der Führer des Sturmes 4/109 ,
Elger , rief dem Heimgegangenen den letzten Abschiedsgruß
nach mit dem Gelöbnis , den guten Kameraden nie vergessen
zu wollen . Kreisleitung unö Ortsgruppe öer
Partei ließen Kränze mit Worten des Dankes für den auf -
rechten ^ Kämpfer für Führer und Reich niederlegen . Die
Kameraöschast der Bad . Leibgrenadiere , deren Haupt -
ausschuß Oehler angehörte , folgte mit letzten ehrenöen Worten
und Krantspende . Die Konditoreninnung Karlsruhe ,
in öer der Verstorbene das Amt eines Lehrlingswartes aus¬
übte , unö die Nachbarinnung Baden - Baden ehrten mit
Blumen und Nachruf den Heimgegangenen . Ihr folgte die
NS - Kriegsopferverforgung mit Gruß und Dank .
Das Lieb vom „guten Kameraden " erklang , die Fahnen senk-
ten sich , übertönt von den Ehrensalven für den Kriegsteil -
nehmer , über der Bahre des guten Kameraden Theodor
Oehler . Ehre seinem Andenken .

RSB -Bahnhofsöienst im Karlsruher Hauptbalmhof
eröffnet

An öer Wiege des Lebens unseres Volkes , Pflege von
Mutter uiii) Kind , sieht der nationalsozialistische Staat und
Staatsführung die Hauptaufgabe öer neuen nationalsozia -
listischev Gefundheitsführung , deshalb NSV -Kinderlanöver -
fchickung , Bau unö Errichtung von NSV - Dauer - und Ernte -
kinöergärten , Erholung der Mütter in schönen NSV -Mütter -
erholungsheimen . weiter Hilfe der Mütter durch Stellen von
Haushalthilfen , Arbeitsplatzhilse , Betreuung und Beratung
der Mütter in den NSV - Mtttterberatungsstellen . Gefundheits -
führung in den Gemeinden durch die segensreiche Tätigkeit
der NS -Schwesternschaft usw . Alle diese Matznahmen dienen
nur einem Ziel , die Gesundheit und Krast des Volkes zu
schützen und zu fördern . .

Diesem grotzen Ziel dient auch öer dieser Tage im Karls -
ruher Hauptbahnhof neu errichtete NSB - Bahnhofs -
dienst . _

Genau so wie sich die NSV nicht nach Konfessionen richtet ,
sondern ihre segensreiche Arteü dem ganzen Volke zugute
kommt , so dient auch der NSV -Bahnhofsöienst der Ge -
famth eit aller durchreifenden Volksgenossen
und in erster Linie wiederum der Betreuung
von Mutter und Kind .

Auch in Karlsruhe stehen diesen NsV - Emrichtungen be -
währte und erfahrene Kräfte zur Verfügung . Während sich
2 hauptamtliche Kräfte in die Tag - und Nachtarbeit teilen ,

arbeiten insgesamt 20 Frauen der NS -Frauenfchaft ehren -
amtlich mit .

Auch hier hilft also die NS -Frauenschast tatkräftig mit und
in gemeinsamer Arbeit werben auch die NSV - Bahnhofsdienste
nicht nur zu einem leistungsfähigen Teil unserer gesamten
volkspflegerischen Arbeit der NSV werden , sondern zu einem
wirklichen Segen des ganzen Volkes . ls .

Einstellung bei öer ^ BerlügungStruvve
«nb ^ -Totenkovsstandarten zum Herbst 1940

Die 62. ^/ - Standarte Karlsruhe teilt mit, daß junge Man -
«er im Alter von 18—22 Jahren wieder in die ^ -Berfüguugs -
trnppe und ^ - Totenkopfstandarte« ausgenommen werden.

A » » ahme - Untersuch « nge « finden zum Zwecke der
Vormerkung für Neueinstellung statt:

Mittwoch , den 26 . April 1039, ad 8 Uhr i« Karls¬
ruhe , Moltkestr . 8 ?

Donnerstag , be« 27. April 1S8S , ab 9 Uhr i« Pforz ,
heim , Calwerstr . 36 ;

Freitag , de« 28 . April 1888, ab 8 Uhr i« Bruchsal ,
Bahnhofftr . 18.

Es können sich auch gediente Soldaten , die de» Aufnahme-
bedingunge » der Schutzftassel ents- reche», zn« sofortige« Ei «,
tritt i« die ^ -Totenkopsstandarten melde«.

A « sk « « ft «ber Einstellnngsbediugungen erteilt jede
^ -Dienststelle .

Reue Führermarken öer Reichspoft
Die Reichspoft gibt zum 50 . Geburtstag des Führers

Sondermarkenzu 12unö38Rps . heraus . DaS Mar -
kenbild , das den Führer in seiner Geburtsstadt Braunau am
12. März 1988 zeigt , ist von Professor Richard Klein . Mün -
che», nach einer Aufnahme von Professor Heinrich Hoff -
mann , dem Reichsbildberichterstatter der NSDAP ., entwor -
fen worden . Außerdem sind Sonderpostkarten mit dem Frei -
marken -Wertstempel zu 6 und 19 Rpf . der Führermarke lAuS -
gäbe 1938 ) hergestellt worden .

Die Karten tragen aus ber Rückseite Bilder vom Führer
nach fünf verschiednen Aufnahmen von Professor Heinrich
H o f f m a n n. Die Zuschläge von 38 und 19 Rpf . fließen dem
Kulturfonds des Führers zu. Die Sonderwertzeichen werden
vom 13. April an bei d«n Postämtern und Amtsstellen ber
Deutschen Reichspoft abgegeben .

Ans dem Karlsruher Geschästsleben. Das unter der Firma
Treyfuß & Siegel betriebene Großhandelsgeschäft in
Möbelstoffen , Dekorationsstoffen und Teppichen ist am 1 . April
aufdieKommandit - GefellschaftAlbertGeihen -
dörfer übergegangen . Persönlich hastende Gesellschafter und
Geschäftsführer sind der bisherige Gesellschafter Albert
Geißendörfer und Fritz JlliuS .

Karlsruher Hafenverkehr
Im 1. Vierteljahr 1S39 sind in den Karlsruher Rheinhäsen

rund 766 800 Tonnen umgeschlagen worden . Gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Jahres 1S38 ist ei» V e r k e h r s r ü ck -
gang von rund 2000 Tonnen zu verzeichnen , der auf die in -
folge des Niederwassers verringerte Zufuhr von Brennstoffe «
in den ersten beiden Monaten des Jahres zurückzuführen ist.
Bunter SvsthaUe Abend als Abschluß öeS Kreistags

Das V o l ks fe st am Kreistag , das am Sonntagnachmittag
im Hochschulstadion mit sportlichen Darbietungen beainnt , fiu-
det seinen Abschluß am Sonntag um 20—2 Uhr in der Fest»
halle mit einem Großen Bunten Abend , d« r ein Bom -
ben -Programm durchführt . Das Ballett des Badischen Staats »
theaters tanzt „Rosen aus dem Süden ". „Sperlings Bnnte
Bühne " — die Saarbrücker Rundfunkspatzen , bekannt durch
die bunten Samstagnachmittage im Saarbrücker Rundfunk —
zieht auf . Es steigen neben lustigen Einzelszenen zwei humo-
ristische Theaterstücke „Jugend von heute " und „Die Fußball -
fanatiker " . Vom Reichssender Köln kommen Lucia unö
Jimmy Dale , vom Deutschlandsenber die Soubrette Irma
Gerigoff , komische und seriöse Akrobaten bieten ihre Glanz «
leistungen dar , und Theo Hollinger spielt . Als lustige An-
fagerin kommt Senta Kals aus Wien .

Zuletzt aber wird getanzt , unö so verspricht dieser Abschluß-
abend an Humor . Schönheit , Darbietungen und anderen Ge -
nüssen so viel , daß wohl jeder auf seine Kosten kommt. Man
besorg« rechtzeitig Karten bei den .Kraft -durch -Freude " -Dienst »
stellen, Kaiserstr . 148 und Lammstr . 15 oder im Musikhau »
Tafel , Kaiserstr . 82s.

Karlsruher Veranstaltungen
Violinabend Br »f. Max Strub . Am kommenden Dienstag , den 18. April ,

wird abends 8 Uhr Im Konzertsaal der Staatl . Hochschule für Musil der
bekannt - Primgeiger des Strub -Quartett « und des Ellq Neh-Trios , Professor
Max Strub , zum ersten Mal in Karlsruhe einen eigenen Geigenabend
geben. Der Künstler ist auch bei uns so gut eingeführt durch viele Konzerte
mit dem Elly Neh-Trio und auch durch seine Mitwirkung In einem vor -
jährigen Symphonie -Konzert , datz man dem solistischen Auftreten dieses her .
vorragenden Violinvirtuosen mit hohen Erwartungen entgegensieht. Di«
Vorbereitung liegt in den Händen der Konzertdirektton Kurt Neufeldt .

Im Ufa -Theater und tu den Capitol -Lichtspieleu läuft ab heute der neu «
Ufafilm „ Die Hochzeitsreise " . Charles de Coster« berühmter Roman
vom Glück eins , jungen Ehe und von dem erregenden Kampf gegen Mütter .
Itchen Egoismus war der Vorwurf dieses UsafilmS. In den Hauptrollen
Mathias Wieman , Angela Sallocker , Francotse Rosah, Carsta Löck, Elisabety
Wendt und Paul Dalle . Karl Ritter , der meisterliche Gestalter des heroischen
Erlebnisses , führte die Regie . Im Vorprogramm wird ein Kulturfilm und
die neueste Wochenschau gezeigt .

Die Residenz. Lichtspiele, Waldstraße , zeigen ab Freitag den Film „D a *
Abenteuer geht weiter "

, ein witziges Filmlustspiel der Bavaria «
Filmkunst , bei dem Tarmine Gallone die Spielleitung inne hatte , und zu
dem Franz Grothe die Musik schrieb . Die Opernaufnahmen wurden erstmals
von der „ Opera Nationale Dopolavoro " unter Mitwirkung des Orchesters und
Thors der „ Opera Reale , Rom " gestellt , während die Aufnahmen am Lago
Maggiore und bei Rom gedreht wurden . Maria v. TaSnadh . Johanne «
HeesterS, Paul Kemp , Theo Lingen , Gusti Wolf , Richard RomanowSky spielen
die Hauptrollen . Dazu der Kulturfilm „ Du und Deine Harmonika " und
die Fox -Wochenschau.

Das Gloria am Rondellplatz zeigt von Freitag ab den neuesten Shirletz .
Temple -Film „ S Hille » aus Welle 303 "

. ein modernes Lustspiel.
Shirley spielt darin die lustige Laufbahn eines kleinen Mädels , das Ame-
rikaS Rundfunkliebling wird . Unter der Spielleitung von Allan Dwan
spte > Phhllis Brooks , Randolph Scott und so ausgezeichnete Komtler wt«
Helen Westlev , Elim Summerville . Jack Haleh u . a . Selbstverständlich haben
auch Jugendliche Zutritt .

Im Pali in der Herrenstraße läuft von Freitag ab der Terra -Film
„ Spiel im Sommerwind "

, der die heitere Geschichte elner jungen
Liebe und einer Reise durch die schönsten Gegenden Deutschlands erzählt .
Hannelore Schroth , die erst 17jährige Tochter von Käthe Haack . spielt di «
weibliche Hauptrolle , und ihr Partner ist Rolf Moebius . In weiteren Rollen
steht man Erika von Thellmann , Tlaire Reigbert . Albert Florath und Walter
Steinbeck . Die Filmprüfstelle verlieh diesem frohgestimmten Film da«
Prädikat „Künstlerisch wertvoll " .

Die Rheingoldllchispiele zeigen ab heute den Terra -Großsilm „D e r
Schritt vom Wege " mit Marianne Hoppe, Karl Ludwig Diehl , Paul
Hartmann , Paul Bildt u . a . m .

Die echauburg . Lichtspiele zeigen ab heute Benjamin » Glgli in dem Tobi ».
Film „ Dir gehört mein Her i " . Reben Benjamins Gigli , Carla
Rust, Lucie Englisch, Theo Lingen , Paul Kemp, Heinz Salsner u . a . m .

Oer „Ring des Nibelungen " beginnt
Heut « startet der anläßlich de« 60 . Geburtstage « des Führer « angesetzt»

„ Ring des Nibelungen " von Richard Wagner mit dem Borabend
„ Daö Rheingold " . Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr . Die musikalische
Leitung dieser ersten Vorstellung liegt , wie die der ganzen Ring -Vorstellungs .
reihe in Händen von Joseph K e i l b e r t h < die Spielleitung hat Erik
W i l d h a g e n . Den Wotan singt Helmut Seiler , sein Weib Fricka Paula
Baumann , den flatterhaften Feuergott Loge Theo Strack und den Froh
Wilhelm Nentwig , die Göttin der ewigen Jugend , Freia / Else Blank , die
düstere Erda Elfriede Haberkorn und den Donner Eugen Ramponi . Den
beiden Riesen Fasoll und Fafner , verkörpert durch Adolf Schoepflin und
Franz Schuster , stehen die beiden Zwerge , die Nibelungen Könige Alberich
und Mime , Walter Kocks vom Preutz . Staatstheate ; Kassel a . G ., und Robert
Kiefer , gegenüber . Die Rheintöchter werden gesungen von Hannesriedel
Grether , Hedwig Hillengab und Elfriede Haberkorn Die Bühnenbilder stam-
men , wie die des ganzen RingS , von Emil Buikard , die Kostüme von Mar .
garethe Schellenberg . Für d«e gesamt ' technisch « Einrichtung zeichnet Rudolf
Walut verantwortlich .

Morgen , Samstag , den 15. April , nimmt der „ Ring des Nibelungen " mit
„ Walküre " seinen Fortgang .

In den K a m m e r s p « e l e n im KünstlerhauS wird heute , Freitag , um
20 .15 Uhr die im vorigen Spieljahr so oft mit großem Erfolg gegebene
reizend« Komödie „ I n g e b o r g " von Kurt Goetz , zum ersten Male in di«.
ser Spielzeit wieder aufgeführt . Die Titelrolle fpieli Karin Gerd , die Tant «
Ottilie Marie Frauendorfer . Die Herrenrollen sind besetzt mit Ulrich von
der Trenck, Alfons Kloeble und Erich Schudde. Die Inszenierung stammt
von Ulrich von der Trenck.

Tages -Anzeiger
Freitag , 14. April 1989

Theater :
« ad . StaatStheater : 20 Uhr „ Der Ring de« Nibelungen " : „ Do« Rheingold "
» ammerspi -le : 20 .15 Uhr „ Jngeborg "
S »l» sseu « ! 20 .15 Uhr Gastspiel Emil Reimers

kilm -
Atlantik : „ Gefährliche Mitwisser "
Eapitol : „ Die Hochzeitsreis «"
Kammer : „ Geheimzeichen LB 17"
Gloria : „ Shirley auf Welle 303 "
Pali : „ Spiel im Somme wind "
Rest : „ Da « Abenteuer geht weiter "
Rtzeingold : „ Der Schritt vom Wege"
« chautur « : „Dir - gehört mcin Her, "
Ufa : „ Di« Hochzeitsreise "

Kaifee , Kabarett , Tani :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert
Grüner « aum : Tan ,
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee Tannhäuser : Tan ,

» äffe « des Westens : Konzert — Tan ,

Tagesanseiger Durlach :
Markgrafen : „ Hotel Sacher "
Skala : „ Männer müssen so sein <
Blumenkafsee Durlach : Konzert und Tan ,
Parkschlöftle Durlach : Tanz

r\ SL/ >

«RS Di * Deutsche Arbeitsfront
firtismaltung 6arlsrut, </Nt, .. cammstraße 15

UF 21/33 i»S Salzlammergut . Traun - und Wolfgangsee vom 29. t . Mi
7. 5. 39 . 8 Tage , TeilnehmerpreiS RM . 38.—.

Sämtliche KdF -Dienstst «ll«n de« Gaue « Baden nahmen ab sofort ilnmil »
klingen entgegen . - »
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VfR. Mannheim b
Am Sonntag Fortsetzung der Gruppen -Endspiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft 1939

Nach dem etwas zögernden Start zur Deutschen Fußball -
Meisterschaft bringt der nächste Sonntag , 16 . April , nun in
allen Gruppen ein volles Programm , d . h . also , von den
18 Gaumeistern müssen 16 um die wertvollen Punkte spielen.
Zum ersten Male haben wir also an diesem Spieltage die
vorgeschriebene Anzahl an Spielen . Daß es dabei nicht ohne
Ueberraschungen abgehen wird , ist kaum denkbar .

Gruppe 1 :
in Allenstein : Hindenburg Allenstein — Blauweiß Berlin
in Hamburg : Hamburger SV . — VfL . Osnabrück
Am ersten Endspiel - Sonntag endeten in dieser Abteilung

beide Spiele unentschieden , so daß die Aussichten für alle noch
die gleichen sind . Der Vorteil , so scheint es uns , liegt einst-
weilen auf feiten der Hamburger , die gegen Osnabrück eigent -
lich gewinnen müßten . Vom Niedersachsenmeister vermissen
wir noch die große Leistung . Sehr schwer hat es unter allen
Umständen der brandenburgische Meister Blauweiß Berlin in
Allenstein . Die Reichshauptstädter werden sich sehr vorsehen
müssen, wenn die Punkte nicht im Osten bleiben sollen.

Gruppe 2a :
in Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — Viktoria Stolp
Selbst wenn man berücksichtigt, daß Fortuna Düsseldorf

über Ostern keine Ruhmestaten vollbracht hat , gegen Viktoria
Stolp müßte der Niederrheinmeister aber doch ganz glatt ge-
Winnen . Die Pommern , die zu Hause gegen Sülz 07 keine
Chance hatten , können nur auf ein ehrenvolles Ergebnis be -
dacht sein.

Gruppe 2b :
in Bamberg : 1 . FC . Schweinfurt 05 — Dresdner SC .
Wenn man die Ergebnisse abwägt , die die beiden sonntäg -

lichen Gegner gegen Warnsdorf herausgeholt haben , dann
müßte man die Schweinfurter leicht favorisieren . Wie dem
mich fei, in Bamberg fällt die erste Vorentscheidung in dieser
Gruppe .

Gruppe 3 :
in Stuttgart : Stuttgarter Kickers — VfR . Mannheim
i» Halle : SV . 05 Dessau — Admira Wien
Badens Meister VfR . Mannheim , neben Admira Wien

der große Favorit dieser Abteilung , hat bereits zwei wert -
volle Punkte auswärts geholt . Er will auch am Sonntag in
der Stuttgarter Adols -Hitler -Kampfbahn gewinnen . Nachdem
die Kickers in Wien hoch verloren haben , werden sie ver -
suchen , zu Hause alles wieder gut zu machen. Jedenfalls darf
man einen prächtigen Kampf erwarten , denn -gegen die Mann -
heimer werden die Schwaben kaum so unglücklich kämpfen
wie in Wien . Gewinnen aber die Mannheimer dieses Spiel ,
dann sind sie ein gutes Stück vorwärts gekommen.

Gruppe 4 :
i» Frankfurt : Wormatia Worms — FC . Schalke »4
in Kassel : SC . 03 Kassel — Vorwärts Rasensport Gleiwitz
Das Frankfurter Sportfeld wird wieder einen Großkampf

erleben , denn es ist sicher, daß der Südwestmeister Wormatia

Worms gegen die „Knappen " mit besonderem Eifer bei der
Sache sein wird . Die Schalker , die gerade zur rechten Zeit
wieder ihre gute Form gesunden haben , überspielten Kassel 03
glatt . Sie sind rein spielerisch auch höher einzuschätzen als
die Wormser . Und trotzdem ist Wormatia wohl die einzige
Mannschaft , die Schalke ernsthaft gefährden kann . — SC . 03
Kassel hat zu Hause Gelegenheit , gegen Schlesiens Meister
wieder etwas aufzuholen , denn die Oberfchlesier müssen dies -
mal eine sehr lauge Anfahrt in Kauf nehmen , was sich im
Spiel meistens auswirkt .

Badische Fußball - Bezirksklasse
Die Spiele in Mittelbaden nähern sich dem Ende zu.

Nur noch einige Nachzügler stehen sich gegenüber . So tritt
am kommenden Sonntag Grötzingen in Unterreichen -
bach an . Wie auch der Ausgang dieses Treffens sein wird ,
so ist er unbedeutend . Selbst bei einem Sieg von Unter -
reichenbach können sich diese nicht mehr retten ! In Vir -
k e n f e l d macht der Meister sein letztes Spiel , wo er be -
strebt sein wird , gegen seinen Gast aus Blankenloch
ehrenvoll zu bestehen.

Da die badischen Bezirksklassen - Staffelmeister mit einer
Ausnahme feststehen, werden die Aufstiegsspiele wohl schon in
allernächster Zeit beginnen . Die Gruppeneinteilung ist sol-
gende :

Gruppe Nord :
Unterbaden - Ost : FG . Kirchheim
Unterbaden - West: Amicitia Viernheim oder FV . Weinheim
Mittelbaden -Nord : FC . Birkenfeld .

Gruppe Süd :
Mittelbaden - Süd : FV . 04 Rastatt
Freibnrg -Nord : VfR . Achern
Freiburg - Süd : FC . Rheinselden
Konstanz : FC . 08 Villiugen .

Karlsruhe verteidigt Schieß - Wanderpreis
Mehr als 200 Städte bewerben sich um den von Karlsruhe

zu verteidigenden Wanderpreis im Kleinkaliberschießen -
Städtewettkampf , der am 16. April seine erste Wiederholung
findet . Es sind 30 Schüsse auf die 12er-Scheibe abzugeben .

fünfmal Frankreich
Nach der ehrenvollen Niederlage gegen den Weltmeister

Italien in Florenz wird die deutsche Fußball -Natioualmann -
schast am 23. April wieder vor eine große Aufgabe gestellt.
In Paris steigt der fünfte Länderkampf gegen Frankreich .
Wieder ist es ein großer Gegner , der unser wartet . Wir er -
iuuern nur , wie die Deutschen im Jahr 1931 vor 10 000
Schlachtenbummlern , die die deutsche Elf nach Paris begleite -
ten , allerdings zum Teil durch eigenes Verschulden 1 :0 ver -
loren und wie ihnen dann später im Grunewald -Stadion zu
Berlin nur ein 3 :3 Unentschieden glückte. Die beiden weiteren
Länderspiele standen für uns indessen unter einem glücklichen
Stern , aber die Erfolge , die die französische Nationalmann -
schast in den letzten Monaten errang , berechtigen keineswegs
zu einem übertriebenen Optimismus .

Bei der Aufstellung der deutschen Mannschaft gegen Italien
nannte man unsere Streitmacht die Elf des Vertrauens . Es
waren in erster Linie Spieler herangezogen worden , deren
Können schon in vielen internationalen Begegnungen er -
probt wurde . Sie hat kaum enttäuscht und nur ein großes
Mißgeschick versagte ihr den Sieg . In Paris will man neben
altbewährten Spielern nun unsere jungen Nachwuchskräfte
zu Wort kommen lassen. Sie sollen sich erst an das inter -
nationale Tempo gewöhnen . Daß Jakob wieder im Tor steht,
ist daraus zu erklären , daß er schließlich die größte Frankreich -
Erfahrung besitzt , außerdem besteht im Trio Platzer -Rastl -
Jakob in der Leistung nicht der geringst « Unterschied . Die
Hintermannschaft wird , obwohl Streitle noch manches hinzu -
zulernen hat , die an sie gestellten Erwartungen vollauf er -
füllen . In der Läuferreihe begrüßen wir wieder — zum
x- tenmale — die beiden Schweinfurter Kitzinger und Kupfer .
Ihre Zerstörungsarbeit ist immer noch unerreicht . Wohl di«
größte Ueberraschuug löste die Besetzung des Mittelläufer -
Postens aus . Hvermann hat es tatsächlich geschafft . In seiner
derzeitigen Form ist er aber auch zweifellos der richtige
Mann auf diesem Platz . Im Augriff sehen wir mieden den
jungen Duisburger Biallas . Hahnemaun und Stroh sollten
sich gegenseitig ausgezeichnet ergänzen . Die Berufung von
Urban auf den linken Flügel dürfte wohl mitbestimmend ge-
wesen sein , weshalb Hahnemann und Gellesch nicht die Plätze
getauscht haben . Als Ersatz kam nur der Nachwuchs in Frage ,
hier sehen wir Klodt , Hänel und den Karlsruher Jmmig .
Hiermit sei abschließend an die Notiz der „Badischen Presse"
erinnert , die besagte , daß Jmmig nach seinen großen Erfolgen
in Luxemburg und Konstanz wohl vor größere Aufgaben
gestellt werden würde . Seine Berufung zum Nationkl -Team
hat nicht lange auf sich warten lassen. Wenn er am 23. April
auch nur Ersatzmann ist , wir hoffen doch , daß er bald in der
ersten Garnitur Verwendung findet . —os—

NSFK Gruppe Südwest
Das Ergebnis des Korpsschießens in Bad Kissingen

Zum zweiten Male seit der Aufstellung des N ^ tionalfozia -
listischen Fliegerkorps wurde während der Osterseiertage in
Bad Kissingen das Korpsschießen durchgeführt , zu dem alle
NSFK -Gruppeu ihre Mannschaften entsandt hatten .

Während die NSFK -Gruppe 16 (Südwest ) im vergange -
nen Jahr den Wanderpreis der Stadt Bad Kissingen als

Wieder Eilenriede - Rennen
Die ersten Kämpfe zur Deutschen Motorrad-Meisterschaft

Ueber dem deutschen Motorsport liegt jetzt, beim Eintritt
in die neue Kampfzeit, jene Atmosphäre, die nicht nur die
unmittelbar Beteiligten in Atem hält , sondern auch die ganze
Motorsportgemeinde in eine eigentümliche Aufregung versetzt:
Premierenstimmung . Das Tor zur neuen Kampfzeit wird
auch in diesem Jahre in der Eilenriede bei Hannover auf -
gestoßen. Es ist jetzt keine Zeit mehr zum Experimentieren
und Versuchen . Es gilt , die
ersten Punkte zur deutschen
Meisterschaft zu erkämpfen .
Sieg und Niederlage haben
daher entscheidende Bedeutung
fü die Zukunft.

192 Fahrer sind für Hau -
nover bereit . Mit 100 Star -
tern stellt der Nachwuchs in
den Klassen der Ausweisfahrer
die Hauptstreitmacht . Ihnen
gegenüber stehen 92 Lizenz -
fahrer aus Deutschland , Hol -
land , England , Dänemark ,
Belgien , Finnland und der
Schweiz. Das Ausland rückt
zwar noch nicht mit seinen
Stärksten an , aber gute Ver -
gleichsmöglichkeiteu werden sich
in der Eilenriede doch er-
geben .

Harte Kämpfe (die Strecke
wurde wieder auf 30 Runden
gleich 144 Klm . für alle Klas -
sen verkürzt ) darf man in
allen Klassen der Lizenzfahrer
erwarten . In der 250er -
Klasse wird die neue DKW .
— von Europameister Kluge
und Walsried Winkler ge-
steuert — nach der Absage von
NSU . ohne ernsthaften Geg-
ner sein. Unter den rund 25 Fahrern befindet sich als ein-
ziger Ausländer der Belgier Lickwell aus einer italienischen
Benelli . Die 350er - Klasse führt erstmals die neuen
Modelle der Auto -Uuion und von . NSU . zusammen, Jnter -
kssant ist dabei , daß der alte NSU .-Kämpe Heiner Fleisch-

mann diesmal zusammen mit Petruschke und Hamelehle für
die Auto -Union startet . Die Neckarfulmer setzen Bodmer und
den Engländer White ein . Das Ausland vertreten hier noch
Binder (Holland ) , Thomas ( England ) , Jensen (Dänemark ) ,
alle auf Velöcette , und Löuufors (Finnland ) auf DKW . Jus -
gesamt treten 40 Fahrer an .

Für die Halbliterklasse liegen 30 Meldungen vor .

Rennmotore laufen an ! (siufn . Schirner)
SIm Samstag und Sonntag wird mit dem Eilenriede -Rennen die deutsche Rennsaison der Motorräder gestartet .

Die Bayerischen Motorenwerke , die ja mit Meier einen Fah -
rer von Ruf an den Automobilsport abgegeben haben , schicken
Altmeister Gall und Krauß in den Kamps mit der schnellen
englischen Norton des Briten Anderson , der als forscher und
gewandter Fahrer bekannt ist.

beste Mannschaft erstmals erringen konnte , gelang es ihr
diesmal , bei dem Führerfünfkampf den 3. Platz zu sichern.
Zum Führerfünfkampf , der neben Wehrsportaufgaben auch
solche für Flugzeugführer und Orter vorsah , trat folgende
Mannschaft an :

NFSK -Obersturmführer Hildenbrand , Stab der NSFK -
Gruppe 16 (Südwest ) als Mannschaftsführer, - NSFK -Sturm -
führer Stengel , Stab der NSFK -Gruppe 16 (Südwest ) als
Flugzeugführer, ' NSFK -Sturmführer Kuittel , NSFK -Sturm
6/80 Karlsruhe als Orter, - NSFK -Sturmführer Sinz , Füh -
rer des NSFK - Sturmes 7/80 , Karlsruhe -Durlach und NSFK -
Sturmführer Muhu , Stab der NFSK -Gruppe 16 (Südwest ) .

Die Mannschaft für den Wehrkampf konnte sich diesmal
nicht qualifizieren , dagegen hielten sich die genannten Man -
ner bis gegen Ende des Führerfünfkampfes auf dem zweiten
Platz , um dann nach der Ergebnisauswertung endgültig den
3 . Platz einzunehmen , was als eine ausgezeichnete Leistung
zu werten ist, besonders wenn man dabei berücksichtigt, daß
das Alter der Teilnehmer weit über dem Durchschnitt von
dem der anderen Mannschaften des NS -Fliegerkorps war .

Bei der Siegerehrung sprach in Vertretung des Korps -
führers des NS - Fliegerkorps dessen Stabführer , NSFK -
Gruppenführer Krüger .

Hans Stuck übertraf seinen Rekord
Beim abschließenden Training zum La Turbie -Bergren -

nen in Südsrankreich , das bereits am Donnerstag entschie -
den wird , war Hans Stuck auf seinem Auto - Union weitaus
schnellster Fahrer . Schon bei der ersten Fahrt übertraf er
mit 3 : 34 Min . die von Wimille auf Vugatti erreichte Zeit von
3 :39, bei der zweiten Probefahrt stellte er seinen vorjährigen
Rekord mit 3 : 30 Min . ein, und anschließend unterbot er mit
3 :29.6 sogar seine eigene Bestleistung . Auch die BMW -Fah -
rer zeigten sich auf der schwierigen Strecke als aussichtsreiche
Bewerber .

Für Bordeaux nur Ostmarkspieler
Am Tag des Länderspiels Deutschland —Frankreich in Pa -

ris kämpft eine zweite deutsche Fußballelf in Bordeaux gegen
Frankreichs K- Mannschaft . Der Gau Ostmark , der für den
Kampf am 23. April die Mannschaft zu stellen entsendet
eine starke Einheit , die zur Vorbereitung am kommenden
Dienstag , 18. April , im Wiener Stadion ein Training ab-
hält und dann geschlossen die Reise nach Bordeaux antritt .
Gausachwart Hauptmann Janisch hat folgende Auswahl ge-
troffen :

Tor : Zöhrer (Austria ) ; Verteidiger : Sest (Austria )
— Schmaus (Vieuna ) ,' Läufer : Wagner I (Rapid ) — Mock
— Jokfch (beide Austria ) ,- Sturm : Zischek — Höuig — Rei -
termayer (alle Wacker) — Safarik (Austria ) — Pesser (Rapid ) .

Sepp Staffier (Deutschland) belegte am Schlußtag der
Tatra -Skiwettkämpfe in Zakopane im Torlauf hinter dem
Polen Majr den zweiten Platz . Majr wurde auch Kombi-
nationssieger , während Staffier hier den vierten Rang ein-
nahm . Auf dem 6. und 9. Platz landeten die beiden Deut -
fchen Gstrein «nd Kreuzer.
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Ums aller "Weif
Explosion im Friediichshafener Observaloxium

Friedrichöhasen .

Am Tunnerstag vormittag kurz nach zehn Uhr erfolgte
im hiesigen aerologischen Observatorium in derEckenerstraßc
eine Explosion . Die autzeroröentlich heftige Detonation war
in der ganzen Stadt hörbar . Das Holzgebäude stürzte in sich
zusammen und wuröe vollkommen zerstört , so daß
nur noch ein rauchender Trümmerhaufen übrig blieb . Ob
Menschenleben zu beklagen sind, ist bis zur Stunde noch
nicht bekannt bekannt geworden . — Wie bis jetzt festgestellt
jrmrde , entstand die Erplosion durch einen Ballon , den man
aufsteigen lassen wollte . Es ist anzunehmen , öaß die im
Observatorium tätigen Personen sich retten konnten . Da
später sich noch kleinere Erplosionen durch Entzünden von
Sauerstoffflaschen ereigneten , erhielt das Feuer , das inzwi '

scheu durch die Feuerwehr gelöscht werden konnte , reiche
Nahrung .

vor schmutzigste Fluß Deutschlands
K u I n.

Im linksrheinischen Industriegebiet stand lange Zeit das
Flürchen Niers in dem traurigen Ruf , Deutschlands uit --
reinlichster Fluh zu sein. Ungeheure Abwassermengen aus
zahlreichen Färbereien , Gerbereien sowie Papier - uid Textil -
fabriken durchsetzten ihn mit . so vielen gesundheitsschädlichen
Stofsen , daß nicht nur der gesamte Fischbestand ausstarb , son -
dern auch in der näheren und weiteren Umgebung der Fluß -
ufer sich Bergistungserscheinungen an Menschen und Tieren
bemerkbar machten . Diesen unhaltbaren Zustand hat man
schließlich durch die Einrichtung einer riesigen Gruppenklär -
anlage beseitigt , die nicht weniger als 20 000 Kubikmeter
Faulschlamm zu hochwertigem Dünger und Treibstoffen ver -
arbeitet .

Ohrteige für Rendezvous -Verspätung
London .

Vor dem Gericht in Tottenham klagte dieser Tage ein
junges Mädchen namens Evelyne gegen ihren Freuud wegen
tätlicher Beleidigung . Tie hübsche Miß Evelyne hatte die
üble Gewohnheit gehabt , beim Stelldichein ihren Liebsten
stets mindestens eine halbe Stunde warten zu lassen. Ganz
schlimm trieb sie es am Tage , an dem der geduldig wartende
Freier ihr einen förmlichen Heiratsantrag machen wollte :
Sie kam dort gar mit einer Verspätung von 50 Minuten .
Das wurde dem jungen Mann doch zu bunt und statt der
Liebesworte klebte er Miß Evelyne eine saftige Ohrfeige auf

die zarte Wange . Der Richter hatte für Siefen ungewöhn -

lichen Tatbestand großes Verständnis , um so mehr , da der

Angeklagte mit einer genauen Statistik der Verspätungen
aufwarten konnte . So verurteilte er ihn zu einer kleinen

Geldstrafe . Auch Miß Evelyne scheint die Ohrfeige wieder

vergessen zu wollen . Sie flüsterte nämlich dem „Attentäter "

am Schluß der Verhandlung zu : „Wollen wir uns morgen
um 5 Uhr treffen ? Ich werde ganz pünktlich sein !"

Fallschirmabsprung mit Hindernissen
Newcastle .

Bei einem Probeflug stellte der Führer eines englischen
Bombenflugzeuges plötzlich fest, daß an seiner Maschine et -

was nicht in Ordnung war . Da er kaum hoffen konnte , das

Flugzeug zum nächsten Landeplatz zu bringen , gab er der

Besatzung die Anordnung , mit dem Fallschirm abzuspringen .
Als letzter unternahm der Pilot selbst den Sprung durch
das Sprüngloch in die Tiefe , blieb dabei aber mit den

Schuhen am Fahrgestell des Bombers hängen . Erst nach

längerem Bemühen glückte es ihm , ein Schuhband zu lösen,
so daß er mit dem Fuß aus dem Schuhwerk herausgleiten
konnte und in die Tiefe stürzte wo er dann wohlbehalten
mit seinem Fallschirm auf einem Feld landete .

Fußboden stürzte bei Familienfeier ein
Lissabon .

In dem Orte Foz de Eolrao in Mittelportugal hatten sich
400 Personen zu einer Familienfeier zusammengefunden .
Plötzlich stürzte der Fußboden des Saales ein und alle An -
wesenden sielen in das darunter liegende Stockwerk. Zwei
Personen wurden getötet , 25 schwer verletzt .

Admiral Halseys Maori-Kiwi- Kleid
Neuseeland .

Auf der Jahrhundertausstellung der Regierung von Neu -

seeland ist auch ein sogenanntes Kiwi -Kleid zu sehen, das der
englische Admiral L. Halsey geschickt hat . Der Admiral hatte
einst dieses Kleid mit einem Tiki -Stein als Amulett von
einem Häuptling Neuseelands zum Geschenk erhalten und es
in mehreren Seeschlachten getragen . Immer , wenn er es trug ,
so versichert der Admiral , sei seinem Schiffe nie etwas ge-

fchehen.

Wie Bilöerfälscher entlarvt wurden
Es gebt um die Ausmerzung unverantwortlicher Elemente aus dem deutschen Kunsthandel

K. Stuttgart , 14 . April . Nachdem kurz vor den Osterfeier -
tagen der Stuttgarter Bilderfälsch erprozeß mit
der Verurteilung des Hauptangeklagten einen ersten Höhe-
punkt erreicht hat , tritt er nun in feine zweite Phase ein .
Insgesamt haben sich bekanntlich ein Dutzend Bilderfälscher
und „Kunsthändler " vor der Großen Strafkammer des Land -
gertchts zu verantworten . Im Gegensatz zu ähnlichen Pro -
zessen geht es aber in Stuttgart nicht mehr um die Aufdek-
kung der Fälschungen — diese war schon vor Erhebung der
Anklage restlos geglückt —, sondern um die Ausmerzung
unverantwortlicher Elemente aus dem reellen
Kunsthandel und ihre Bestrafung .

Dieser Prozeß hat insofern eine interessante Vorgeschichte,
als ein einfacher Stuttgarter Museumsassistent , Dr . Mus -

per von der Württ . Staatsgalerie , aus eigener Initiative
an der Entlarvung der Schwindler gearbeitet hat und sich
trotz der gegen ihn angestrengten Verleumdungsprozesse nicht
beirren ließ . Allerdings bedurfte es eines Eingreifens der
Partei , und insbesondere des württembergischen Gaupropa -

gandaleiters Mauer und des Referenten für Kunsthandel in
der Reichskammer der bildenden Künste Bronnold zu Guu -

sten Dr . Mufpers , um eine Entscheidung herbeizuführen .

Ein gefälschter Spitzweg , den Dr . Musper vor sechs Iah -
ren in einer Privatsammlung entdeckte, war es , der die ganze
Fälschungsgeschichte ins Rollen brachte . Instinktiv erkannte
Dr . Musper an Spitzweg - und Kaulbach -Gemälden gewisse
Mängel , die ihn zu einer näheren Untersuchung veranlaßten
und ihn auf die Spur groß angelegter Fälschungen brachten .
Immerhin dauerte es volle sechs Jahre , bis die Bilder -
fälfcherfache, die immer weitere Kreise zog , so vorwärts ge-
trieben war , daß die Gerichte mit ihr befaßt werden konnten .

Die eigentlichen Bilderfälscher waren hungernde und dar -
bende Künstler , die sich oft wochenlang um einen Auftrag auf
Nachahmung eines Spitzwegs u . a . bemühten und mit baren
40 Mark abgefunden wurden , während die angeklagten
Bilderhändler die Fälschungen um 20000 bis 40000 M .
verkauften . Von dem Stuttgarter Prozeß erwartet man
in Kreisen des Deutschen Kunstbundes den Auftakt zu einer
Reinigungsaktion , die sich insonderheit gegen die sogenannten
fliegenden Bildhändler richtet . Dr . Musper , dem in jedem
einzelnen Falle der einwandfreie Nachweis der Fälschung ge-
lang , tritt in diesem Prozesse bekanntlich als Sachverstän -
diger auf .

Zum weißen Sonntag
Solange In unteren Verkaufsstellen TOrritig i

W6ißW € IM€ Literflasche»
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Inhalt
38er Gaubickelheimer Rh . -H 1 . 10
38 er Frankweiler Rh .-Pf 1 .20
38er Nitteler Spiesberg Mosel . . . 1 .20
38er Wendelsheimer rh . -h 1 .25
38er Mesenicher Kleinberg Mosel . . 1 .30
38er St . Martiner Goldmorgen Rh .-Pf. 1 .35
38er Niersteiner Domtal Rh . -H. . . . 1 .35
37er Oberrotw. Kirchb. Sylv . n »t., Bad . 1 .35
38er Liebfraumilch Rh. -H 1 .40
37 er Achkarrer Sylvaner natur, Bad . 1 .45
37er Oppenh. Goldberg natnr, Rh. -H . 1 .50
38er Piesport Michelsberg momI . . 1 .65
38er Zeller schwarze Katz Motel . . 1 . 80

Flaschenpfand 15 Pfg .
IlfllllllllllllllllllllllllllllllllllJIIIIIIIIItllJIIIIIIIIIIlIVlIIIIIll

Sämtliche Backzutaten :
Sultaninen II 500 gr 38 125 gr IO
Sultaninen ! In Cellopban-Pdtg . 125 gr 16
Korinthen gr 11
Weizenmehl Type 812 , . . soogr 22
mit Auslands - oder Kleberweizen

Weizenmehl Type 812 . 2», kg 1 .25
mitAuslands -od.KleberweizeninTaichentiichsäckchen

Kuchenfertig Type 812 . . . . soo gr 47
verschiedene Sorten

imiiiiiiiimmimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Qualitäts - Konserven :
Karotten geschnitten . . .
Mischgemüse Haush .-Misdig
Gemüse-Erbsen
Junge Erbsen
Stangenschnittbohnen
Apfelmus tafelfertig

. •/, Dote 39

. '/i Dose 45

>/, Dose 60

. »/, Dose 70

■Vi Dose 83

Dose 85

Pfifferlinge >,, Do» ! . 50

Zu oerkaufen
Moderner

Kinderwagen
guterhalten , billig
zu verkauf , Groh ,

Leopoldstraße 20.

Gut erhaltener

Kinder¬
wagen

zu verkaufen Zu
erfragen

Mörscherftr . 11,1 .r ,

1 Kinderwagen
it. Stubenwagen
billig zu verlaufen .

Scheuring ,
Waldhorns » . lg , II .

Gelegenheitskauf .
Weg . Umzug groß .
Teppich 40 Jl . Etz»
Jim . . Büfett , Kre >
denz , gr - Trumeau ,
Ausziehtisch , 4 Le >
derstühle 300
Kludsofa 40„* ,3Iur .
gard ., Spiegelschrl .
billig . Fröhlich .

Uhlandstrafte 12.

Sofort weg . Platz -
Mangel Hill . adzu -
geben :

1 Wohnzimmer
mit Standuhr .

1 1-iür . wtz.Schrank ,
l wtz. Waichkomm .,

1 Spiegelschrank ,
poliert , eiche,
1 Waschtisch mit
Marmor u . Spiegel

i risch .
1 Aushiingekaften ,
3 wtz. Gartenstühle .

Sarlstrasie 2«,
1 Treppe hoch.

Milch-Zenlrituoen
für Ziegenhalter ,

in 12 Raten 4 7 M .
V'ermittl . erwünscht

Jähner ,
Waldhornstraße 55.

6 0 0 W
l'M 'W'Hlfli

Dickrüben
ca. 150 Ztr ., z . vkf ,

Wörth/Pf .
Schemmstratze 4.

(Entlaufen

Katze
grau getigert , ent >
laufen . Rückgabe
KapeUenstr . t », III .

— was in der Mode eine Rolle spielt ,
das gibt sich in dem bekannten Mode¬
haus Schneyer ein Stelldichein . Es
ist eine „ Modenschau im Kleinen ",
die von einem vorbildlichen Ge¬
schmack spricht und Ihnen beweist ,

daß man Kleidungs¬
wünsche gut erfüllt bei

Das Hausfürele - M g ante

Damenbekleidung , Karlsruhe
Kaiserstraße 95 / Ecke KronenstraBe

J

die sparen wollen , verlangen _
Immer au «drüm !ch Wich » . VMÖtiHADflj

mädel , da« 2 — 3 mal so lange \ 5vac!«I" '
_J reicht und jetzt wieder mit echiem
Laisam - Terpentinöl yergestelll wird , daher so mild
und erfrischend im Geruch , vose schon von 63 pfg . an .

Crh . i . a . Trog . u . Fachgelchkiflen . bestimmt » orrät . bei :
Aretz & Hit . , Kaiserstr . 215 , Trog . F . Mannschott ,
Lenz . , Ecke Klauprechlstr ., Trog . Lchradi , Kriegs -, Ecke
Eilenlohrstr ., « . Vetter , Zirlel . ecke Adlerstrajui ,

Zu vermieten
öutmöbl . Zimmer

auf 15. 4. tu verm .
Aorckstr. 52 , IV . l .

Gut möbl . Zimmer
einschl . eleltr . Licht,
Ztr .-Hzg ., Frühstück
u . Bad . für 25 JL
mon . in ruh . Haus
u . gut . Lage z. 1.
5. an berufst , jjtT.
zu vermieten . Än -
zuseb . 8.30- 13, 18
». 17 u. n . 19 Uhr .
» irschst». 10 . Dt,

RASIERCREME
Gr . Tube RM. 0 .50

Nadische presse
die bei iebte Fa m i Ii e n z e i t u n g

.Das ist gewiß:
Die Wäsche wird nur mit dem

Ochnmhlöser Burnus so

leicht und schonend
wirklich sauber ."

Viese Auskunft werden Sie immer wieder von Hau<>
fronen erhalten, die seit langem Äurnus zur Wäsche ver<

wenden, lassen auch Sie sich von ihnen raten !

Das schafft nur Äurnus :
Mr Äurnus löst schon beim Einweichen biologisch den
meisten Schmutz aus den Wäschestückenheraus, ohne das
Gewebe anzugreifen. Ohne anstrengendes Reiben und
Äürflen und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen
sauber. So wird die Waschorbeit leicht gemocht, die Wä.
sche geschont and an Waschmitteln und Feuerung geft>art.
Äurnus ist sehr sparsam im Gebrauch. Ein Eßlöffel für

den Eimer Wasser ge-
nügt. Schon für 15 Pf.
erhalten Sie eine Probe-
dose Lurnus bei Ihrem

* I Kaufmann.

Burnus löst den
Schmutz und schont

die Wäsche !

RöfftnlOÄ ! Wenn Sie Burnut noch nicht
kennen , schreiben Sie an die BURNUS
GmbH . , Darmstadt Nr . 43 . Sie erhalten
dann kostenlos Burnus zum Ausprobie

ren bei der nächsten Wäsche .



Ein Karl-Ritter-Großfilm der Ufa !

DIE
HOCHZEITSREISE
Carsta Lock , Elisabeth Wendt , Paul Dahlke

Ein Großfilm der Ufa nach dem
Roman von Charles de Coster

SPIELLEITUNG : KARL RITTER
der Meislerregisseur der Filme „Urlaub auf Ehrenwort "

,
„Patrioten "

, „Pour le merite ", „Capriccio " usw .

Charles de Cosiers berühmter Roman vom Glück einer jungen
Ehe und von dem erregenden Kampf gegen mütterlichen Egois¬
mus war der Vorwurf dieses unerhört beeindruckenden Ufafilms

Ufa - Kulturfilm : „ Räuber unter Wasser "

Täglich : 4 .00 , 6 . 10 , 8 .30 , Sonntag ab 2 .00 Uhr

s ük ?.N : i ❖
Lesen Sie die „ Badische Presse '
die große Heimatzeitung Badens !

Omnibus - Gesellschafts¬
und Sonderfahrt

Samstag , 15. 4. , Abfahrt 13.30 Uhr: Karlsruhe —
Bergzabern , Aufenthalt — Tahn — Jorderwei -
dental — Älingenmünster — Karlsruhe .

Preis RM . Z.Z«
Sonntag , 16. 4., Abfahrl 8 «t >: Blüienfahrt an die

Bergstraße. Karlsruhe - Heidelberg — Benz-
heim — Nibelungenstrake — Tchlotz Lindenfelz —
zurück durchs Bürgenaucrtal — ZLeinheim —
Autobahn Karlsruhe , mit Mittagessen .

Preis RM . 7.5(1
Sonntag , 1«. 4., Abfahrt I» .Z0 Uhr: Blütenfahrt ins

Bühlertal . Karlsruhe — Ettlingen — Schloß Fa -
vorit — Baden -Baden — GeroldSau — Bühlertal
zurück Neuweier — Karlsruhe .

Preis RM . 3.60

Ausland
Große Italien reise , IS Tage , vom 2. 5—19. 5. Ab¬

fahrt 2. Mai . Mailand — Genua — Pisa — Flo -
ren ? — Rom — Neapel — Rimlni — Venedig —
Cordina — D 'Ampezzo — München . Fahrt ein.
schließlich Unterkunft und Verpflegung .

Preis RM . 265.—
verlangen Sie ausführliche Prospekte

Abfahrt jeweils Kaiserstratze 172.
Anmeldung und Auskunft :

Omnibus - Reiseverkehr

Mannherz , Karlsruhe
Reisebüro Kaisers«ratze 172 und Rebeniusstratze 36,
Tel. 1287/88 , sowie Reisebüro Karlsruhe gegenüber
der Hauptpost.

Druckarbeiten
liefert schnellstens und preisrveri

die Druckerei der Vadischen presie

Speisezimmer
di« skfe d««n »« » zeitlichen
Wohnraum wirkungsvoll ein¬
gliedern , zeigt in Modem und
Stil und zu günstigen Preiser

HSidStkoUrniUet
Oos große Einrichtungshaus
mit den Preislagen för AMe .

beim Krankenbett «

Unser Schlafzimmer Favorit hat

großen Anklang gefunden . Ein Beweis ,
daß wir das Richtige getroffen haben .
Jetzt bringen wir wieder etwas Beson¬
deres und zwar eine Küche

Frauenstolz
5 teilig , bestehend aus Büfett 160 cm
mit Tonneneinr chtung , Kühlkasten ,
Besteckkasien , sowie mit sonstigem
praktischem Zubehör , Tisch , 2 Stühls
1 Hocker .

Auch diese Küche müssen Sie sich
unverbindlich zeigen lassen .

Das groBe Spezialhaus für Alle

HAUS FÜR INNENEINRICHTUNG
[ SCHWEYER Inh . : Willi Brohm

I Wilhelmstr . 57 , am Weiderplatz . Wilhelmstr . 35

StellenAngebote

Chemisch- technische Fabrik
sucht für

Baden -Württemberg
Generalvertreter für Luftreini -
gungS - , Desinfektion ? -, Futz-

bodenpflege - , Reinigung ! - und
Waschmittel. Persönliche Bewer .
bung am Freitag , den 14. April
zwischen 18 u . 19 Uhr , im Hotel
„ Germania " .

Favorit . Hamburg.

Auf 1. Mai oder 15.. Juni selbstin -
digeS, ehrliches

Mädchen
für GeschäftshauShalt . nach Karlsruhe
gesucht , daS in allen vorkommenden
Hausarbeiten , besonders im Kochen , er-
fahren ist. Gute Behandlung zuge-
sichert . Angebote mit Zeugnisabschrif -
ten und Lichtbild unter K 49847 an die
Badische Presse erbeten .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
das gut bürg , kocht
fofort gesucht
2 . Mädch . vorhand .

Metzg Dieterle
Kaiserstraße 18

wwwwwwwwww
Für die Zeitschrift

„TerSteuerberater "
werden

Austräger gesucht .
Gut .Nebeuverdieiist

Anfrag , an Verlag
Bruno Ttender.
Verlin . Chlttbg. 4,

Wilmercdorferstr.94

Haus¬
gehilfin

nicht unter 23 I .,
die sich im Kochen
weiter ausbilden
möchte, kann in
gut . Geschäftshaus
J.of. od . später ein¬
treten . Adresse in
der Bad . Presse .

Beamter mit klein.
Ruhegehalt . 56 I . ,
sehr rüstig ,
sucht
Beschäftigung

Angeb . u . Nr . 5443
an die Bad . Presse

Empfehlungen

1 - 1
empfiehlt

1. SMsgut
Erbprinzenstr . 4.

Anzeigen
in der ,25. P -

'
haben tLrfolg!

AI» Dessert der warmen Jahreszeit
empfehle ich mein

Komoren-ßeiroreoes
in bekannter Gute .

Bombe oder Stein mit Früchte
in jeder Preislage .

beim Grenadier - Denkmol

mit Carla Rust - Lude Englisch
Heinz Salfner - Theo Lingen
Paul Kemp

Ein entzückendes Lustspiel um die Liebet In heitere .
Scenen zieht eine amüsante Handlung vorüber . D e
herrliche Stimme Giglis triumphiert wieder . Das Komikei
Trio Lingen , Kemp , Salfner sorgt für die Lachsalven .
Carla Rust und Lucie Englisch entfalten sich als große
Künstlerinnen . Alles in allem , ein Film der jedem 2

Stunden beste Unterhaltung bietet ,
Vorst , tägl . 4 .00 , 6 . 15 u. 8 .30 Uhr.

iiiillllllllllilliaeaaeaeaaeeeeeeeeaieeeeeaBeeaaeeBeeeeeeeaaaeeeeeeeeeaeeeeeeieaeeeeeeee»»
Sonntag 2 - 4 Uhr Kl p W A A "
Jvgend - Vorstellg .: 11 1X1 E- V LJ hK
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Waldkircher Silhouetten
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Wasserräder am rauschenden Bachr
Stille Gassen — Idyllische Winkel
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Das schönste Reisen im Badner Land ist — wie allüber -
all — das Wandern . Wenn man durch das Land ziehen
kann , bergauf und bergab , durch lange kühle Wälder , erst
dann lernt man die wirkliche Schönheit unseres Landes
kennen .

Mutter Erde mit ihrem Begleiter , dem Mond , liegt doch
auch immer auf der Walze , alles reist und wandert , sollten
wir denn da zu Hause zwischen den vier Wänden hocken ? Ge-
wiß nicht, denn hätte die Na -
tur das gewollt , so hätte sie
uns wie Blumen mit Steu -
geln am Boden anwachsen
lassen.

Ja , richtig ! Am Fahrkar -
tenschalter am Bahnhof sitzt
das Schicksal und verteilt in
köstlicher Launenhaftigkeit die
Fahrkarten . Diesem ertaubt ,
es eine größere Reise , jenen
pfropft es in die überfüllte
dritte Klasse. Ich löse eine
Fahrkarte nach Waldkirch .

Die Fahrt dauerte nicht
lange , zudem war es noch
recht kurzweilig . Im Abteil
saßen noch drei Fräuleins . in
Begleitung zweier Herren .
Sie stritten über Helden und
Heldentum , und die jungen
Mädchen waren einmütig der
Ansicht, daß die Herren der
Schöpfung früher viel kühner
und wagemutiger gewesen
seien als heutzutage . Bergeb -
lich verteidigten die jungen
Herren die Ehre ihres Ge-
schlechts , und als dann die
eine den Machtspruch sprach:
„es gibt überhaupt keine
Männer mehr !" und ihren
schlanken Oberkörper auf die Bank zurücklehnte , wurden die
Heren klein , aber auch ganz klein , und gaben das Wort -
gefecht auf .

In Waldkirch , Auf den Dachern liegt der Morgensonnen -
glänz , und die Luft ist voll von Vogelgezwitscher . Keine „erst-
klassigen" Sänger , die sich hier in den Anlagen beim Bahn -
hos hören lassen , aber wenns auch nur ganz gemeines Spat -
zenvolk ist, das da dreist und keck durcheinander krakehlt —
es macht doch froh ! Es liegt doch ein unbändiger Jubel drin ,
solch ansteckende, herzerquickende Gassenjungensröhlichkeit !

An Schönheit und Eigenart kommt wenig diesem male -
rischen Städtchen im Elztal gleich, es steckt in allem so etwas
Mittelalter darin . Ich wandere durchs „Vorstädtli ". Hier
klappern Wasserräder am rauschenden Bach , reizvoll ,
vor allem malerisch liegen sie halb verborgen zwischen Häu -
sernischen versteckt. An ihnen muß man seine Freude haben .
Es sind alles unterschlächtige Räder , d . h . sie empfangen den
nötigen Druck durch das in Rinnen hindnrchgeleitete Wasser .
Ich wandere weiter dem Bach entlang , durch düstere schmale
Gassen , die wunderliche Bauart der Häuser ziehen die Blicke
des Vorübergehenden auf sich . Ihre Außenwände sind grau
und runzlich , doch erkennt man noch an ihren reichen Bec -
zierungen der Fensterrahmen und den mit Sinnsprüchen ge-
zierten Hauspsörtchen das Haus des Mittelalters .

Hier steht eine Werkstätte , die von dieser Seite — vom
Bach gesehen — mit dem Wasserrad einen höchst malerischen
Anblick bietet . Und so einfach und mittelalterlich ihr Aeuße -
res ist, um so praktischer ist das Innere dieser Werkstatt . Ich
habe mich nun an den Lärm gewöhnt , und betrachte die Ein -
richtnng etwas näher, ' ich muß staunen , wie wohldurchdacht
und ausS beste ausgeklügelt hier die Wasserkraft für den Be -
trieb ausgenützt wird . —

Wohl prangen hier und da moderne Bauten mit blanken
Läden und mit bunten Schildern , an einer Ecke lärmt ein
Kino . Aber die dunklen , wohllautenden Akkorde des Gestern
dämpfen die schrille Dissonanz des Heute , und behaglich geht
man durch die winkligen Straßen und läßt sich von den alten
Häusern alte Geschichten erzählen . Willfährig nahen dazu
aus der Erinnerung die Menschen , die in Wirklichkeit hierher
gehören , die leisen , altmodisch angezogenen Menschen , wie
wir sie aus den Romanen und Novellen der Luise von Fran -
eois kennen .

'
Da rieselt ein Brunnen . Er trägt auf schlanker Säule

eine kleine wunderliche Heilige , die Kinder des Städtchens
spielen um das stille Becken, die Mädchen holen Wasser . . .

alles wie Anno dazumal . — Wunderliches Wandern durch
Gassen , die man nicht kennt . In den Türen stehen seierabend -
träg die Leute und sehen dem Fremdling nach . Wer näher
zusieht , liest sehr viel in den Straßen und Gäßchen dieses
Städtchens , an seinen Mauern , Bauten und Bildstöcken. An
Haus und Hausrat , Sitten und Trachten , nämlich die reichen
Schicksale, die reich verzweigte und verinnerlichte . nie unter -
brochene Kultur .

Wasserrad in Waldkirch Aufnahme : Alex . Ballmer

Stiftungen der bndischen Rinderzucht
Karlsruhe , 14 . April . In dem Bestreben , unsere Tier -

zucht immer mehr zu heben nnd auf höhere Leistungen im
Interesse unserer Volksernährung umzustellen , hat der
Reichsnährstand mit seinen Tierznchtverbänden bereits
große Erfolge erzielt . Wie der Landesverband badischer
Rinderzüchter mitteilt , sind soeben wieder elf Kühe a » S
Bade n in da S „Deutsche Rinderl eistn ngsb nch"

eingetragen worden , in welchem die besten Tiere aus
dem ganzen Reich vereinigt sind. Die Tiere stammen aus
allen Teilen Badens, ' besonderen Anteil an dieser Leistung
haben die Gutsverwaltung Werenwag und der Landwirt R .
Hug , Schweingruben ,

'Kreis Stockach, von dem fünf ^. iere
zur Eintragung in das Deutsche Rinderleistungsbuch kamen .
Insgesamt sind bis jetzt <30 Tiere aus Baden in das neue
Deutsche Rinderleistungsbuch eingetragen .

Bei der Brücke , die über die Elz führt , steht ein ttnabe
und fischt mit der Angel . Ein wenig unterhalb ein anderer
mit einem Netz bewaffnet , das in der Mitte so ein großes
Loch hatte , daß ein Haifisch glücklich durchgeschlüpft wäre , ge -
schweige denn diese kleinen Fjschlein in diesem Gewässer . Mir
icheint es , daß der Junge auf irgend ein Wunder rechnet,
denn immer wieder senkt er das Ney in den Bach und wartet
auf Erfolg . Ter Angler trägt das seinige zur Hebung der
Fischzucht in der Eiz fleißig bei , denn er liefert den Fischen
wirklich ganz auserlesene Ware . Tie fettesten Fliegen , so
richtige Pferdefliegen , die dicksten Regenwürmer reicht er hin -
unter . Die Fische knabbern die guten Dinge vorsichtig ab,
aber die Angel selbst lassen sie unberührt .

lieber mir schaut aus heiterem Buchengrnn stolz , etwas
trauernd , und im Wildwuchs traumverloren , die Kastel -
bürg auf die Gemarkung , die sie einst beherrscht hatte , hin -
unter . Zwischen Menschen und alten Rinnen soll ein inniges
Verhältnis bestehen . Tie finsteren Mauern muten an wie
steingewordener Fugenklang . Selbst am Tage schwingt hier ,
im Schatten der riesigen alten Bäume , Dämmerung und be -
schwört Gestalten in verschollenem Habit . Bald kommt die
Dämmerung . Es fängt an zu regnen — ganz leise, ganz ge -
linde . Zwielicht kriecht durch die Gassen. Noch einmal lasse
ich mich verlocken , in sie hineinzuspähen, ' noch einmal stehe
ich wie gebannt vor einem dieser seltsam toten Häuser : schlaf -
müde , neigt es sich in die Dunkelheit , ein einziges helles Fen -
ster nur wirft milden Schein auf die verträumte Straße . Da
gehe ich .

Gehe aufs Geratewohl in die Dunkelheit , bis bann aus
der Nacht die Lichter des Bahnhofs auftauchen , ein rotes erst,
ein grünes , und schließlich die weißen Bogenlampen , und
Menschenlärm und Reisetrubel . B— er .

Am Sonntag wird im ganzen Reich im Rahmen einer
Rundfunkübertragung von Fulda aus , wo der R e i ch s j u -
gendführer um 14 Uhr spricht, für eine große Zahl von
neuen Jugendherbergen der Grundstein gelegt .

Im Gebiet Baden des Reichsverbandes Deutsche Ju -
gendherbergen ist , soweit die Witterungsverhältnisse es zu-
lassen , die Grundsteinlegung für eine Reihe sehr bedeutender
Jugendherbergen vorgesehen . Es sind dies die Großjugend -
Herberge „Albert Leo Schlageter " in Schönau , die Jugend -
Herbergen in Säckingen und Markelfingen am Bo -
densee, ferner die Großjugendherberge Feldberg , die auf
i>em Gelände der Sportsiedlung ans der Grafenmatt errichtet
wird , die Großjugendherberge Furtwangen , die Groß -
jugendherberge Karlsruhe , deren Grundstein an der
Baustelle Schloß Rüppurr durch Oberbürgermeister Dr .
H ü s f y und Obergebietsführer Kemper in feierlicher Weise
gelegt wird , und die Jugendherberge Eberbach .

Damit entstehen in Baden in landschaftlich bevorzugter
'

Lage neue schöne Unterkünfte für unsere wanderfreudige Ju -

lieber Nncht tarn der FrWng
Blühende Obstbäume am Neckar und an der Bergstraße

Am Karfreitag konnten die Besucher der Bergstraße und
des Neckartales mit Recht darauf hinweisen , daß von dem
vielbesungenen Blütenlenz noch wenig zu verspüren war .
Nur leicht pastellsarben getupft waren Wege und Weinberge ,
die helle Fanfare der leuchtenden Forsythie hatte noch wenig
Blütenknospen zum Oesfnen gelockt . Aber Ostern und ins -
besondere nach Ostern schien eine warme Sonne am wölken -
los blauen Himmel , und der Lenz, der seinen Fuß erst zag-
hast auf die Flur der Bergstraße gesetzt hatte , trat nun froh
seinen Weg durch Neckartal und Bergstraße an .

Was gestern noch wie ein grüner Tnpfcnschleier um die
Bäume wehte , das verdichtete sich vom Tupfen zur prallen
Knospe , das sprang am nächsten Tage auf und öffnete die
zarten weißen und rosa Blütenkelche . In hellgrünen Spitzen
bricht das junge Getreide aus brauner Scholle, schon leuch-
ten im zarten Gelb die Streifen der Rapsfelder , in farbigem
Teppichstreif der frisch gepflügten Aecker , der frischgrünen
Wiesen bedecken die Kulturen die Hänge der sanstgeschwunge-
nen Hügel . Und zwischen ihnen breitet sich der zarte weiße
Schleier der Baumblüte , ein einziger Garten tut sich auf mit
den zartschimmernden Blüten der Pfirsiche , dem Weißrot der
Apfelblüte der feierlichen weißen Feftgewandung der Birn -
bäume . Dieses lichte Blütenmeer verläuft bis in die Gassen
der Dörfer an der Bergstraße und verspritzt seine Wellen
bis weit in die Ebene , bis an die Berge , auf denen Burgen
mit Zinnen und Türmen trutzig ragen .

Allein im Amtsbezirk Mannheim und Heidelberg lassen
uns ungefähr 7 00 voll Ob st bäume das Wunder der Blüte
erleben . 190 000 Pflaumenbäume stehen schon jetzt im zarten
Flor , öö 000 Pfirsichbäume breiten ihren rosa Schimmer über
grüne Wiesen , SO 000 Kirschbäume hüllen sich in einen Braut -
schleier sondergleichen , weißrot blühen SSO 000 Apfelbäume
an Straßen und Bauerngärten , feierlich schmücken sich 200 000
Birnbäume mit weißem Frühlingsleuchten und 6000 Mira -
bellen sind auch beim Blütenfest der Bergstraße und des
Neckartales dabei .

Wenn am Wochenende die Besucher aus Deutschland kom-
men , werden sie rasten an der Stufe , auf die der deutsche
Frühling in die deutsche Landschaft gestiegen ist.

Sieben neue badische Fusenöherbergen
gend , die Raum für viele tausend Betten bieten . Mit den
Bauarbeitxn wird noch in diesem Sommer begonnen .

Neuer Reichswanderweg Rocö - Süd
Neustadt a . d . Weinstraße , 14 . April . Aus einer Arbeits -

taguug des Führerrats des Reichsverbauöes der deutschen
Gebügs - uttii Wandervereine berichtete der deutsche Wander -
führer Prof . Werner , daß öie Anlage großer durchgehender
Wanderwege mit einheitlicher Markierung auch weiterhin
erfolgen solle. Neben dem Ost- West- Weg soll der Nord —
Süd -Weg von Hamburg nach Basel mit einer Abzweigung
nach dem Bodensee nnö zum Pfälzerwald über den Ost—West»
Wanderweg Schlesien —Sagrpsalz ausgebaut werden .

Q U AllTÄTS - ERZEUGNIS d « > SIDOL - WERKE. K OLn |
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Nachrichten aus lern ganzen Lande
Badener erkäit m Alken Ausze chnung

Eichtersheim, 14. April . Dem Konditormeister Friedrich
Günther aus Eichtersheim , zur Zeit in Stockholm iSchwe-
öen ) wurde auf der Internationalen Konöitor - und Gaststät ^
ten -Ausstellung in Athen ^Griechenland ) von Seiten des
Preisgerichts ftir seine hervorragenden Zuckerarbeiten die
höchste Auszeichnung , die Goldene Medaille mit Diplom ver -

liehen .

Krankenhaus Billingen erhält eine Kinöerabieiluny
Billings «, 14. April . Am Dienstag mittag wuröe die neue

Kinderabteilung des Stadt . Krankenhauses Villingcn ihrer
Bestimmung übergeben . Die Stadt Villingen hatte durch gnn -
stige Umstände eine Villa mit 20 000 Quadratmeter Garten -
und Wiesengelände zu einem billigen Preis

'erwerben kön -
uen . Durch die innere bauliche Umgestaltung wurde so « in
Gesundungshaus für die Kinder geschaffen, das allen Anfor¬
derungen der modernen Krankenpflege entspricht . In dem
neuen Haus können etwa 50—60 kranke Kinder Aufnahme
finden . Im 2 . Stock wurde eine nach modernsten Erkennt -
nissen eingerichtete Infektionsabteilung eingerichtet , die von
Her übrigen Krankenabteilung vollkommen getrennt ist.
Mit der Leitung der Kinder -Krankenabteilung des Städt .
Krankenhauses Villingen wurde Dr . Fasold betraut , der vor
seinem Wegzug nach Nürnberg lange Jahre in Schwenningen u.
Villingen tätig war .

Ailokol verwirrte die Sinne
Hornberg, 14. April . Ein tragisches Mißgeschick ereilte

einen hier zu Besuch weilenden 24 Jahre alten Mann . Er
hatte dem Alkohol etwas zu viel zugesprochen und dadurch die
Orientierung zu seiner Behausung verloren . In seinem be-
trunkenen Zustande verbuchte er in eine fremde Wohrping
einzudringen , in dem Glauben , er sei zu Hause . Auf die
Hilferufe einer in dem Zimmer befindlichen Person eilte
ein Mann herbei , der den Eindringling für einen Ein -
brecher hielt ? er versetzte diesem einen Faustschlag ins Ge-
sicht. Wie die Nachforschungen ergaben , hat der vermeintliche
Einbrecher durch den Faustschlag « ine erhebliche Verletzung
erlitten , durch die ein Auge stark gefährdet ist.

*
n . Pforzheim : Auszeichnung . Landrat W e n z wurde

für 40jährige Dienstzeit das goldene Verdienstkreuz verliehen .
Wagshurst ( bei Kehl) : Altveteran gestorben . Im

Alter von 91 Jahren verstarb der frühere Landwirt Konstan -
tin Schütt , unser letzter Altveteran von 1870/71 . Vor zwei
Jahren konnte er an der Seite seiner Frau das seltene Fest
der eisernen Hochzeit begehen und am 18. Februar ds . Js .
das S0 . Lebensjahr vollenden , während seine Frau am 19.
Februar 90 Jahre alt wurde . Bereits zwei Wochen später
ist seine Frau gestorben . Nun folgte auch er ihr nach 67jäh-
riger Ehe nach . Der Verstorbene wurde im Kriege 1870 bei
Ruits durch ein Jnfanteriegefchoß am Oberarm verwundet .

-b - Selgetsweiler lHohenzollern ) : Kleine Ursache ,
große Wirkung . Im Hause des August Gatzn«r er« ig-

n« t« sich dieser Tage ein bedauerlicher Unglücksfall . Der eine
Vrnder warf dem anderen durch Unvorsichtigkeit einen Schuh
an den Kopf, wodurch der Junge einen Rißbruch des Auges
erlitt und sofort operiert werden mußte .

-b- Randegg : 8 0. G e b u r t s t a g . In guter körperlicher
und geistiger Verfassung konnte Frau Philippine Ebert im
Kreise ihrer Angehörigen ihren 80. Geburtstag begehen .

[

~
Wfe wird da * Wolter ?

Zunehmende Bewölkung - weiterhin warm
Deutschland liegt am Rordrand eines über d«m Mittel »

meer liegenden Hochdruckgebietes . Eine Störung , die über
den britischen Inseln angelangt ist, wird im Laufe des Frei -
tags durch Zunehmen der Bewölkung und Neigung zu Regen -
schauern sich bemerkbar machen.

Voransfichtliche Witterung vis Freitag abend:
Zunächst heiter mit vereinzelter Bewölkung , später bei

leichten Süd - bis Südwestwinden Bewölkungszunahme und
Neigung zu gewittrigen Regenfällen . Warm , zeitweise schwül.

Bis Samstag : Meist bewölkt mit gewittrigen Regen -
schauern . Warm .

Rheinwasserstände
Waldshut 296 —

Rheinfelden 282 + 8
Breisach 287 .+ 8
Kehl 344 — 7
Karlsruhe - Maxau 507 —12
Mannheim 551 —22
Caub 349 —23

Knickerbocker
aus eigener Fabrikation

weite Form, große Auswahl

14.50 12 .50 10 .- 9.- 7 .50

"Richard
Kronfnstrasse 49

Kaufgesuche
Zu laufen gesucht :

Ansicht des Haffens
in d . Rheinschanze
Lithographie 1832 b. P . Wagner in
Karlsruhe .
Buchhandlung W. Hofmann

Ludwigshafen Rh .

Immobilien
Alteingeführtes

Lebensmittel-Geschäft
mit Glas - u . Porzellan -Abteilung

altershalber sofort zu vermieten oder
zu verpachten . Angebote u . K 49796
an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

IasMerordtM
bleibt am Sonntag , 16. April 1939, we¬
gen des Kreistages

geschlossen.
Städtische Badverwaltung .

Ojommec-\ nwssen
» I ■ Wtl l O WHWI

durch Venus B verstärkt
oder B extra verstärkt
Ueberraschendes Ergeb¬
nis Versuchen Sie noch
heute Venus, es hilft wirk¬
lich ! Venus -Sesichts -
wasser beschleunigt
den Erfolg , ab 70 Rpf.
Vollendete Schönheit *
d. Venus -Tages -Cremen
Tuben zu 50 und 80 Rpf:
Erhält!.I.Fachgeschäften .

Amtliche Anzeigen
kAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Zwangsversteigerung .

4 VT . 3/38.
Im Zwangsweg versteigert das No.

tariat am Montag , den 5. Juni 1939,
vormittags 9 Uhr , im Rathaus in
Friedrichstal die Grundstücke . eingetra -
gen auf das Gesamtgut der ehelichen
Gütergemeinschaft zwischen dem Schnei¬
der Ledrecht Gorenflo und seiner Ehe-
frau Wilhelmine , geb. Ratzel, in
Friedrichstal , auf Gemarkung Fried -
richstal .

Die Bersteigerungsanordnung wurde
am 14. Juni 1938 im Grundbuch ver
merkt. Rechte, die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch ein
getragen waren , stnd spätestens tn
der Versteigerung vor der Aufforde -
rung zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen ; sie werden sonst im ge-
ringsten Gebot nicht und bei der Ei -
ldsverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer «in Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der VerstetgerungS -
erlös an die Stelle deS -versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Stevbesölle in Karlsruhe
8. April :

Anna Knobloch , geb. Heim, Ehefrau , 34 Jahre alt
Rosali« Kieser, geb. Kilian , Witwe , 83 Jahre alt

1». April :
Kuno Felix Frick, Vater : Felix , Briefträger , 1 Monat

5 Tage al »
Hilda Mager , geb . Dompert , Ehefrau , 42 Jahr « alt

11. April :
Frieda Kleiber, geb. Schanz, Witwe , 47 Jahre alt
Günther Leber, Vater : Leopold, Maurer , 2 Jahre alt
Johanna Knobloch , geb. Ruf , Ehefrau, 68 Jahre alt
Karl Dietrich , Hauptmann a. D >, Ehemann, 80 I . alt
Dieter Baldnr Sommerlait , Vater : Theodor, Hilfs -

arbeiter, 3 Monate 18 Tage alt
12. April :

Brunhilde Pallmer , geb. Wurm, Witwe , 54 Jahre alt
Anna Zoller , geb . Porst , Ehefrau, 52 Jahre alt
Augnst Dietrich, Kernmacher,

'
Ehemann , 75 Jahre alt

Anna Knörr, geb. Kofsler , Witwe , 78 Jahre alt
Albert Fiehn , Ofenmeister , Ehemann , 68 Jahre alt
Theresia HLsner , geb . Fuchs, Witwe , 82 Jahre alt
Otto Bumiller , Bäckermeister, Witwer , 72 Jahre alt
Berta Baader , geb. Lechner , Witwe , 76 Jahre alt
Philomena Meyer , geb. Krumb, Witwe , 60 Jahre alt

Druck¬
sachen
liefert schnell

saub er und

p r • i sw e r t

die

Druckerei
der

Badischen

2. Lgb. -Nr . 213 e ; Hofreite 32 qm .
3. Lgb.-Nr . 213 a : Hofreit « 1 » .

Hierauf steht ein einstöckig. Wohn -
haus mit Eisenbalkenkeller .
Schätzungswext : 4 800 .— RM .

ohne Berücksichtigung der Be -
lastungen .

Karlsruhe , den 8. April 1939 .
Notariat TV

als Bollstreckungsgerlcht .

Baden -Baden .
Städt . Forstamt Baden -Baden .

Forstpolizeiliche Borfchrift .
Rauchen im Walde , auch auf den

Wegen , Feueranzünden im Walde (Ab-
kochen ) und tn einer Entfernung von
40 Metern von diesen ist verboten . Zu -
Widerhandlungen werden auf Grund
des 8 26 des Forststrafgesetzes bestraft .

Gurtel-Bosen
Eigene Fabrikation

Moderne Farben und Schnitt

16 . . 14 .- 12 .- 9 .50 7.50
Größte Auswahl

"Richard
Kronenstrasse 49

•V
Vy Die Geburt eines kräftigenStamm-

EKB
Karlsruhe, Kaiserstraße 213
Beachten Sie bitte
unser Spezialfenster

Sie mag sich noch so gut kleiden
Die Sommersprossen wirken immer störend
und lästig . Läßt sieh dagegen gar nichts tun ?
Aber natürlich ! Es gibt ja „ TrucM 'm Schwänen »

das schnell wirkende Spezialmittel . Be¬
sorgen Sie es sidt noch heute . » Zur weiteren Pfleg *
der Haut SchSnheiia *pa »9er Spfaeodlie

Drogeria C. Roth , Herrenstraße 26/28 - Drogerie Tscher
ning . Ecke Amalien - und Karlstraße - Parfümerle Borel ,
Kaiserstraße 183 - Friseur - Salon Runck , Ritterstraße ö .

Grundstilcksbeschrieb :
Grundbuch Friedlichst »! , Band 19,

Blatt 22 .
Gemarkung Friedlichst «!

— Ortsetter —
t . Lgb .-Nr . 113 c :

Hofreite 2 a 07 qm
Hausgarten 2 a 26 qm

4 a 33 qm
Auf der Hofreite steht eine Scheuer
mit Stall u . Schopf , mit Schweine -
ställen , sowie Waschküche und Re-
mise.

Putzen
Dr .Thompson

'
s

Echwa
| Paket 22 Hj .
Doppelpaket
nur 40 Hg.

frischt
Möbel

allen

auf wie neu
Normfl. *. 80
Doppelfi . 1 .45
esiiäüluh Sei-

Drogerien u . Farbwarengeschäften

Halters zeigen hocherfreut an

Alfons Hutter und Frau Klara
geb. Kunz

Karlsruhe, den 12. April 1939

V*

Verlobt —
und dann
zu
Möbel - Mann

Karlsruhe
Passage 8 —10

Für die liebevolle Anteilnahme an unse¬
rem schweren Verlust sagen wir von
Herzen innigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Berta Müller Wwe .
geb . Geiez .

Karlsruhe, den 14 . April 1939.

Metgesuche
2-3 Zimmer-

Wohnung
von tung . Ehepaa ,
in Mühlburg gel .
Angeb . u . Nr . 5402
an die Bad . Presse

2 - 3Zimm.- Ulohng .
von pünktl . Zahler
auf sofort od. ipci-
ter gesucht. Angeb .
u . Nr . 5441 an die
Badische Presse .

MI . Zimmer
Nähe Hauptpost , p
berufst . Herrn zu
mieten gesucht. An -
geböte mit Preis u.
Nr . 5442 an die
Bidtsch , Presse.

Danksagung
Es wäre uns innigstes Bedürfnis , jedem Einzelnen für
die Treubeweise und Teilnahme zu danken , die uns
anläßlich des Heimganges unseres lieben Verstorbenen
zuteil wurden .
Empfangen Sie bitte auf diesem Wege unseren Dank.

Familien Oehler
und Angehörige

Karlsruhe, den 14 . April 1939.
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Wachsen und Werden des Reiches
seit 1806

Drittes Reich sogar größer als das erste im Jahre f$06
und größer als das Bismarck-Reich

Wie groß ist eigentlich unser Deutsches Reich? Wie ver -
hält sich Sie Größe des Dritten Reiches zu dem öes Ersten
Reiches , des Kaiserreiches und des Weimarer Reichs ? Seit
Sem Zusammenbruch des Ersten Deutschen Reiches im Jahre
180(3 hat das Reich folgende äußere Entwicklung genommen :

Fläche Einwohner

qkm
Deutsches Reich 1806 . . . . 630 000 29 000 000

1815 . . . . 663000 32 000 000
1914 . . . . 540 857 67 800 000

Kolonien . 2 953 000 13 200 000
Deutsches Reich 1921 . . . . 61000 000
Saarland 1935 zurück . . . 1900 841 000
Oesterreich März 1938 Anschluß . 83 868 6 760 000
Sudetenlanö Oktober 1938 . . 28 680 3 394 000
Großöeutsches Reich End « 1938 . . 583 250 78 700 000
Böhmen unö Mähren

Anglieöerung März 1939 . . 49 362 6 804 000
Memel Rückkehr März 1939 2 850 153 000

insgesamt 633 462 85 657 000
Die Rückkehr des Saarlandes am 1. März 1935, des¬

sen Umfang etwas größer als Lippe - Detmold ist , bedeutet
durch die dichte deutsche Bevölkerung von 331 pro Quadrat -
kilometer und durch seine starke Wirtschaft einen wichtigen
Anfang für die Wiedergutmachung des Unrechtes von Ver -
failles . Tort wurde — im Gegensatz zu dem proklamierten
Selbstbestimmungsrecht der Völker — der Anschluß
Oesterreichs verboten . Deutsche Gesinnung und der
kühne Entschluß des Führers brachten dem Land , das an
Umfang etwas größer als Bayern , an Einwohnern etwas
kleiner als dieses ist , die Erfüllung seiner großdeutschen
Wünsche, die die Geschichte des letzten Jahrhunderts seit dem
Ende des Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation 1806
beherrschte . Die Rückkehr des Sudetenlandes im Okto -
ber 1838, das fast doppelt so groß wie Schleswig -Holstein , be -
beutet einen weiteren Sieg des Selbstdestimmungsrechtes ,
auch der Deutschen im Gegensatz zu Versailles . Das Reichs-
Protektorat über Böhmen und Mähren , die an Um -
fang nicht ganz so groß wie Hannover unS Schleswig -Hol -
stein zusammen sind , brachte die Rückkehr dieser alten Krön -
länder zum Deutschen Reich. Das Memelland ist zwar
an Fläche größer als das Saarland , an Einwohnern aber
kleiner . Sie haben im Osten wie jene im Westen dem Reich
die Treue gehalten .

Diese Zahlen bekommen erst Bedeutung , wenn man
das neue Reich mit dem Vorkriegsdeutschland in Beziehung
setzt . Das Dritte Reich hat schon durch den Anschluß Oester -
reichs an Umfang das Bismarckfche Reich überholt ,
das in Versailles durch die Abtrennung Nordschleswigs ,
Posens und Pommerellens , des Memelgebietes , des Hult -
schiner Ländchens , Elsaß -Lothringens und Eupen - Malmeöys
erheblich verkleinert worden war . Mit den letzten Einglie -
derungen Böhmens und Mährens ist das Dritte Reich sogar
größer als das erste Reich im Jahre seines
Unterganges . Nur der Deutsche Bund , dieses lose Staa -
tengefüge nach dem Wiener Kongreß , übertraf an Umfang
noch das Deutsche Reich. Bezüglich der Einwohnerzahl ist zu
vermerken , daß die oben gegebene Statistik nicht einfach eine
Aöbition sein konnte , sondern auch das natürliche Wachstum

der Bevölkerung berücksichtigen mutzte. An Einwohnern
ist das neue Deutsche Reich doppelt so stark als
Frankreich . Besonöers aussallenö ist durch die Angliede -
rung Böhmens und Mährens die Verkürzung der
Reichsgrenzen im Osten , die vor der Angliederung des
Suöetenlanbes um 1766 Kilometer grötzer war und heute
noch rund 7430 Kilometer beträgt . Während wir durch den
Anschluß Oesterreichs in vielen geographischen Begriffen um-
lernen mußten , hat Böhmen und Mähren geographisch vor
allem Oder und Elbe zu reindeutschen Strömen von der
Quelle bis zur Mündung gemacht und ein « Verschiebung in
der wirtschaftlichen , nationalen und konfessionellen Struktur
im Aufbau öeS - beutfdfen Volkes gebracht .

50 Jahre Rhein -See-Sckiffahri
Aus Anlaß des Jahrestages , an dem oor 50 Jahien das Schiff „ Arion "

derDampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " Bremen den regelmäßigen Verkehr
zwischen Köln und den Seehäfen aufnahm , fand tn Köln eine Feier statt .
Direktor Stickan führte nach Begrüßung der Gäste u . a . aus , daß mit der
Eröffnung des regelmäßigen Dienstes von Bremen nach Köln vor so Jahren
der Grundstein für den heutigen umfangreichen Rhein -See -Dienst gelegt wor -
den fei . Der Redner teilte dann mit , daß am 5. April als erstes Schiff der
Gefellschaft das Motorschiff „ Minerva " den Dienst von Köln nach Spanien
eröffnet habe . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich auch dieser Dienst
günstig entwickeln werde .

Eisenhüitenlag 1939
Der Verein Deutscher Eisenhüttenleute wird seine diesjährige Hauptver -

sammlung ( Eisenhüttentag ) am II . und 12. November 1939 in Düsseldorf ab¬
halten .

Erhöhte Roggenausgleichsabgabe
Gerechter Lastenausgleich -- Schonung der Klein - und Mittelbetriebe

Die Mittel zur Erhöhung der Roggenpceife aus ber Ernte
1S37, die im Rahmen der Vierjahresplanmaßnahmen zur
verstärkten Förderung der Erzeugungsschlacht erfolgt war ,
find ihrem Hauptanteil nach mit 34 Millionen RM . von der
deutschen Brauwirtschaft getragen worden Die von der all -
gemeinen Entwicklung verhältnismäßig begünstigte Brau -
Wirtschaft hatte diese Ausgleichsbelastung übernommen , damit
der Brotpreis stabil bleiben konnte , obwohl der Rog -
genpreis eine gewisse Erhöhung erfuhr . Die Rekordernte des
vergangenen Jahres erfordert nun auch erhöhte Mittel zum
Ausgleich der Roggenpreise . Deshalb soll die Brauwirtschaft
in diesem Jahre 50 Millionen RM . aufbringen .

Das macht eine gerechte Lastenverteilung noch dringlicher ,
als sie es bisher schon war . Durch eine entsprechende Stas -
selung wird erreicht , daß Brauereien mit einem rückgängi -
gen Ausstoß gegenüber Betrieben mit einer Absatzsteigerung
erheblich entlastet werdep . Im Gegensatz zur bisherigen
Regelung bleiben die ganz kleinen Brauereien mit
einem Ausstoß von weniger als 2000 Hektoliter jährlich von
der Malzabgabe überhaupt freigestellt . Für Klein -
betriebe mit einem Jahresausstoß von 2000 bis 12 000 Hekto-
liter ist eine Sonderstaffel eingerichtet woröen . Diese führt
in allmählich steigender Belastung eine Ungleichung an die
allgemeine Malzabgabe herbei . Für den Fall , daß eine
Brauerei mit rückgängigem Bierausstoß ' auch nach dieser
neuen Staffel schlechter abschneidet, ist die Anrufung von
Schiedsstellen vorgesehen .

Zu den als besonders schutzbedürftig angesehenen Be-
trieben werden auch die Brauereien mit einem Ausstoß von

12 000 bis 30 000 und von 30 000 bis 50 000 Hektoliter gerech -
net . Für diese beiden Gruppen ist deshalb ein Abschlag von
20 bzw . 10 v . H . auf die normale Malzabgabe vorgesehen.

Ein weiterer Unterschied gegenüber der früheren Regelung
besteht darin , daß die Abgabe jetzt nach den Grundsätzen
der Reichsbier st euer st affel erhoben wird . Durch
diese wird sowohl die Betriebsgrötzenklasse als auch die Höhe
des tatsächlichen Mehraiisstotzes der einzelnen Betriebe ge -
wertet . Durch die Bemessung des Grund - und Normalbedarfs
nach der Zeit vom 1. 4. 1937 bis 31. 3 .

'1938 wird verhindert ,
daß einmalige und konjunkturmäßig bedingte Absatzsteigerun-
gen , wie sie etwa bei den Westbefestigungen zu verzeichnen
waren , zu Unrecht als normale Bemessnngsgrundlage für die
in diesen Bezirken gelegenen Betriebe gelten .

Der Kreis der aufbringungspflichtigen Betriebe ist da -
durch erweitert worden , daß erstmalig neben den Brauerei -
Mälzereien auch Handelsmälzereien zur Umlage herangezogen
werden . Handelsmälzereien mit einer Gesamtmalzerzeugung
bis zu 5000 Doppelzentner bleiben als kleinere Betriebe ab-
gabefrei .

Eine möglichst gerechte Lastenverteilung wird weiter durch
die Bestimmung gewährleistet , daß die Gesamtbelastung einer
Brauerei 2 RM . je Hektoliter Jahresausstoß nicht über -
steigen soll. Damit dürfte alles getan sein , um einmal die
Leistungsfähigkeit der Erzeugung zu sichern , auf der anderen
Seite dem Verbraucher einen stabilen Brotpreis zu erhalten
und schließlich die Brauwirtschaft nur soweit zu belasten , wie
sie es tragen kann .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien ruhig und eher nachgebend ,
Kenten freundlich

Berlin , IS . April . (Funkspruch .) Da die Bankenkundschaft in der Auf -
tragserteilunq heute wieder ziemlich zurückhaltend war , entschloß sich der Be -
rufshandcl die gestern auf allen Gebieten eingegangenen Engagements glattzu -
stellen . Dieses wa . vielfach nur bei Inkaufnahme von kleinen Kursverlusten
möglich . Die Umsätze waren im allgemeinen so gering , daß eine Reihe selbst
bedeutender Papiere eine Anfangsnotiz nicht erhalten konnten . Daher spielten
Zufälle bei der Kursermittlung eine Rolle .

Im variabeln Rentenverkehr lagen Reichsaltbefitz wieder recht fest , der An -
fangskurs mit 132,12 um 32,12 Pfg . tibi dem Vortagsschluß . Die Gemeinde -
umschuldungsanleihe stellte sich auf 93,45 , büßte also 5 Pfg . ein .

Am Geldmarkt wurden für Blankotagesgeld um 0,12 Prozent niedrigere
Sätze von 2,12 bis 2,37 Prozent gefordert .

Von Valuten errechneten sich das englische Pfund mit 11,87, der Franc mit
6,60 ' / « und der Dollar mit 2,493 .

Holz muß geschützt werden
Wichtige Hinweise des Reichsarbeilsminisiers - Stärkere Verwendung von Holzschutzmitteln notwendig

Der Rohstoff Holz ist einer der wertvollsten Baustoffe für
die deutsche Wirtschaft . Es besteht daher die dringende Ver -
pflichtung , diesen Baustoff vor Verderb , namentlich durch den
Angriff holzzerstörender Pilze , zu schützen . Die durch die
Tätigkeit der holzzerstörenden Pilze hervorgerufene Fäulnis
wird ermöglicht und begünstigt durch Feuchtigkeit , Wärme
und mangelnde Lufkbewegung .

Die kurzen Lieferfristen für fast alle Bauaufträge lassen
in der Regel keine Möglichkeit , das Holz so lange und sorg -
fältig zu lagern , daß es lufttrocken eingebaut werden kann .
Nicht genügend ausgetrocknetes Holz ist aber stets der Fäulnis -
gefahr ausgesetzt . In Neubauten tritt meist der Keller -
schwamm, in alten Gebäuden der echte Hausschwamm auf . Um
derartige Schwammschäden zu verhüten , hat der Reichs -
arbeitsmini st er soeben besondere Hinweise verössent -
licht. Das Mauerwerk ist nach diesen Richtlinien gegen auf -
steigende Feuchtigkeit nach den allgemein anerkannten Regeln
der Baukunst zu schützen . Bei nicht unterkellerten Fußböden
sind die Lagerhölzer des Fußbodens in trockenem Lehm,
trockener Schlacke oder trockenem Sand auf einer mit Schutz-
anstrich versehenen Unterschicht aus Beton zu verlegen . Unter
anderem heißt es dann noch , daß wäbrend des Bauvorganges

auf eine gute Austrocknung der Holzbalkendecke zu achten ist.
Zur weiteren Austrocknung und dauernden Trockenhaltung
der Balkenfelder ist für einen guten Luftaustausch in der
Decke zu sorgen . Linoleum oder sonst dicht abschließende
Bodenbelege dürfen auf Holzunterlage erst nach genügender
Austrocknung (etwa 2 Jahre ) aufgebracht werden .

Das Reichsarbeitsministerium gibt dann einen Ueberblick
über die chemischen Schutzmaßnahmen . Mit Holzschutzmitteln
müssen daher u. a . geschützt werden : alle Holzteile im Freien ,
die durch Fäulnis zerstört werden können,' bei Decken , unter
Küchen und Bädern sämtliche Holzteile , bei Einbau von wald -
sriischem Holz sämtliche Holzteile , bei Decken sämtliche mit
dem Mauerwerk in Berührung kommende Holzteile , bei
Wiederverwendung von Holz aus Altbauten sämtliche Holz-
teile . Für die Schutzbehandlung sind Holzschutzmittel zu ver -
wenden , deren pilzwidrige Wirksamkeit durch eine vom
Reichsarbeitsministerium anerkannte Stelle festgestellt worden
ist. Im allgemeinen — so heißt es zum Schluß — wird für
die Behandlung des Bauholzes der Oberflächenanstrich in
Frage kommen . Bei sehr feuchtem Holz dürfen ölige Mittel
nicht angewandt werden . Sie sollen auch nicht an Regen -
tagen im Freien verstrichen werden . P .W.

Metalle
Berti * , 13 . April . (Funkspruch . ) Amil . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Die Preise sind unverändert .

Berlin , 13 . April . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . (RM . per Ivo Kg .)
Lriginal -Hütten -Aluminium . 98—99»/, , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren (99°/. ) 137, Fein -Silber 36,60—39,90 .

Nutz- und Schlachlviehmärkte
"

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 13. April . Auftrieb : 42 Rinder , darun -
ter 3 Ochsen , 19 Bullen , 1f Kühe und 10 Färsen , außerdem 39« Kälber ,
54 Schweine und 2 Schafe . Für 50 Kg . Lebendgewicht wurden bezahlt in
Reichsmark : Ochsen a 46 .50, Bullen o 44 .50, Kühe a 44 .50, 6 40.50, c 34 .50,
Färsen a 45 .50, Kälber . Sonderklasse 75—80, a 63- 65, 6 59, c 43- 50, d 34
bis 40, Schafs a 40 , Schweine a 58.50, 6 56 .50—57.50, c 52.50, d 49.50, fette
Specksauen 57 .50 Marktverlauf : Großvieh . Kälber und Schweine zugeteilt ,
Spitzentiere über Notiz .

Raftlltter Marktpreise vom 13. April . Auf dem Schweinemast waren
zugeführt : 16 Stück Läufer und 276 Ferkel . Preis pro Paar Läufer von
82— 160 RM ., pro Paar Ferkel «0—80 RM . Nicht verkauft wurden 5 Läufer
und 18 Ferkel .

Aus der badischen Wirtschaff
Wehrle -Werk AG ., Emmendingen

Diese mit 640 000 RM . AK . arbeitende oberbadische Maschinenfabrik erzielte
Im Geschäftsjahr 1937/38 (30 . 6 .) bei anhaltendem Auftragseingang eine wei -
tere Umsatzsteigerung , so daß ein zufriedenstellendes Ergebnis erreicht wurde .
Bei einem Fabrikattonsüberschuß von 1,41 (1,16 ) Mill . RM ., dem u . a . 0,96
(0,73 ) Mill . RM . Löhne und Gehälter , 0,20 (0,08 ) Mill . RM . Steuern und
0,0« (0,17 ) Mill . RM . sonstiger Aufwand gegenüberstehen , verbleibt nach 0,08
(0,07 ) Mill . RM . Abschreibungen ein Bilanzgewinn von 40 866 (45 351) RM .,
aus dem wieder 6 Prozent Dividende vergütet we . den .

Löwenbrauerei AG ., Freiburg i. Br.
Di « Löwenbrauerei AG ., Freiburg i . Br ., verzeichnet für das Geschäfts -

sahr 1937/38 einen Reingewinn von 13 213 ( 41 847) RM ., der zur Vermin -
derung des Berlustvortrages von 30 596 RM . verwendet wird . Die Roh -
einnahmen beziffern sich auf 0,8g (0,97 ) Mill . RM . Davon erforderten Per -
sonalaufwendungen 0,26 (0,42 ) , Abschreibungen 0,13 (0,06 ) , Steuern 0,48
( 0,3«) , die übrigen Aufwendungen 0,42 (0,38 ) Mill . RM .

Verkaut von Schuheinlagen genehmigungspflichtig
Die Durchführungsverordnung zum Heilpraktiker -Gesetz vom 18. 2. 1939

bestimmt , daß alle diejenigen , die Heilkunde im Sinne des Gesetzes beruss -

mäßig weiter ausüben wollen , die Erlaubnis hierfür bis zum 1. 4. 1939 Set

der unteren Verwaltungsbehörde des Niederlassungsortes zu beantragen
haken . Bei engerer Auslegung der Heilkundevorschriften würden auch Be -

Handlungen vdn Bein - und Fußleiden und möglicherweife auch die Anpassung
und Abgabe von Fußstützen durch den Schuhhändler unter diese Besttmmun -

gen fallen . Es empfiehlt sich also für alle Kaufleute , die Schuhe vertreiben
und Einlagen weiter verkaufen wollen , einen Antrag an die untere Ver -

walwngsbehörde zu richten , um ihre Tätigkeit im bisherigen Umfang weiter
ausüben zu dürfen .

Berliner Börse 13 Aprii 1939
12 4. 13. 4.« nl - ihen :

Eteuergutschein »
( Verrechn .-K . )

Dtsch .Anl .Ausl
» eich, Länder

Ii Reichsanl .v .27
«' /> R .-Schatz 35
«>/ , do. v. 36 I
4'/, do. 37 I
«'/, do. 38 1
4 Reichsani .>>yi
5'/t Doung -Au !
4</t Baden v . 27
vani .- .verkeh ,
Deutsche Banl
Dresdner Banl
Reichsbank
Hapag
» « rdd . Lloyd

12 4. 13. 4

131 .7 131 .6

101 .6
99 .5

101 .6
99 .5

98 .998 .7
99 .6
02 .2
98 .5

98 .9
98 .7
99 .6''

102 1
98 .6

117 .7
05 .5

179 .5
m

117 .7
105 .5
179 .5

57 .5
59 .5

Zuduslrje Aktiei

A . e . ® .
Bemberg I . ® .
Bergmann EI .
Cont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Ttsch . Linoleum
Deutsche Waffen
EI . Lieferung
EI . Licht u . « i
Farben J .G
Gessürel
Harpen . Big
Hoeich Bw
Klöcknerwerk
Lahmever
Mannesm R
Metall gel .

115 .6
134 .5

216 .C
137 2
147 .7
161 .0
14 - .0
125 .7
131 .0
149 .2
135.7
140.0
108 .0

114.7
133

217 .0
136 .4
147.2
160. 7
146 .2
126.0
131 .9
148.

"
liä .L
139 .0
107 .7

116 .0116 0
112 .5110 5
111.2,110 ./
115 .51 -

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Westf .El .
Salamander
Schuckert EI .
Siem . & Halske
Triumph Nbg .
Ver . Glanzst .
Ver . Slahlwk
Wanderer W
Wintershall

Bersich . -Alliea .

Allianz Stultg .
do. Lebensverl .

Kolonial -Werte .

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Kchantung

12. 4 13. 4.

115.5
135 .5
113 .0

120 .5
116 .0
134 . S
113 .0

176 .5
191.5

175 .7
192 .2

104 .2
152 .0
115.7

103 .4
150 .5
114 .7

247 .0
208 .0

245 .0
205 .0

99 .5
21.0

96 .5
20 .7

100 .0

Frankfurter Börse
12. 4. 13. 4.

Liadt - nleihe »
4V« Bad . Gold 2«
4>/, Seidlb . G . 2«

4V» Mannh .G .2«
Cito. 27

4'/i Pforzh . G 26
4V. Pforzh . ffi 27

Pfandbriefe
Bd . » gm . SbeM .
4>/>Pfdbr .Gr .A
4>/> . Gr . 29 ll
4'/i . Gr . 30 III
4>/t Goldanl 30
Pfalz . H»p. -Bk .

«>/, Spfbr . M
Rhein . H»». -Bk .
4'/. Gpfbr . R . 5-6
i'/i ® . dorn. 9t. 4

12. 4 .

99 .0
99.0
99 .0
99 .0

99.7

13. 4.
98.0
96 .5
97 .9
97 .997 . 797 .2

99.0
99.0
99.0
99 .0

99 .7

Z» »» ftrieak «le »

Bd .Mafch .Durl .
Bav .Brauh .Pf .
Brown Bovert
Tem . Heidelbg .
Daimier -Benz
Dt . Gold Silier
Durlach Hol
JG . Farben
Feinm . Zetter
Gritzner -Kahser
Gkralt Mannh .
Grün Bilfinger

tat
» & 3leu

unghans
Knorr Hetlbr .
Ludw . Akt .-Bi
, Walzenmüh

Mainkiaftw .
MezAS . Sliid .

97.0
75 .0118 .5

155 .5
137 .7210.0
110 .0
148 .5

90.5
240 .0
103.0

257 .0
115 .0

97 .C75.0
118 5
136 .9
208.0
110.0
148 .0
89.6

240 .0
103.0

96 .0
257 .0
115.0

130 .0 130.0
89 .51 89 .5

Mot . Tarmst .
Neckarwecke
Odw . Harrst .
Pfalz . Mühle
. Preßhefe

Salz Heilbronn
Zeil Wolff
Sinner AG .
Slldd . Zucker
Z- llst .Baldh .St .

Bauten i
Bad . Bank
Bahr . Hvpoth .
Pfalz . Hvpoth .
Rhein . Hhvoth .

Beriich . und
« er»-»,

Bad . Asiekur .
Ma » nh . Lers .
Päd . Rheinisch .

12. 4. 13 4.
117 .0 117 .0108 .0
151 .0 151 .0
163 .0 163 .0
252 .5 252 .7
110 .6 110 .0
90 .5 90 .5

120 .0
215 .0
121 .6

97 .7 98 .298 .5 98.
132 .0 131 .2

- -

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 13 . April 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Gel » Briet

11.955
0 .577
41.91
0 .146
3 .047
52 05
47 .00

11.655
68 .13

5 .14
6 .593
2.353

132 .24
14 . . 9
43 .18
13.09

11 .98
0 .581
41 .99
0.148
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
68.27

5 .15
6 .607
2 .357'. 32 .50
14 .51
43 .26
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanten
Türkei
Ungarn
Uruguav
U.S .» .

Geld » rief

0 .680
5 .694
2.477
48.75
41 .94
58.57
10.58

60.08
55.86

1 .978

0.859
2 .491

0.682
5 .706
2 .481
48.85
42.06
58.69
10 .60

60.20
55.98
1 .982

0.991
2.401



Shirleys lustigster Film
geboren unter dem Dreigestirn

Lachen , Frohsinn und Glück

Randolph Scott • Phyllis Brooks
Jack Haley - Slim Summerville

Shirley Temple , der Liebling der Welt ,
spielt die lustige Karriere des kleinsten Radiostars
Amerikas — mitreißend heiter , erfüllt von gesundem
Lachen u . fröhlicher Musik . Ohne Sorgen , unbeschwert —

eine Freude für jung und alt !

Einschalten auf Welle Shirley und jeder wird wieder jung ! |

Ab heute in Erstaufführung !
Jugendliche haben Zutritt u . zahlen zur 1 . Vorstellung halbe Preise

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

G L O R I A

mit Hannelore Schroth - Rolf Moebius

Erika vonThellmann *• CiaireReigbert
Albert Florath - Walter Steinbeck

Was wäre das Leben ohne Liebe ? Was wäre ein
Spiel im Sommerwind ohne Liebe ? Also
wird in diesem Film das große Spiel ge¬
spielt , und wir haben unseren Spaß daran .

Die FilmprüHtelle verlieh diefem heiteren , lachen¬
den Film das Prädikat : Künstlerisch wertvoll !

Ab heute In Erstaufführung

Beginn : 4 .00 , 6 . 10 8 30 Uhr

P A L I

Ein Meisterstück köstlichen Humors !

Nach der Filmnovelle , ,Ein kleines Lied " v. Dinah Nelken

mit :

Maria v . Tasnady + loh . Heesters
+ Gusfi Wolf ♦ . Theo Lingen +
P . Kemp + Richard Romanowsky

Spielleitung : Carmine Gallone

Die Aufnahmen zu diesem Film wurden
am Lago Maggiore und bei Rom gedreht .

Unter Mitwirkung des Orchesters und Chores
vom Teatro Reale dell ' Opera , Rom

Kulturfilm : Du und Deine Harmonika
Neueste Fox - Wochenschau

RES ! | Waldstraße

Jugendliche
nicht zugelassen .i

Sil

2 Spätvorstellungen !
Morgen Samstag und

übermorgen Sonntag
abends 23 Uhr

Jan mnura
in

Och l
alle

Frauen
(Schenk mir dein

Herz heute Nacht )

Lien Deyers, Inge List
Theo Lingen, Rud . Platte
Adele Sandrock f

Ein herrlicher bilm der Liebe
und der Lieder , der,beglückt
und begeistert . Kiepura
spielt und singt zwei Rol¬
len ! Ein unvergleichlich
schönes Erlebnis , das Sie
keinesfalls versäum , dürfen

GLORIA
2u oermieten

Wege» Versetzung des bisherigen Mie¬
ters

schön möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch . Schlaf -Couch , sof . oder
später zu vermieten .

Nhlandstr . 7, I .

Tiermatkt
Erstklassiger , deutscher

Schäferhund
( grau ) , nut dressiert , mit Stammbaum ,
zu lausen gesu » l . Angebote unter Jlt .

Ä 49 80« an die Badische Pr «ff«.

Badisches
Staatstheater

Freitag ,
den l «. April 1939.

GrobeS Haus .
F 22 ( Freitagmiete >
Th .-Gem . 401—500
u. Ring-Sonder¬

platzmiete .

Der Ring des
Nibelungen

V'on Wagner .
Vorabend

Das Rheingold
Dirigent : Keilderth
Regie : WUdhagen .

Mitwirkende :
Baumann , Blank ,

Grether , Habertorn
Hillengaß ., Kiefer ,

Kocks a . G . , Nent -
wig , Ramponi ,

Schoepslin , Schuster
Seiler , Strack .

Anfang 2« Uhr .
Ende gegen 22 .30.

Preise :
0,95 —5,75 MA ..

Kammerspiele
im Kflnstlerhaus

Wiederaufnahme

Jngeborg
Komödie

von tturt Goetz .
Regie :

v . d . Trenck .
Mitwirkende ^
>> rauendorser ,
Gerd , Klorble ,

Schudde ,
v , d. Trenck .

Ansang 20.15 Ufir .
Ende 22.30 Uhr .

Preise :
1.25 ; 1.75 ; 2.25 M
leinschl .Garderobe )

Sa . , 15. 4. :
Walküre .

kausgrsuche
Gebrauchtes

Motorrad
bis 600 ccm . evtl
mit Beiwagen , ?u
kaufen gesucht . An
geböte u . K 49790
an die Bad . Presse

Zerlegbare

Garage
zu kaufen gesucht

Groh .
Leopoldstraße 20.

Guterhaltenes
Herrenrad

sowie Eisschrank
zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u . Nr .
£445 an die BP .

Korbmöbel
rundes Tischchen u ,

2 Sessel , gebraucht ,
jedoch nur gut er -
halten , zu laufen
gesucht . Angeb . u .
Nr . 5440 an die
Badische Presse .

Künstliche Glucke
filr 500 Küken zu
kaufen gesucht .

Wilh . Weber ,
K ' h«.Hagsfeld ,

Karlsruhersir . 81.

Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen Räufer
durch eine
Kleinanzeige

in der

Q>

GROSSKOPF
v HERRENSTRASSE 33

* <o

FRÜHJAHRS « KURSE
Einzelunterricht

Neue Frühjahrsstoffe
Dirndl -Karo
ca . 70 cm breit , für prak fl 7R
tische Waschkleider U . I ü

Beiderwand -Streifen
ca . 70 cm breit , in schönen "

JC
Farbstellungen . . . . . . .

Wäschebatist
ca . 80 cm breit , in Tupfen fl

"70 95 cm breit , gute Qualität , 4 "TC
und mille fleurs Mustern . . U » IU für solide Frauenkleider . . ■■' *'

Seiina
leinenartige Qualität , pastell - 1 IC
tarbig , ca . 70 cm breit . . . ■■' ö

Shantung bedruckt
ca » 80 cm breit , kräftige Klei - 1 OC
derware m . hübsch . Buntmust . ■• "

Matt -Flamenga
und mille fleurs Mustern

Schürzen -Cretonne
ca . 80 cm breit , sehr feste I) QC
strapazier Qualität . . . . UeUö

Trachten -Cretonne
ca . 80 cm breit , für das be fl Qfl
liebte Dirndlkleid . . . . U . JJU

Zellwoll -Muslin
ca . 80 cm breit . . 0 .98

Mattkrepp
95 cm breit , tadellose Qua 4 OC
lität , nur mod . Druckmuster

Georgette -Pepita
90 cm breit , ein stets beg . Klei - 1 QC
dergew . i. dunk . u . hell . Färb . ■■•Kl

Lavabel -Buntdruck
95 cm breit , beliebt , weichfl . O OC
Kunstseide i. vielart . Farbsteil .

Besuchen Sie die Deutschen Kulturstätten
und Veranstaltungen unserer Inserenten !

( OLOSSEUM
T H ~ E ATE R

Vorletzter Tag ! 8 .15 Uhr

£ mil Steimers
Für Alle , die einmal von Merzen

lachen wollen I

Morgen : Abschieds-Vorstellung
Sonntag zwei Vorstellungen

mit dem großen
Saison -Schlußprogramm

Dm uieleru
20 Jahre lünger -

ite
Exiegäng

f «f « n graue
ist wasserhell . Leichteste Anwen¬
dung , unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberau zu haben .
Exleplng GmbH ., • erftn fW 41/ 128

Achtung i

Hoteliers , Gasthaus¬
besitzer und Wirte !

Soeben erschienen die Platte
für jede Gaststätte

Feierabend -
Platte zu Mk. 1 .50

1. Ansage für Speisen
2 . Ansage für Getränke
3. Ansage für Feierabend

ohne Schlußlied
4 . Ansage für Feierabend

mit Schlußlied
5 . Ansage für Aufhebung der

Polizeistunde .
Bestellen Sie umgehend diese
lang ersehnte Platte . — Sofort
lieferbar . Versand nach ausw,

Musikhaus

Frifz TMüller
Karlsruh « Kaiserstr . 96

■ 1 y \ die sich nicht nur sehr gilt,fragen
' - sondern audi tiklhtfi machen !

Damen - Kniestrümpfe
Qualität , Kunst QQ

. Paar U - ^ ö
feinfädige
seide .

Damen - Kniestrümpfe
reine Seide , mit Spezial Gummi ^

*
7R

tlasrrand Paar I • I \ J

Damen - Sportst rümpfe
Flor plattiert , meliert , mit Streifen - 4
muster , sehr eleg . , m kl . Fehl ., Paar liOO

Damen - Strümpfe
Lemberg , 3 fach und feinfädig , 1 A C
„ Hausmarke " Paar l . tJ

Damen - Strümpfe
links Gearbeitet , feinfädige Kunst - i QC
seide . . Paar I ■ v

Damen - Strümpfe
reine Seide , I. Wahl , moderne
Farbtöne . . . Paar 1 . 95

Für den Herrn ;

Herren - Socken
meliert , gemustert , feste Quali - 1 QC
tat Paar XmCLsJ

Herren - Socken
modern gemustert , Ferse , Sohle . 1 Q C
Spitze 4 tach verstärkt . . . . Paar

Herren - Strümpfe
•/4 lang , mit eingearbeitet . Gummi
zug , einfarbig gemustert . . Paar

Herren - Sportstrümpfe
meliert , gemustert , Strapazier¬
qualität Paar

Herren Sportstrümpfe
weiß gemustert , der elegante
Trachtenstrumpf Paar

UNION
Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H . KARLSRUHE

2 . 45

1 .65

1 . 95
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